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ieustag, ben 27. Mürz 1228 

Deutſchuatlonales Echs einer Peinture⸗Kebe. — Geroſſe Renanbel uber ble „Iatisuale Gemeinſchaft“. 
In einer Rebe in Bordeaux bat Polncare zu zahlreichen 

Dat Fragen Stellung geuommen. So erklüßle er über 
ſe Sanierunß der Währung, daß negenwärtig ein Gellungs⸗ 

prozeß voſhiende habe, von dem ingn MichgeVoi miifle, dal die 
neu zu wühlende Kammer ſeine glüccliche Vollendung ſicher⸗ 
ſtelle. Das Kuhrunternehmen von 1929 ſei inm Gegenſatz zu 
Asgtee) Behauplungen ſehr probulklid gewefen, Rolncaré 
ündigte daun einſge Reſormen an und beionte M 

dle Rotwend lleei Les Kainpſes genen dlé nommuniſten, Die 
Rede Ui! mit einem Bekenntult zu einer Politik bes Frie⸗ 
dens und der Annäberung. 

Aühßler Emyfang Voincares in Vorbeaux. 
Trotz aundrücklicher Elnladung durch die radlkalen Sena⸗ 

loren war Polncaräs Empfang ſehe kilhl. Auch die ſozlalſſtiſche 
Stabtverwaltung halte nichte vorberéltel, was ver Bürger⸗ 
meiſter, der E ilche Abg. Marquet, beim Veſuch Poſncaraæs 

'althaus befonders hervorhob. An dem Bauketl, das au 
Ehren Holncaré gegeßen wurde, nahmen etwa 7500 Aerſonen 
teil, Im Verlauf, ſeiner Rede hat Polncaré auch die Werbe 

, v L len da ＋ vorbehalten, ſolauge lie 
esz wünſchten, das alte Schulſtatut beizubehallen. 0 

Der Gefanxgene bes Grobhapitals. 
Gen. Nenaubel über Voincare und die nallonale union. 
Zur gleichen Stunde ſprach in Toulon ber ſozlallſtiſche 

Ubgevrd gete Renaudel vor ſelnen Wählern über den 
polltilchen Charakter ber nattonalen Unlon, die Polncaré 
in Borösaux verherrlichte. Renaubel fithrte aus, baß Poin⸗ 
caré trot ſeiner verſenlichen Intenſität der Geſangeue des 
Großkapltals ſet, deſſen Wirtſchoftspolitit er machen milſſe, 
um daflr ſeine Unterſtützung in den Steuer- und Fiuanz⸗ 
fragen au erlangen. Darſtber hinaus könne ber Mlniſter⸗ 
Drältbeut es auch nicht versindern, datz die Reaktion aus 
der Tatſache ſelner / Mücktehr zur Reglerungemacht Proftt 
ziebe. Dle von dem ſozialſſtiſchen Parkeitag aufgeſtellte 
Formel: „Die natlonale Unlon iſt die Reaktion“, habe ſich 
ſeitdem beſtätlat. Die franzbliſchen Sozlallſten würden den 
Kampf geaen die Reaktion mit aller Energie führen, um dle 
hinter den Reaktionären und den mit ihnen verbünbeten 
Parteten ſtehenden Proletarier für ſich zu gewinnen. Dabei 

würden die Sozlallſtep im zwelten Wahlgang gern leden 
Republikaner unterſtüten, der die Fortſetzung der natio⸗ 
nalen Unton ablehne. 

Sclechtes Agltctallonsfutter ür bie Devtſchnatlenalen 
Getzen bie Locarnoyolltik, bie ße lelen mligelrleben haben. 

Es iſt nicht erſtaunlich, daß Poincaré, zu dellen mar⸗ 
kanteſten Ebarattergügen bie üa gehört, das Be⸗ 
dürfnis emphindet, ſeine Gewaltpolſtit von 19˙n mit feiner 
Kündaſſung zur Verſtänbigungsvolltit im Jabre 1028 in 
Huaun 8 zu brinnen. Vor pler Jahren iſt er als der 
„Mann der Rubrbeſetzung“ in den Mahlkampf gegogen und 
beltegt worben. Innerpolſtiſche Wechſelfälle, vor allem 
die Ftnanskrife, baben ihn wleber ans Ruder gebracht. Er 
möchie unn weniaſtens dlesmat als Sieger aus dein 
Nanwf bervorgehen und ſeine Reglerung der „naiſonalen 
Eintatell“ über die Wahlen hinaus K0uhs Das iſt 
aber nur möglich, wenn er ſich auhenpolltiſch die Polltil 
Vrianbs zu eigen macht, Desbalh der kramoſhaſte Werluch, 
mit robulſſülſchen Argumenten zu beweiſen, daß die Lvearno⸗ 
polſtüik Vrlands nicht nur keinen baß, mit der Ruhr⸗ 
politit Polncarés bebeutet, ſondern datz die Ruhrbeſetzung 
Locarno erſt mbalich gemacht hat. In Frankreich nimmt 
man diefe AEW Wrie Purzelbäume Polncarés nicht tragſſch, 
vor allen wird Brland ſelbſt darilber lücheln. 

In Deutſchland aber ſtilrzt ſich die gehamte deutſch⸗ 
watlonale Preſſe wie auf Kommando auf die Rede 
Polncarés und Aſche Bu baraus den Machwets herzulelten, 
als hätte die deulſche Kußenpolltlk ſrben erlitten: denn da 
der franzöſiſche Winiſterpräfident ſich heute noch zu feiner 
Rußrvolſtik bekenne, ſo liege barlin der Bewels, daß wir 
burch Locarno und Völkerbund nicht das gerlnaſte erreicht 
hätten. Wir ſelen ſeit Locarno immer nür die Gebenbden 
beweſen und die Rede von Vordcaux zeige, daß wir von 
ranfreich nichts zu erwarten hätten. ‚ 
Eln plumpeß deutſcher Ablenkungsmanbper! Denun, jelbſt 
enommen, dleſe auptung wire richlig, jo wlrden die 

Sutſchnattonalen genau Hasſelbe Maß au Schuld an Dichſe 
Illuſtonspolitik“ tragen wie die Linksvarielen., e 

Deutſchnationalen haben 1 bel threm Elntritt in den 
Bürgerblock, deſſen ſtärkſter Dalltht ſte waren, boch vor⸗ 
behaltlos zur Fortiſetzuns ber Volitikr voyu Lorarno und zum 
Fordern auf alle bisherigen chauvintſtiſchen Schlagworte und 
Forberungen verpflichtel und deutſchnattonale Miniſter und 
Abgeordnete baben ſich dementſprechend verhalten. 

  

Bege zur Völkerverſtändigung. 
Zufammentritt der, beutſchen gommiſſion ſür geiſtige 

Zuſammenarbeit. 
Geſtern nachmittag trat in Verlln die durch eine Verord⸗ 

nung des Reichsvräſtbenten ins Leben gerufene Kommiſſion 
lür geiſtige Juſammenarbeit erſtmalig zuſammen. Erſchienen 
waren neben den Vertretern der beiteiligten, Reſchsminiſte⸗ 
rlen die große Mehrbeit der aus allen Kreiſen des wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Lebens berufenen Mitglieder, der Untergeneral⸗ 
ſekretär des Völkerbundes, Dufour⸗Féronce, und der Vertre⸗ 
ter des Inſtituts ſür geiſtige Zuſammenarbeit in Paris, 
Luchaire, Herr Duſour⸗Keronce Uberbra hie die Grüße des 
Generalſekretartats des Völkerbundes. Anläßlich bieſer Zu⸗ 
ſammenkunft hatte das Auswärtige Amt zu einem Empfang 
gelaben. Unter den Gäſten bemerkte man gahlreiche Vertre⸗ 
ter der Reichs⸗ und Landesbehörden, Parlamentarier, Ver⸗ 
treter ber Ae Kürtal. unb der Preſſe, Der Leiter des Paxi⸗ 
ſer Juſtituts für internationale Zufammenarbeit, Proſeſſor 
Lüchaire, nahm barauf das Wort. Er wles auf die Be⸗ 
deltung bieſes Tages hin, an dem die rteis bag güu Welt 
aintrüAr geſchloſfen in den Arbeiterkreis des Inſtituts 
eintriti, Er bat im belonderen die Dertreter der Preſſe, ſich 
mit Dielen Problem zu beſaſſen und den Völkerbund au⸗h 
auf dieſem Gebiet zu unterſtützen. Aufgabe des Inſtitutes 
leltes, Abkommen und Biſpen Cheleh⸗ zwiſchen uſchaßten ber 
zwiſchen Verbänden, zwiſchen Gelebrten⸗Körperſchaften der 
verſchiebenen Länder herbeizuſühren, um die Bebingungen 
geiſtiger Arbeit zu verbeſſern. Man wolle die wiſfenſchaſtliche 
Zufammenarbeit zwiſchen den Ländern fördern und dadurch 
um Fortſchritt der Wiſſenſchaft beitragen, Man wolle tiber 
iée Grenzen hinaus ſtändig alle Mög! von Geiſtesaxbeitern 

In Verbindung halten und neue Möglichkelten und Formen 
für das Zuſammenwirken der Beſten aller Länder ſchaffen. 

Meichstagstwahlen amm 20. Mwi⸗ 
Der Neichsminiſter bes Innern hat die Laubesregierun⸗ 

reiben davon verſtändigt, daß der Termin 
jür die Neuwahi pes Reichstages auf den 20. Mai ſeſtgeſetzt 
werden wirb. Die Laubesreglerungen werden gebeten, die 
Gemeinbebehörben anzuweiſen, wil der Anlegung der Wäh⸗ 
lerliſten zu begiunen. 

Beruat unb Ebert. 
Rehabllitierung bes verſtorbenen Reichspräſibenten. 

Der Barmat⸗Ausſchut des Rei ges nahm am Sonn⸗ 
abend elnſtimmig eine Euiſchtieug an, u. der es heißt: 

„Die gegen den verſtorbenen Reichspräſtbenten Ebert 
wegen ſeiner en ſch ale un u Julius Barmat erhobenen 
Vorwürſe haben ſich als unpegründet erwieſen. Das Ver⸗ 
halten des Reichspräſibenten gegenüber Julius Barmat 
und deſſen Famſlienangehörigen war völlig einwandfrei.“ 
Damit iſt Friebrich Ebert vollkommen rebaßilitiert. 

  

  
ů 

Denohratiſches Neichstagsmandat für Wirth? 
Die Diiſſeldorſer möchten ihn haben. 

Nachbem der ehemalige Reichskanzler Dr. Wirth in ſeinem 
bisberlgen badiſchen Wahlkreis für die lommende Reichs⸗ 
tagswahl nicht aufgeſtellt, ſonbern durch einen Rechtszen⸗ 
trümler erſetzt worden iſt, hat er lnzwiſchen von der demo⸗ 
kratlſchen Parteiorganiſatlon aus Düſſeldorf eln Schrei⸗ 
ben erhalten, in dem ibm der Vorſchlag gemacht wird, für 
die Demokratiſche Pertei zu kandldieren. Wirth 
ſelbſt hat ſich dazu noch nicht geäußert. Die „Germanla“ 
gibt jedoch der Hoffnung Äusbruck, daß er das demokratlſche 
Angebot zu den Akten legt Vorläuſig dürfte er das nach 
unſeren Inſormationen nicht lun. Er wird zunächſt plelmehr 
abwarten, welche Ausſichten ſich für ihn noch im Zentrum 
bieten. Wahrſcheinlich tandidiert er aber an ausſichtsreicher 
Stelle auf der Reichsliſte oder an erſter Stelle ur das Ben⸗ 
trum in Berlin. — 

Die Auslunbsnuleihen ber bertſchen Stäbte 
Der Deuiſche Städtetag einpfiehlt bie Unterlaffung nicht 

unmitlelbar probultiver Ausgaben. 
Der Vorſtand des Deutſchen Stäbtetages hat auf ſeiner 

letzten Tagung einſtimmig einer Eutichtteßung zugeſtimmt, in 
der zunächſt die VBereitwilligkeit der deutichen Stäbte be⸗ 
tont ſulrb, der durch die üwiſchaftepueiiheh Lene Deßiſtg⸗ 
ten außenpolitiſchen und wirtſchaſtspolitſſchen Lage Deutſch⸗ 
lands voll Rechnung zu tragen, Iiebscbte der Entwicklung 
der Geſamtlage wird an die Mitoliebsſtäbte ernent die Bitte 
gerichtet, alle Ausgaben zu Unterlaſſen, die nicht ſür unmit⸗ 
telbar kommunale-probuktive Zwecke beſtimmt ſind. Weiter 
beißt es in der Entſchließung: Die Gemeinden ſind bereit, 
für das Jahr 1928/20 an bir Aufſtellung eines Ge⸗ 
fſamtplanes für den bringlithſten Auslandsanleihebebarf 
mitzuarbeiten, der den repapattynspolitiſchen Geſichtspunkten 
und den Verhältniſſen am qusländiſchen Kapitalmarkt Rech⸗ 
nung krägt. Von der Ueherzeugung erfüllt, daß die den deut⸗ 
ſchen Staaten vbllegende Arbeit für Stagt und Volk nur 
auf ber Grundlage gemeindlicher Selbſtverwaltung und 
Selbſtverantwortung geleiſtet werden kann, richtet der Vor⸗ 
Veißs, des Deutſchen Stäbtetages an die Reſchsregterung bas 
ringende Erſuchen, nunmehr, mitgrötzter Heſchleunigung die 
Hemmungen zu be inteihed öie einer ſofortigen Erſchließung 
des auslündiſchen Anleihemarktes entgegenſtehen. 

  

Knüppeltumges Piigerfahrt. 
Aus der Deutſchſoölaler Partei ansgeſchloſſen. 

Auf d teitag ber Deui alen Partei wurden, 
ſatut „okalanbeigérsahbg s Richard 
Runze (Berlinſ und Blumentritt (Dresben] aus der Partei 
ausgeſchloſſen. ů‚ öů 
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Die Donezverſchwörung. 
Von Paul Levi, 

Waßs dle ruſſiſche Reaterung mit der Verbaſtung der deut 
ſchen, Angenleure im Donezbecken gewolt hat: wer maa das 
wohl fagen? Vielleicht wollle ſie nur beweifen, daß in vem 
Staatswelen, das ſie die „Dittaſur des Wroletarlats“ nennt, dle Giſpiuch Peſchnſi werb, der Dummheit nicht durch einen geweitlge n ſeitigt werden kann. Vielleicht war es nur eine 
ewaltige und unüberlegte Schlamperel. Vlelleicht war es die 
evolte einer „nachgeordneten Sleſle“, vie der, vorheſehten 

Schwlerlgleiten, machen wollte, Es ma ſealan fein dles ober 
das; es war in keinem Fall ein Ruhmesbtall des Zowſei⸗ 
ſtaates und es war in feinem Fall eine wirkliche Schuld der 
Verhafteten. 

Es mag tühn erſechinen „olch elne Beyhauptung ſchon ſebt 
auſzuſtellen, Geſett nämiich den' Fall, es wäre an der Ver⸗ 

ſöbrung und der Beſellthung der Deulſchen an ihr chvas 
hahres, Was wäre daun näher, als vaß dle Ruſſen mit ihrei 

ent A autspackten. Wie elgenttich zu keiner Zeit ihrer Erl 

die Sowletrepubilt heute moraliſch iſoliert. 

Mit einer, Eiumſitigtelt ohnegteichen wird dle Operatlon ver 
Urtelll. Was liegt alſo näher, als dieſe morallſche Fronl gegen 
Nußpland zu eniwaffnen, invem man das Materlai veröſſen! 
licht, bas die Beſchuldinten überfiihrt? Wir ſolffen: in Muß 
land wird lelchter, noch leichter verhaftet als in Deuiſchland, 
Verſchwinbet ein Ruſſe in den Hallen der i, P. Ui., ſo geht das 
lautlos, noch Jautlofer, als wenn ln Deuiſchland brauflos ver⸗ 
baftet wird. Darſber aber kaun doch in Rußlaud bei nieman⸗ 
dem, O belm letzten Tſcheliſten, ein Aweiſel geweſen ſein, 
daß die Merhaflung der Deulſchen nicht iautlos würde vor ſich 
gehen, Wenn unter bleſen Uinſtänden man verhaftel und an⸗ 
0 ſchts ſener Front Hhin Rußland nichis veröfſfeütlicht, dann 

jen K. iſt der Schluß zwingend, daß nichts zu veröffent⸗ 
hen iſt. 
Der polltiſche s, Iſt nicht geringer., Wir waren ſelner⸗ 

zeit gegen den Rapallovertrag. Geßien ihn ſein, heißt noch nicht, 
Ur eiue Löſung ſein, die nahezu mit wangsgewait die 
cutſche Vourgcoiſte und die Reglerung in den Baun der ent⸗ 

Leg ten Mächtegrupplerung treiben, In welchem Maße as — uuid mit einem gepviſfen Recht von Jener Seite aus— 
arwartet wirb, lehrt ein Blick in die engliſche und franzöfiſche 
Preſſe, Sie glauben ů 

die Lotlbſung Deutſchlands von Nußſland 

ſchon vollendet und die Elnbeziehung in den weſtlichen Maichbend 
Ur eine fertige . Me Und in der Tat: IK % in Deutſchland 

eine tapftaliſiſche eglerung beſteht, wird ſich das gar nicht 
bermelden laſſen, und außer bei der ruſſiſchen Verlgetl. in 
Berlin gilt Herr, Dr. Strelemann tiberall als ein Verlreter des 
Kapltals und nirgendwo als ein Bolſchewik. Das könnte in 
Deutſchland auch elne eee Oppoſtlion der Sozialdemo⸗ 
lraten nicht verhinvern. So hat ver ruſſiſche Schritt die poli. 
tilche Iſollerung Rußlands wieder beß o Vollftändig gema⸗ 
wle ſie 1920 oder 1921 war: aber die eigeulliche Ffollerung, die 
wirtlich gefährliche, Sligen zwiſ⸗ liegt Ja nicht darſn, daß die 
biplomatſſchen Veziehungen zwiſchen den Staaten ſich lockern, 
ſondern daß in den einzelnen Slaaten der Wille breiter Volls 
maſſen erli 9 mit Rußland in Kontakt zu kommen, Im Jahrô 
1920 hatlen die erſemeri feine diplomatiſchen Be ͤee, 
zu Rüßland, aber ſener Wille der Völker beſtanb. Die Tage, 
a Hammer und Sichel im roten Felde Begeiſterung erweckten, 
ünd vorüber. Man benke elwa an England ſtzt: keiner freut 
ich ſo iber dle er ul y5 ber, Deulſchen als Baldwin und die 
realtionäre Preſſe: dle haben jetzt wieder Oberwaſſer. Das iſt 
der polltiſche Effelt. 

Das alles aber vielleicht iſt nicht jo ſchlimm, wie das, was 

dieſe ganze Affäre über Mußland ſelbſt enthüllt. 

Wenn. Rußland glaubt, es könne in polittiſcher und morali⸗ 
ſcher Alolterung leben: maa bem ſo ſein und mag es ſeine 
Intereſſen auf feine Faſſon wabrnehmen, Über wat enthüllt 
denn eigentlich dieſe ganze Verhaſterei von den innerruſſi⸗ 
ſchen Zuſtänden? Da hat man uns alſo ſahrelang geſagt und 
geſungen von den Fortſchritten des ruſtiſchen Aufbaues. 
Bablen ve“ffentlicht, Hymnen gelungen, Elner bewies es 
mit Oekonomie, ein anderer ſtieg „uni ins 20. Jahrhunbert“. 
Da ſtellt ſich fch aljo jetzt heraus, daß dieſes ganze große 
Donczbecken, das wichtigſte Induſtriezentrum Rußlanbe, 111 
der Hand von ein paar aus⸗ oder inländiſchen „Spezen“ iſt. 
Der „Spez“, der Spezialiſt, iſt an und fülr ſich Lanbesſeind 
und re⸗ Vich nur gebuldet. Nur das Objekt von Rechten, 
nicht deren Subjekt. Man ſtelle ſich alſo vor, die deutſche 
Inhuſtrle häkte ſich nach J92n dadurch aufgebaut, daß ſie das 
Ruhrgebiet mit amerikauſſchen „Spezen“ beſetzt hätte in elner 
Welſe, baß dieſe und nicht mehr jeue Herr des Produktlons⸗ 
rozeſſes ſeien, Das iſt — muß man ſagen — ein ſauberer 

Auſpan. Rußland hat furchtbar ſchwere Jahre hiuter ſich und 

durchgemacht, ſo ſchwer und faſt noch ſchworer als Deutſchland, 
Aber es ſind doch jetzt ſchent zehn Jahre. Man hat bas 
Jubiläum laut genug gefelert. Wo ſind benn elgentlich nun 

Die Techniker, die Rußland in dießen Zeiten herangeblldet 
at?, Offiziere ſollen herangebilbet ſein zu Zehntauſenden. 
orläie⸗ die Zngenieure, die Monteure? Wöo ſind die viel⸗ 

geprieſenen Wiriſchaftépläne? Das alles iſt geplant und 
dann zu Tode geſchwätzt: ein ſchmähliche — man kann nicht 

mehr ſagen polnſſche —, ruſſiſche Wirtſchaft. Das iſt der 
ökonomiſche Effekt. ů „Mias 

Und ber Geſamteſſekt? Es iſt an einem 130z onen⸗ 
Volke vorbemonſtriert, was die eingebildete Allmacht von 

drel Dutzend Bonzen fündigen kann. 

Die Diktatur hät alles zertreten 

id die lebendigen Kräfte des ruſſiſchen Volkes ſind lahm⸗ 
gelecl. Daß lo eiue Diktatur ſo wirkt, das iſt nicht neu. 
Neu nunr iſt, ſo ein Syſtem mit dem Namen Sozlallemus zu 

belegen und damit nicht nur ſich ſelbſt, ſondern den Sozialis⸗ 

mus zu kompromittteren. 

    

  
 



Ekerhſhe Auſyrüche und Prophezeiungen. 
Unkenruf für vie Königsberger Verhandluntzen. 

le verlautet, wird Oilauen bel den litaulſch⸗polniſchen, Ver⸗ 
Mhüe In UAi t ſelne 0 b92‚‚ü 
änfprüche aus ver Helt deyß Jellgowftiftretches 
geitend machen, Au der Veſtſtellung der Veriuſte arbelien 
augenhlictlich die Mondes ilt Nemter. Die Forberungen, 3. Li, 
der Gohltäteinipertlon der litauſſchen Armiet, degiffern ſich auj 
tiwa, 359 000 Lit, 
„Dls Mreſſe ber litaulſchen Oppoſttion ſetzt ibre biiſteren 

Vro Mnd Muchnih der V erwartenden Ergebniſſe der 
Verhanblungen mit olen in Königsberg fort, Man molnt, 
die Wolen würden autlange nur die Vertehrs 30 nach Sprache 
bringen, Sie rochneten natürlich darauf, daß nach der Kuſ⸗ 
nahme von Wirt 690 foſgey wile die dlplomatiſchen Wezle⸗ 
hungen ohne welteres folnen würden, Conit ſel ſür Lltauen 
Ju, beſtürchten, daß bie Münl uuch u Verhandlungen zur An⸗ 
erlennung ded Siatus quo (auch in ver würe. ſuhren 
wilrden, was für Polen eln großer Exfolg wäre, Auch aus 
Reglerungskrelſen wirb, gemelbet, daß die önlgsberger Ver⸗ 
andlungen aller Wahrſchelnlichteit nach ſchon nach wenlgen 
agen ergebnislos enden werden. 
Bel Beurtellung lolcher Acuherungen, die ja ſchon monale⸗ 

lang täglich in U125 G0 jehen, muß bedacht werden, ſſe 
alle ftöer in zum Fenſter hiuausklingen ſollen. Es wäre den⸗ 
gegentt en Wei Manbing daß es endlich elnmal zir der ſo not⸗ 
wendigen Verſtändlgung kommen möchtie, nachbem ſich die Won 
für, dis erſten Januartage vorgeſehene Ronſerenz ohnehin ſo 
weit hinausgeſchoben hai. 

Die polniſche Delegalion ſir die Verhandlungen ln Nönlgs⸗ 
berg wird verntutlich eu MKar werden. Mit dem Nußen⸗ 
poliilich Baleſtt, Holowlo und Tarnowffl ſoll auch der Ghef des 
volltiſchen Departements im Außenmlniſterſum Jackowſftt nach 
Könlgoberg reiſen. 

Neut Bergurbeiterbebatte im britiſchen Unterhans. 
Die Arbeiterpartei lätzt nicht locker. 

Die brlitiſche Arbeiterpartet appelllerte am Montag wie⸗ 
derum an bie Roglexung, joſort ritte zu unternehmen, 
Um der furchtbaren Notlage im börſtiſchen Kohlenbergbau zu 
ſteuern. Mace Donald betonte, daß die Lage in den Berg⸗ 
baudtſtrikten ſchreckenerrenend und eine weitere Wenbung 
zum uuch ſhre iin unverkennbar ſei. Die Regierung habe 
ſich durch ſhre lUintätlakelt einer ſchweren Pflichtver⸗ 
letzung ſchuldig gemacht. Zahlxeiche Bergarbeitexſamilien 
wären angewielen, private Wohlläfigkeſt in Anlpruch zu 
nehmen, um die ld Vekleidung fiir Frau und Kinder zu 
beſchaffen. MacDonald ſchloß mit einem Appell an die Re⸗ 
texung, diée Iultlative De wor Ao! und durch ſtaatliche 

Hilſe Hlomſiſer dle Kinbex vor Rot zu retten. Der Ge⸗ 
ſundbeſtsminiſter Mewiile Ghamperlain gab den Eruſt der 
Vage du. Ausz felner Rebe alng jedoch hervor, daß er keiner⸗ 
lei tagtliche Belbilfe in Anſpruch, zu nehmen gedenkt, „ehe 
dle Privatmittel katſcchlich erſchbpft wären.“ Ver Hebürten 
ſprach ſchließlich die Exwartung aus, daß es den Bebörden 
Bernaeb werbe, Mittel und Wege zu finben, um arbellsloſe 

ergarbelter nach anderen Inbuſtrien zu verpflanzen. 

    

Reue Verhaftungen von Techninern in Nußland 7 
Ein deutſcher Ingeuteur, der in Rußland eine leltende 

Stellung eliae, erklärte a, ſeiner Durchreile von Moskan 
noch Werlln einem Vertreter der „Rigaifchen eeſ“ es 
laſſe ſich bisper no⸗ 10 Le ſeſtſtellen, wievſel Mygehörlge des 
teontſchen Perfonals in der letzten verhaftet Worben ſeſen, 
voch ſtugiche u ſämtliche Techulker, die noch aus der Vor⸗ 
krlenszelt zurückgehlleben waren, feſtgenommen worden zu fein. 
Die Ralllen auj der G Plt. an pie ruffiſche Arbelterſchaft, den 
Cpezlalſften auf die Finßer zu ſeben, habe berelis zu, unzäh⸗ 
ligen Denunzlatlonen geſührt, nicht nur im Done, H70 ˙ ſon 
dern in den geſamlen Induftriegegenden. Man Mre bexelts 
0 ſlers neuen Verhaftungen uünter Eiſenbahnern und Bau⸗ 

— — 

Nußlands Vezlehungen zu China. 
Die Gowietreglerunn lehnt einen Veltritt zum 

Pelinger Abkommen ab. vum 
Die Tolegraphenverwaltung dor Sowletunion erfäbrt von 

em Pelincer Ablommen 9 62 — 1010, Uber das Verbot 
CSlag Oapans, glnſichtlich es Heitritts ber Sowtetunſon zu 

b. affeheinfüür nach Ching abe, baß die Waffen⸗ 
i2 500 Uühn Wuplchlie ich der chineſt⸗ 

terſtehe. Deshals lebne die Cowietunlon 
aae⸗ 9105 2. Eihdit 110 La 

0 niema u na 
t i 1 0 unb auich nlol beablichtige, dles zu iun. 

MDie Wirtſchaftslage Säbtirols. 
Volgen ber Zerrelßung eines olnheillichen Wirtſchaltsgebleter 

Dle beiden deutſchen Siütptlroler, Abgeordneten Baron 
Sternbach unb. Dr, Tindt haben nbtli un Mom eine aus⸗ 
ſührliche in Lil Uber bie augenblſckliche Mhen Roge Wirt⸗ 
fenibe age in Sübtilrol Überreſch, Die beittſchen Abgeordne⸗ 
en betonten barin, daß bie Urſachen der Slähtiroler Wirt⸗ 
Wihe noxr allem in ber gewaltſamen Xrreißung der 
natürlichen, Wirſſchaftgeinbelt mit Morbtirol gelegen ſelelt. 
Die Verluſte, 11 131 baß, Wirtſchaltöleben in Süibitrol im 
erſten Vaörzebnt ſtalteniſcher übe Wiitlta he perzeichnen babe, 
belleſen ſich auf rund eine balbe Milllarbe Golblxonen ober 
altf rund 5 Wiilllarben Dent Küetihe Sbwobl die Propinz 
VBozen im Verbältnts zu den übrigen 51 Provinzen Ktoltens 
mi Rückficht auf ihre Vobenbeſchaffenbelt die 1015 te wixt⸗ 
ſchaſtliche Ertragsfäbſokeit, alnſweſlſe, ſei in Sübtirol bie 
Steilerbelaſtung um etwa ein Viertel höber, als im übrigen 
Italion. 

  

* 

Stenuerverwelgerungen in Trentino. 
Den „Junsbrucker Nachrichten“ zuſolge iſt es in Trenlino 

und in Ronſtale zu Sleuorverweigerungen der Bauern ge⸗ 
lommen. In Turenno (Geßirk Cleß) repvoltterten bie Bauern 
uUnb bebrohten den Amtsbürgermeiſter, ſo baß eine Kompanie 
Carabintert zugezogen werben mußte, 

  

Stöllen und die Woffenließernugen nach Kumunien. 
Bloß eine Vertuſchungsortlon für St.⸗-Aiyttharv? 

In diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß oie ſaſchlſtiſchen 
Behörden den italieniſchen Waffenlleferungen nach Rumänien 
abſichtlich den Anſirich eines europätſchen Stanvals hätten 
geben wollen. Sie hätten insgeheim vor Abſenbung bes Trans⸗ 
portes den Jugollawiſchen Rrlegsmlulſter durch einen Spitzel 
davon unterrichtet, damit bliſer die verbächtigen Waggons an⸗ 
halten laſſe. Der Zweck dloſer Ilnte ſei geweſen, durch eine 
neue Aufregung den ungartſchen Waffenſchlebungsſtandal zum 
Vergeſſen zu bringen, gleichzeliig aber Ungarn durch das Be⸗ 
kanntwerden ver rumänlſchen Rilſtungen einigermaßen zu recht⸗ 
ſertigen. 

  

Der Papſt unter faſchlſtiſcher Zenſur. 
Muffolini verbletet die Verbreitung elner päpftlichen Rede. 

Der Papſt hat am Sonntag anläßlich einer Felerllchkeit bes 
Diötelan-Welschuſn elue Rebe hehalles, in ver er ſich gegen 
bas, Pionopol ver faſchlſtiſchen Jügenderzichung nicht nur vom 
phyſiſchen, ſondern auch vom moraliſchen und Seilechrn Stand · 
püutt aus wandtt. Er ſprach ſerner ſein Vedanern darüber 
aus, daß die zur Zelt auf dem Napltot tagenden National⸗ 
lathollten ſeiner gedacht und ſich mit ſeiner Perfon uu tlat 
aben, ohne des hwiſchen dem italleniſchen Staat un⸗ ein 
eiligen Stuhl kuſolge des Meniſche Biliaie beſtebenden Zu⸗ 

b üdes zu gebenken, Der ltalleniſche Piktator hat den Abpruck 
leſer Rebe in ganz Itallen verboten. ‚ 

  

Die nüchſte Tagung des Abrüſtungsausſchuſſes. 
Der Außenpolliſter des „Echo de MParis“ will berichten 

können, daß der Vorſtdende des vorbereitenden Abriiſtungs⸗ 
ausſchuſſes des Völterbundes, Lonbon, den Ausſchuß zur 
zwelten Leſung ſeines Berichtes ſür Juli oder Auguſt d, J. ein⸗ 
m Hies werde in der Hoffnung, daß bis dahin die intereffler⸗ 

ten Regterungen mes ſu ben notwendvigen baberi entſchloſſen 
haben Und ein game ußames Programm Weton e bringen wer⸗ 
den. Anfang September würde der Völkerbundsrat, wie der 
Korreſponpent erklärt, — aus Furcht vor per Vollverſamm⸗ 
lung — die iuberlßen nlerend für Dezember 1028 oder Fe⸗ 

n. 

Die Landesratswahlen im Saergeblet. 
Tie, geſtkigen Mahlen zum Lanbesrat dez Krergttennst 

Lebe, ſich ohne Zwiſchenſälle vollzogen. Die in Wahler ſiqung 
etrug eiwa 83/ Prozent. Nach dem vorläufigen Wahlergebnis 

erhalten die Sozialbemolraten 43411 gegen 46627 im-Jahre 
1 die Kommuniſten 46 407 (40 235), die Wixtſch artgi 
92¹⁵⁶ Hanbiſcht die art!t 20 238 (75 Partet 3000 W0 die 
Soariönblſche BoltsParte“ 27 225 (3757/), die Thriſtlich⸗ So⸗ 
zialen O, ble Deutſchnationalen 10 406 (0), vie Zentrums⸗ 
bartei 1 (108 uh, Ei erhalten 19 0 die He⸗ 
zialdemokraten 5 (6), die Kommüniſten 5 (5), die Wiriſchafts⸗ 
Partel 1 (), die Demokraten 0 0 die, Saarlänvlſche Volts 
partei 3 (%, dle Chriſtlich⸗Zozialen 1 (h), die Deutſchnotlo⸗ 
nalen 1 0%5 das Zentrum 14 (14) Sitze. 

Die belden, Parteten, die man als die eigentlichen Träger 
des deutſchen Gedanken an ber Saar anſprechen muß, die So⸗ 
taldemotratie und bie Deutſch⸗Baarländiſche Volkspariel, 

Vezahllen übre auf ble großen Saargeſichtspunkte eingeſtellte 
Wablagttatlon mit je einem Mandat. 

Prügelheld Kähne vor dem Neichsgeritht. 
Wie klein er vor Gericht werben kounte. 

Der zweite Strafſenat des 898 Peftent ED Eeccdstaii. lich 
am Montaa mit ber Reviſton des bekannlen rechisrabitalen 
Prügelbelden v. Kähne jun, in Meor⸗ der wegen ſeiner 
Rlivelelen in der dortigen Gegend ſebr gefirchtet iſt. Bei 
dlelem rohen Patron ſind alle Menſchen vogelfrel. Am 
27. Januat 1927 unternahmen Berlinex Arvelter elnen Aus⸗ 
lug in den v. Kähneſchen Seuſß Wie ein Wabnſinniger 
Ichlug Kähne mit einem Stock auf die Sportler ein und ver⸗ 
letzte einen erheblich am Kopf. Auf ble erſolgte Anzeige 
anden ſich Richter, die ben Augeklagten freiſprachen. Von 
er er Uuſhebang rin, wurde v. Kähne am 60. Rovember 1027 

unter Uufhebuns elner bereits aue eſprochenen Geſangnts⸗ 
ſtrafe von 1 Mohat zu insgeſamt 4³ Monaten Weſängnia 
vperurtellt. Dagegen legte er Revpiſton ein. Er begründete 
ſeinen Schritt bamit, daß er in Notwehr gebandelt haͤbe; auch 
habe er die Tat in bewußtloſem Zuſtand veritbt. Das Reſchs⸗ 
gericht verwarf jeboch dle Revtſion und leate dem Angeklaa⸗ 
ten auch die nicht unerheblichen Koſten des Verſabreus aul. 

Frunkreichs wirtſchaftliche Mobilifterungsſühigkeit, 
Die Handelskammer in Paris trifft verelts Vorbereltun⸗ 

U für, die Durchfübrung des Geſether Uher das „Volk in 
affen“, um, wie bie Aaentur Havas meint, Improvi⸗ 

tonen, die gekährlich und nachtetlig ſein küönnlen, ũu ver⸗ 
melden, Meſtern hat auch elne Beſprechuns fe ſen, in 

  

beren Verlauf der Generalſekretär des Operſten RricgPrates 
und ein Minlſterialdtrektor m Handelsminiſterlüm ſtber die 
in II beſindliche Organiſatlon ün Mobiliſierung 
der wirtſchaftllchen Kräfte der Natlon Im Krlegsfalle be⸗ 
richteten. 

Roshan und das Problem des Stillen Ozeans. 
Loſowſki Über Deuiſchlands Kolonialauſyrüſche. 

Auf dem gegenwärtig ſtattfindenben N5 der Mos⸗ 
laner Gewerklchaftsinternallonale gab Loſowfti, ber General⸗ 
jelretär der Sowletgewerkſchaften, elnen Ueberblick über die 
Deſbnie Aoiunüniteheartei * Berlckſichtiaung 

er die Kommuniſtiſche Partel und den Sowſetſtaat inter⸗ 
eſſterenden Probleme. Dabei bezeichnete ex die Rüſten bes 
Stillen Oscaus als bie Gebtete, die eine Relhe 9e belticher 
Rrobleme bergen und leicht einen Krieg dwiſchen ben' großen 
Mächten nach Art oͤleben könuten. Hur Zelt ſei es noch 
ſchwierig, daß Kräfteverbälinis ber bier vor allem in Urage 
kmmenden Mächte, Amerika, Eugland und Japan, richtia 
abzuſchätzen, daß aber gerade in bieſem Tell der Wert „der 
Kampf um die Weltboegenonte auf einen neuen Weltkrieg 
tnötelt, der ſeinem, Umſfang nach beu vor feine Jahren ge⸗ 
üührten weit überbieten wird, unterllege keinem Sweifel.“ 

Loſpwſlki kam auch auf die „Kolontalgelliſte“ der europliſchen 
Müchte zu ſyrechen und fiihrte dabel aus: „Mit jebem Tage 

ielt dabei Deutſchland eine immer aröhere olle. Seine 
räfte ſind zwar durch den Weltkrieg unkerhöhlt, worden, 

aber es hat ſeinen geſamten techniſchen und, Produktions⸗ 
apparat ſchon ſehr bedeutend geboben und triit infolge der 
zumebmenden Erſtarkung ſelner Volkswirtſchaft auf dem 
Weltmarkt ſchon als Konkurrent mit Anſprüchen auf nolo⸗ 
nien und, Beteiligung bei ber Vertellung koldbnialer unterrichteker Seite, baß die Sowſetregierung auf den Vor⸗ I bruar 19029 einbernt — Länder auf.“ 

nicht vor, daß die veſungene Dame lhrem Tronbabour das Dile Leut ſah mich verdutzt an und erklärte eutſchleden: Wenn der Irühling in die Köpfe ſteigt. 
Elne luſtige Geſchichte von Marl Ettlinger, Miluchen. 
Kennen Ste bas ſchreckliche Gelübt, wenn man plötzli 

ſo fürchterlich notwendig einmal Victez muß? öů Das ein 
abſcheulicher Zuſtand, denn bis man die Silben Nachaczählt 

bai, bat man gewöhnlich vergeſſen, wie das Gedicht weiter⸗ 
gehen ſollte, und dann ſallen einem in der Regel gerade die⸗ einehechwerarhelt und B10 ͤ nicht ſeberz kurz, Dichten iſt 

a ,„ Un; h,kann nur jedem raten: Si es Vei miür iß e0 img ᷣ Ferene! em veten: Fin Sie 
mir es etwas anderes: Sobald der Frühlin kommt, dann muß ich dichten. Der Pegaſus in meiſlemeOu- nern beginnt zu wiehern, ich kann noch ſo ungereimtes Zeug denken, es reimt ſich Man trifft ja leider als Dichter ſo ſelten auf Verſtändnis, die Veute wollen immer, es ſoll ein Zinn in den Gebichten ſein; ſo ein Unſinn, denn wenn ein e U e 1 i 

eingetragen. Es lanleſe: bat mir lehnöden Unbank 
Der Eskimo frißt Lebertran, 
Der Kuno iſt ein Napian- 

Ich hatte dieſes berrliche Epos mit Kreide an di — taͤfel geſchrieben, der Kuno, unſer Lateinlehrer Vepecbez oleich auf ſich, und weſl meine Mitſchiller das Redaktions⸗ Lbeimnis nicht wahrken, bekam ich zwei Stunden Arreſt. Tolentedeit das Volk der Dichter und Denker ſelne 
Dieſes Frühiahr hat es mich ganz beſonders beftl U 

er⸗ mü tl Mein Pegafus muß beim Lieigach geveſch Aein, 2 Klleich, bat ihm auch der Pariſer Verfüngungsdoktor D0 Werſcen eingeſetzt, jedenfalls muß ich ſagen: Ich ſpruble 'e Verſe nur ſo hervor, ich m Gebſ. nur den Mund aufzu⸗ Müt vurv iſt es ſchon ein Geoͤſcht — aber es wird nicht 
Geſtern früh, wie mir meine Hauswirti „ unuden Kaffe brachte, ging es ſchon wieder kos. Eigentlich wocle 20 e Gedihtr begrüßen, aber ganz von ſelbſt wurde es ein 

Der Bogel ſingt, es ſchwimmt der ͤt, Wenn ich dich ſeh, dann wird mir ſcecht; Erhab'nes Weib, wenn ich die ſchauge, Dann ſchließe ich ſofort dag Kuge⸗ Und ſage nur als Kritikus: 
Deln Kaffee ſchmeckt nach Rizinus! 

Manches Weib würde Gott banken, wenn es in dieſ⸗ Ulter nych, ſo feurig angedichtet würde, und früher, da wür⸗ den die Minneſänger noch gebührend belohnt, da kam das   
  

ſun 
Kaffeetablett vor die 85 e warf und ſchrie: „Den zwoaten 
Vexs kannſt bir vei weim Rechtsauwalt abbofen, Bazi, 
miſerabliger!, Wir leben nun einmal in einer proſaiſchen 
Beit, die, Dichler haben es ſchwer, aber, daß auch melne 
Haucbwirtin derartig am b0s Hälte Milnchens als Kunſt⸗ 
blaubtiüntwtrken würde, das häkte ich denn doch nicht ge⸗ 

ebenfalls nahm ich mir vor, beute wird nicht mehr ge⸗ 
Dichtel Vebog der Menſch denkt, der Frühling lenki. 
ich mir meine Virginias kaufte, flos es mir unwillkurlich 
von den Lippen: 

Der Lenz bläſt in die Frühbiahrstute, 
G15 brauch Virginias für die Schnute. 

ih mir von dleſen Dingern 
Mit deinen Roſenfingern 
Doch darauf tu ich pochen: 
Nicht lauter, wo herbrochen. 

Das Gedicht war noch gar nicht fertla, es ſollten noch 
IE weitere Stropben ommen, aber die Berkäuferin, 
leſe gſchnappiae Verſon, KD˙n wabrſcheinlich das Kino der 

Dichtkunſt vor, ſie ließ mir) nicht zu Ende dichten, ſondern fagke: „An Geiſteskranke wirb nicht verbauftl“ 
Das muß man ſich als Mnſaß unser ſagen laſſen! Iſt 

dieles Volk überhaupt wert, daß unfereins in die Lever 
äbrt? Es gaibt keine Gerochtigkeit mehr. Den Dichter 
rauenlob baben ſeinerzeit bſe Frauen zu Grabe getragen 

— Le mir ſagen ſie 3 ens ſolk mich begraben laſfen! Danee Dezeyt eeli, bi 05 15 Ger 18 uns, wein, 96 
Herloren gebt,⸗-nabm mir vor. Un ſtieg in die Eleklriſche und fäate zum Schaffner: 0 

Daßtz Veirchen blüßt, es viept der Syaßz, 
Fahr'n Sie nach dem Obeonsplas? 

ald ſteht bie Au in friſchem Flor, 
Geb'n S gradaus bis Siegestorl 
Die Enien in dem Waſſer tauchen 
Im Anhängwagen darf man rauchen! 

Auch dieſes Gedicht war noch gaar nicht fertig, das war bloß die Einleituns, aber der Schaffner geiff nach der Klin⸗ 
gel, ließ den Wagen balten und ſagte erläuternd zum Kon⸗ 
crolleur: „Dem Herrn is ſchlecht vorn, ja, ja, die Grippe. 
Aſpirin und warme Wickel, nachher kriagu S= ſcho wieda 
an klaren Kopft! Guate Veßferunal“ 

Und dann halk er mir beim Ausſteigen. 
nal, baß f. triſfhP, lachie'ſie Q bab jo Leni! „Das is 

A, da i kri achte ſie. „I hba o an Hunger auf Weißwürſchti⸗ Und ich aulwortele. Hunner ani 
O Lenzeszeit, o Morgenrvt! 
Iß lieber ein Salami⸗Brot!   

„Reb koan Schmarrn! Weißwürſcht mag i, ſag i!“, tind ich 
erwiderte, angefeuert durch den Reim „mag i, fag !“: 

Schon wehen lau die Früthlingswinde, 
Bald blühn die Birke nd die Linde, 
Der Nußbaum und der Mahagoni, 
Kauf dir ſtatt Weißwürſcht a Leonie. 

Seitdem bin ich mit der Lent verkracht, 
Ach, eß iſt nicht ſo leicht, ſich als Dichter durchzuſeten! Ich 

habe meinem Freundeskreis meln Lelb geklagt, und ſie 
baben mich liebevoll getröſtet: „Nimm dir's nicht zu Herzen, 
cherkannt! Auch der Maſtochſe wird erſt nach ſeinem Tode 
anerkannt!“ 

Der neue Piranbello. Im Argentlua⸗Theater zu Rom 
inden zur Zeit die Proben zu dem neuen Stück von Piran⸗ 
ello ſtatt, das unter dem Titel „Die neue Kolonie“ dem⸗ 

nuͤchſt ſeine Golect Auing erlehen wird. Die Handluna 
des Dramas ſpielt auf einer weltfernen Iuleſ, die beſtändig 
von Naturkataſtrophen en Menſche und, da ſie dem Unter⸗ 
gang geweiht iit, von den Menſchen gemieden wird. Die 
Männer und die einzige Frau, die, aus ber ziulliſierten 
Welt vertrleben, an ihrer Küſte Unterſchlupf gefunden haben, 
kommen aus dem Abſchaum der Menſchheit. Sie führen ein 
primitives Triebleben, aus dem der anntgaß Inſtinkt 
einen Ausweg ſucht, denn ſie haben erkannt, daß ſie vhne die 
Elemente eines moraliſchen und geſetzlichen Lebens im 
Laſter verkommen müſſen. Die Frait, die unter ihnen weilt, 
beſtärkt ſie in ihren auten Vorſätzen, und das Kind, das der 
Verbinduns mit dem gewählten Oberhaupt der Koloniſten 
eutſyriugt, ſoll der ſünbigen Schar der rettenbe Engel wer⸗ 
deu, der die Gottheit verſtühnt und die Inſel vor dem Unter⸗ 
gang rettet. Dieſer Erlöſungsverſuch, der durch das unaus⸗ 
rottbare Laſter vereitelt wird, iſt der Inhalt des nenen 
Stückes, in dem Pirandello ein ſchwieriges Problem der 
Theatertechnik löſen will. 

Ein Sopwieldirigent in Wien. Der berühmte Dirigent der 
Leningrader Mhilharmonie, Nikolat Malko, kam nach einer 
viellährigen Pauſe wieder über die ruſfſiſche Grenze, um in 
einem Wiener Krbeiterſinfoniekonzert ruſſiſche Muſik auf⸗ 
zuführen. Malko, der alle Werke auswendig Siriglerte, muß 

den Orcheſterkeitern großen Formats gezählt werden. 
en Mittelpunkt des Konzertes nahm die Fünfte Sinfonie 

von Nikolai Mjyſtowiki ein, die in Wien ihre deutſche Erſt⸗ 
auffübrung erlebte. Das Werk des gegenwärtig zu den 
markanteſten ruſſiſchen Sinfonikern gehörenden Komponiſten 
verwendet in glücklicher Weiſe rufüſche Volksmuſik und er⸗ 
zielte ſehr ſtarken Beifall, der auch dem ausgezeichneken Di⸗ 
rigenten aalt. — 
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Duomsiger MNacfhrücfüfen 

Venn man ſitzen bleibt. 
Die Urfachen vieler Schütertragtplen. — Mehr Berkändnis 

tut not! 

Da ſteben dieſe beiden Worte unter dem vſterzcugniſfe, 
Hunderte, Tauſende den Schülern lragen dieſen lurzen und 
doch edes Jabram Vermerk, nach Hauſe. Und nun ſplelen ſich, 
wie jedes Jahr am Abſchluſſe des Schullahres, eine Reide von 
tleinen, Xragödlen ab. in denen Eltern. Lehrer, Nerwandte 
und Klaſfenkameraden Mitſplelende ſind, veren leldender Tell 
aber durchweg das mit ſchlechtem eugulſſe verſehene Aind iſt. 
un wenigen Fällen nur wird die Talfache des Sibendlelbene 
iu Hauſe gleichglilig aufgenommen; hier handelt es ſich zu⸗ 
melt um ganz ſraurige, Verhältniffe, wo die Angehörigen ich 
wenß um die Kinder lümmern können ober wollen, 

Für einen großſen Teil ber Der gar ihich aber hagelt est 
bittere Anklagen, Scheltworte oder gar Jiichttaungen. Hinzu 
tommen mitunter noch Häuleleten der Mütſchüler, Gewiß ib! 
es eine Reihe von Kindern, auf die alles dles ſcheinbar gar 
lelnen Eindruck macht. Aber die ſeiner Empfindenden unter 
den Sitzenblelbern haben in pieſen Tagen ofi ein Martyrium 
beißet boird das ihnen von den entläuſchten Angehörigen be⸗ 
reltet wird. 

Ott freilich beruht das Richlmittommen im Unterricht, 
welcheß dann zu Oſtern ſeinen A. W0 in Le Zeuquls 
und Stitzenbleiben findet, au einem Nichimbgen. Well Hreier 
aber iſt bie Zahl derſenigen Schüller, welche nicht ſolgen unen. 
Lörperliche Schwächlichteit lann dic Urfache daftl. ſeln. In 
Fällen ſchwacher Begabung oder mangelhaſter Geſunpheit ſoll⸗ 
ten dle Eltern äußerſt vorſichtig ſein und' nicht zu viel von den 
Kindern verlangeri, Heſſer dann die Klaßße noch einmal durch⸗ 
ber0 als den Geiſt (und damilt GMMiereen, den Kör ⸗ 
ber ber dle Kraſt angeſtrengt. Eine Nerfehung auf Koſlen 
er Geſundheit iſt immer zu teuer erkauft; und wenn nicht 
kachhiiſe unhen ind Aämeit porhanben iſt, ſo tommt es ſrob 
50 MAAUA, und bäuslicher Strenge beſtenſalls zu einer 

Gedächinſbelaſtung, nicht aber zu einen Verſtehen, zu einem 
wirklichen Auſnehmen des Lernſtofſes. 

Man ſollte ſich hüien, Kinder, die nicht verſetzt werden, als 
miuderwertlg anzuſehen, Nichts wäre kurzfichtlaer als vas. 
Unter den ſogenannten ſchlechten Schülern ſolce ſich häufig 
Heraug 0 mlelt u ganz befonders aber folche Begabungen, 
jeren Nählgleit auf ein eng begrenztes Geblet beſchränkt ſind, 

In dem ſie Vortreſfliches leiſten würden, Der Wfonbe Schul⸗ 
betrleb iſt nicht darauf elngeſtellt, lr5 0 Kinder fonderlich zu 
fördern ünd nur der gute Lehrer wird ſich ihrer beſonders an⸗ 
nehmen. Außerbem iſt zu berückſichtigen, vaß bei bieten Kin⸗ 
dern die Fähigleiten erſi ſehr ühe ihren Ausdruck, fluden. 

Wenn aber das Kind handverkllche Aibeeg in anſwelſt, 
ſo ſoll man dieſe pflegen und nicht eiwas anderes in vas Kind 
hineinzupauten verſuchen, was nicht in ſhin drin iſt. Man foll 
Kinder, benen das Lernen ſchwer fällt, nicht in ichriſ DheApon, 
bel denen eine beſſere Schulhlldung erſorderlich ifl, die dann 
nur durch dauerndes Nachpeliſchen erreicht werden kann. Vieles 
wird in dieſer Bezlehung von Eltern ver ſogenannten „beſſe⸗ 
ren, Krelſe an minderbegabten Kindern geflndlgt; zahlrelche 
Schülerſelbſtmorde an ilel der Lehranſtalten zeigen als Hinter⸗ 
gründ den Standesbüntel der Eltern. 

Verſagen plötzlich Kinder, bie ſonſt immer gut verſetzt 
murhen, ſo iſt, falls —98 ſchlechte wirtſchaftliche Verbältniſfe 
vorliegen, der Grund bäufig in überauſtrengten Nerven 
oder in Gtbrungen, die mit der eintretenden ubertät zu⸗ 
Eilern pendge zu luchen, — Arbeiterkinder, deuen ihre 
Eltern den Beſuch einer höheren Schule ermögllchen, ßünd 
ſchon daburch, das ſie zu Hauſe nicht ſo piel Hilfe wie bie 
Kinder der Beſitzenden Uedeß können, bleſen gegenſtber be⸗ 
nachteillgt unb ber Gefahr des Nichtmitkommens und Sitzen⸗ 
bleibens jertton ausgeſetzt. 

Das Fortlommen in der Schule häugt zu einem großen 
Teile von der Klaßenlage, den Verhältnuiſſen der Eltern ab, 
Am len wülſſen, jund vUue lvei Kinder dran, die noch 
arbeiten müſſen. Es iſt obne weiteres verſtändlich, daß blele 
im Unterricht meiſt nicht friſch genug find und Häuſig auch 
Die Auswirke Beit und Ruhe für ihre Schularbelten haben. 
ſbs uswirkuns zeigt ſich leider oft genug bei der Ver⸗ 
ůetzung. 

lulrelormer verſuchen heute an mauchen Orten, dle 
Schulklaſſen mehrere Jahre laug in ber gleichen Hand zu 
laſſen, Bei einer ſolchen Durchführung — elwa vom 1. bis 
4. und vom b. bis 8. Schulfahr — kann ein Sitzenbleiben in 
vielen Fällen vermieden werden, weil der Lehrer die 
Schwächen der einzelnen Kinder dann genauer kennt und 
immer wieder an der Ausfüllung etwa vorhandener Wiſſens⸗ 
kücken arbeiten kann. Wo Bürokratie oder Uinverftand folche 
Verſuche bisher verhinderte, ſollten alle Verantwortlichen 
auf deren Einführung hinwirken. 

  

Prücktritt des Senators Siebenſreund 
Der deutſchliberale Senatur und Aba. Siebenfreund 

iit ſein Amt als Senator der Freten Stadt Danzig 
Aledergelegt. Politiſche Gründe haben beim Rilcktritt 
keine Rolle geſpielt, vielmehr iit Herr Siebenfreund aus 
geſchäftlichen Gründen nicht mehr imſtande, ſein Senatsamt 
weiterzuführen. Sein Maudat als Volkstagsabgeordneter 
wird Herr Siebenfreund auch weiter ausliben, 

Der deutſchnatlonale Volkstagsabg, Eichholz hat aus 
Oeſunbheitsrlückſichten ſein VBolkstagömandat niedergelegt. 
555 Pien. er wird der frühere Abg. und Landbundführer 

* ein. 

Der Volkstag wird ſpäteſtens am 31. März in die Oſter⸗ 
ſerien gehen und ſich bis zum 18. Upril vertagen. Nach der 
Bertagung foll ſofort mit ber Beratung des Haushalts⸗ 
planes für 1928 begonnen werden. Ueber die Nachfolge Stehenfreunds im Senat foll hente abend eine Sthung der 
deutſchliberalen Fraktion eniſcheiben. 

Danzigs Schuyv unterliegt in . unb. 
Dortmund wird deutſcher Meiſter des A. Sp. V. von 1891. 

wei Fehlurteile. 
Am vergangenen Sonntag kam in Mengede bel 

Dortmund der Endkampf um die Boxmeiſterſchaft des 
Deutſchen Athletik⸗Sportverbaudes von 1801 öwiſchen dem 
Sportverein der Schutzpolizei Danzig und dem 
Athletik⸗Sportklub „Goliath“ Meugede zum 
gum, Austras. Mit 9: 7 Punkten konnte ber weſtdeuiſche 
Vertreter ſiegreich bleiben und den Titel heimführen, Wie 
uns jedoch vom Sportverein der Schutzpolizei mitgeteilt 
wurde, iſt er Sleg der Weſtdeutſchen durch zwei Fehlurteile 
zuſtande geokmmen, durch die die Danziger Duntel und 
Haaſe um ihren Erfolg kamen. A Iussci von dieſen 
Cehleiitſcheidunden nahm der Kampf, der in laißt Klaſſen aus⸗ 
getragen wurde, einen guten Verlauf. 

Den erſten Kampf beſtritten im Fliegengewicht 
[(Dortmund) und Taudien (Danzig). Sieger Bux. 

  

Bu. x   

1. Beiblitt der Lautiger Veltstinne 

Im Bnatamgewlcht tonnte der Nanziger Blan 93 eluen 
boben Mamel Uher den Norkmaünder Lieder ertithmpien. 

Der Kampl der Federgewichiler, brachte venytel Dansziai 
einen Punktſieg über Sbertönin [Tortmund). 

Der Tanziger 5% Wanhebitin Kalcher hatie Uieber⸗ 
hewicht und muüßte die Vünfte feinem Gehner Sleamann 
(Tortmund) übertaſſen. 

Ter Kamof der Weltergewichtler zwifchen Nntowfk! (Danglavund Vux (Torimund endete uneuiſchleben. 
Im MWltleigewicht fübrte Puntei (Dauzlah bausboch nach Kunkten, doch wurbe er Kampt unentſchleden vewertel. 

Wüt üe. ſtellte bier feinen Miktelgewichtler Ritters⸗ 
rde, 

Der Danziger Hraun, der lm, Halbſchweraewicht dem 
Dortmunder Sorföüofer GMMSMAAle wuürde in der 
zwelten Runde wegen Halteus bisqualiſiztert, 

Ein Febluxtell ſoll auch den Kampf der Schwergewichiler, 
ber Haaſe (Dauzſgſ und Daeierſ, glunde vertl. zütlammen⸗ 
übrte abge 180lhe baben. Die erſte Runbe verllef bei dieſem 
ampfe aitsgeglichen, während die zweite und britte zuaun⸗ 

her aaſen ansfielen, Trotzdem wurde dem Dortmunder 
er Punktſieg zugeſprochen. 

i Sihre Zuhthurs für Herterberz beantraßt, 
Der Ungeklagte bricht zufammen. 

Der Tag ter Plalbovers iſt herangekommen. Gleich zu 
Küm der Verhandliuna erhält der Staatsauwalt Br. 
Winkler das Wort zu ſeinem Plaidover. 

euſterberg ſel nach den Ergebnſs der Bewelsaufnahme 
in der Liernfünasinſtan Henil vlel ſchwerer betaftet 
worden und zwar namentlich durch ſelne erſt letzt auf⸗ 
edeckten Bezlehungen Sce Pall Kamede und durch das 
trlickhalten der ſteben SCec. Die Berufung den Heuſter⸗ berg ſſi alſo wenig außſichtsreich ür ſhn. Der Staals⸗ 
auwalt erürtert die Heihe der pllichtwidrigendanblungen. 
H. hahe fahrelaug ble Spartaſſe belogen und betroaen, Er 
9 ſich drehen und winden, wie er will, der Talbeſtand 
vaffiver Beamtenbeffechnun tiege vor, Per Mor⸗ 
wurk ber vafflven Beamtenbeſtechung miüſte ſedenfalls guch 
weiterbin aucfrechterbalten werden, und er öltie, hun deshalb 
ſchulbig zit ſprechen. 

Es ſei uuverſtändlich, wie ein Wann von der Vermögens⸗ 
lab Heuſterberas, der ein wehalt eines Laudgerichtsrats 
unb aufeidem noch eine Tantleme von 2½0 Gülden erhleit, 
lch beſtechen leß. Nach der Anſicht des Staalsauwalis hal 
H.,lich nicht nur Meralltunnen fllr ſelne Tellnahme an hen 
Veon acuch erſet im fralle Namecke verlprechen laſſen, ſon⸗ 
dern auch erhalten, Frau v. Kameche babe, ſo meint der 
Staathbanwalt, dasfelbe gemacht wie Walgner, Aachs und 
Eilenbera, Auch ihrc Geichäfle wurden mill ungebeckten 
Schecks gemacht, und auch ſie habe ſich dabei der Pilſe der 
Angeklaaten bebient. 

Der Stagtsanwalt LMMn dann die äußteren Vortzänge, 
unterſucht ble „Fäden ber Regte“, dſe L. in der Hand gehabi 
6. 0 und beleuchtet dat „Syſtem“ der Schecſchiebungen, 

„babe es immer ſo dargeſtellt, ais wenn er in das Neb der 
Won „Wulgläubigteft“ aber 

  

Betrügereien hineingezogen. 
könne gar keine Rede fein. 

Was die Rechtslage aubelange, ſo llege bei den, drel Aus⸗ 
älndern Anſtiftung zur Untreue bäw. ber gewerbsmäßigen 
Hehlerel, bei Heuſterberg utreule, bei den lbrigen An⸗ 
gellagten Teilnahme zur Unſreuc vor, Der Slaats⸗ 
auwalt erürtert dann weiter die ftrafmildernden und ſtraf⸗ 
verſchärfenden Momente. 

Stralmildernd fallen dle bisherige Unbeſcholten⸗ 
beit, die, Tüchtlgkeſt uüſw. H.s ius Gewichl. Andererſeits 
ſelen aber ichkellen beöffehilics, die, Anſchulbigungen 
egen Perſönlichkelten des öſſentlichen vebens und der halt⸗ 
oſe Borwurf des Meineldes Wolrſe Dlrektor Heyn, Er 
betone nochmals, daß dieſe Vorwürſe „unerhort und Frlvol“ 
ſeien. Ferner miiſſe als ſtralverſchärſend die Höhſe der 
veruntreuten Gelder (400000 Gulden) und der Ver⸗ 
trauensbruch gelten, der eine ſchwere Gefährdung des 
Vank⸗ und Sparkaſſenverkehrs barſtellt. 

Der Staalsanwalt beantragt deshalb 1 Jahr Heitas 
wehen paſſtver Peamtenbeſtechung, g Jahre füngnis 
weßen Untrene gleich 2 Jahre Zuchthaus, umzuwandeln in 
Drei Jahre haunö, ferner Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte, 1000 055 der 15 000 Gulden Beſtechungs⸗ 
Uutren anherbem 6000 Gulben Gelbſtraße, da die Talſache ber 

intreue nach 5 20, letzter Abſaß, gegeben iſt. Ferner be⸗ 
ontragt ber Staatsanwalt ernent Hafibelehl gegen Henſter⸗ 
berg zu beſchließen, da Fluchtverbacht vorliegt. 

Als der Staatsanwalt nach einem ein⸗ uud elnhalbſtün⸗ 
digen Plädoyer dic Anträge gegen die andern Angeklagten 
ſtellt — das Strafmaß foll das gleiche bleiben —, erklärt 
vung whep nicht mehr ſolgen zu können. Die Verhaud⸗ 
ung wird unterbrochen. 8 

Von der geſtrigen Sitzung haben wir leblalich noch nach⸗ 
zutragen, daß ber Antrag ber Verteidigung, Tr. Galver⸗ 
ſohn, dex ſich augenblicklich in Berlin auſhalten loll, als 
Zeugen zu vernehmen, vom Gericht abaelehnt wurde. Das 
Gericht unterſtellt die Behauptung des Rechtsauwalts 
Weiſe, baß die Quittung G.6 an Direktor Heyn ohne tat⸗ 
ſächliche Zahlung des Gegenwerteß ausgeſtellt ſei, als wahr, 

Eine ſchärſere Auseinanderſetzung gibt es bei der Frage, 
oͤb nochmals Graf Kanitz als Beuge erſcheinen ſoll. 
Schließlich wirb auch dieſer Antrag der Verteidigung ab⸗ 
gedehnt. 

Zum Schluß aibt Direktor Heyn eine Erklärung ab, 
daß er ſelbſt ben Teyt der Qulttung über die 200 Dollars 
ansgeſtellt und und Galperſohn bann unterſchrieben habe. 

Der Zeuge wird hlerauf vereidigt und bie Verhandlung 
nach einem Expoſé Direktor Heidenſelds über die Auſgaben 
eines Gelddisponenten geſchloſſen. 

Geldſchranktreacken machen Beute. 
In der vergangenen Nacht, chin den Morgenſtunden, 

  

bücen Geldſchrank! ůder Kineſl Eiſ wft in der Rechtſtadt einen Be⸗ 
uch abgeſtattet, und zwar mit 0ů v 
un bo9 emem Hoſe zu liegt, wodürch ihre „Arbeit“ erleichtert 
wurde, machten kunſtgerecht den Gelbdſchrank auf und ſind dann 
mit der anehnlichen Beute unerkannt verſchwunden. Der Geld⸗ 
ſchrank — älterer Konſtruktton — bot ſeinem Angreifer nur wenig 

tderſtand. Dos Wuntve lietzen ſie an Ort und Stelle zurück. 
Seine Beſchaflenheit und die Art der Arbeit laſſen darauf ſchliehen, 
daß polniſche Geldſchranklnacker am Werte waren, die bereits den 
Freiſtaat wieder verlaſſen haben, bevot der Einbruch enkdeckt wurde. 

  

Das polni Schulweſen in Danzig. Nach polniſchen 
Melbungen beſichen 784 Kinder die volniſchen Schulen oder 
Klaiſen. In Danzia gehen 250 Kinder in die Bolksſchule, 
478 in das polniſche Gymnaſium. Von den Beſuchern des 
borloleht. Gymnaſiums haben 296 bie Danziger Staatsange⸗ 

rigkeit. 

. Sic drangem in das Kontor   

Dleustah, den 27. MUrz 1      
Kipt'n Lindſtröns Ahentener. 

Non Rleardo. 
Büäpthn Miaae vinbhrüm a, von aroher Fahrt tom⸗ 

mend, im Danziger Hafen »r Anfer. Eneralich ſcharf 
klangen ſelne lepien wetehle, umlichtla aab er Anorduung 
on die Mannſchaft keines Taninfers, daun ſchob Näut'n Migas 
Lincdſträöm dle blaue Teemaunsmiitze eln weng verwegen 
oufs linke, Ohr und ſtampite mii wienendem Sallorichritt 
die ſchwankenbe Schlttopiante entiana von Vord, 

Land ahont ſächt näpt'n Vindſtörm, Seine leinen neua⸗ 
leln blinzelten in dice milde Nochmittaasfonne, entbeckten 
aber rechtheltia eine Taverne, wo co ſchun von weitem nach 
echtem, ſteiſfem Tanaer (ron duffet. 

Mor dem (rog en Schnas und nach dem sroa en lutten 
Kölmm, ſächt Kärt, Mtgago LVindiröm. 

So ding der Nachmittag für Kähten Vinditrom dahln, 
„„ „Und gbends in dle Skalal ü 
Nun, das Lokar heiſi in Tanzla beſtimmt anders, aber 

was iſt filr den, wellaereiften Räpt'n der Name eineß Ner⸗ 
guttaungsetabliſſements? Mir, Schall und Rauch, en Tam⸗ 
ven Priem, ulx weller. 

Die Hauotſache ſind und bleiben die kleinen Mäbchen, 
was Küäpten Lindiörm? 

Und Küptin Lindſtröm taud ihrer — drel: Eiſa, Hedmia 
uẽnb Lotte! Uind Volte ilt die, Schönſte unter ihnen. 

„Na, innings, daun, geihn wir mal in büſchen in die 
Kole, nl' waß') ſächt, Kävt'n Liudſtrtzm. 

„All righßt, Oſtert“ jaaten die Mäbchen in Uubetracht des 
Interuatlonaten Herrn, und lieblich errölend flötet Elſa, dle 
ſankte Elſa: „und wie iſt das mit dem Geldchen zu Brod⸗ 
che n, Nipt'u?- 

Da baute Küpt'n vindſtröm, unbelonnen nach echter, See⸗ 
Werſtc⸗r blanke u Tanziaer Kopeken anf den nüchſten 

erfüI7 
WI Volldampf und aebläbten Segeln, buallert Käpl'n 

Vinbſtrom im Kurs von hrei Sirich⸗Tamen ſelnen falgzwaſſer⸗ 
nehüxteten Kadaver zu Ellas Kamenate, 

Oben angelangt, nimul Käpt'n Lindürbm, erft mal 
Kragen und Schitos ab, ſormt veide Hände vor dem Mußd 
zum Sprachrohr und blält niit den LVippen, aleich elnem alt⸗ 
gedſenten Sandhalen, das belaunte Siauat: „In Vetl, an 
Hett .., wer eine hal „„ wer feine, hat, mußt auuch Au 
Beil.“ Und dann lacht Küpt'en Linditröm breit und be⸗ 
haalich: „Hühahn, ich hab za drel, nöch.“ 

Mäbt'n Wudſtroöms maſttve Geftalt war letzlen Endes 
Schuld daran, da das Mett von lum und wet Damen pefelte 
zum Mlaben der Syrnnaiedern angeftillt wurb, Hedwia 
blteb allp auffenbord o. 

Was ſollte Hedwia tun? Je. nuſ, es war auch nicht nett 
vom Külpten, Lindltröm, ausgerechnel Hedwig allhenburds In 
lalſen, und trodem wunderſe er ſich, daf Hedwia ſich plül 

  

lich mit feiner —,„ Vrleſflalche zu ſchallen machte, El,, wurdr 
da Küipt' Vindſtröm nülchtern. Kunne, Nungeſ er ſah ſim 
nach einem handfeſten Tauende um.. und euſchts wie los 

Vſer Uuß ü•3• a als ſo 0 
alter Seebär „. Wen bar, ſie. Und der Mammon auch! 
2, Danziger Gulden und 10, ſchwediſche Kronen. In lpäter 
Nacht pflent Käpt'n Vindſtröm nicht mehr vlel Heuer ſein 

jennen, 
V Einen inehrere Ellen langen, leruſgen, Seemannsfluch 
mit ſehr unanſtändigem Elnſchlag ſtieſ Käptn vindſtröm 
ülber die Eſppen. Das Bett itt bem Reſt der Mädchen Lam 
ihm vor wie Kap Horn an einem beſonders dreckckigen Tag⸗ 
Er mied es. Die blaue, Seemannsmſtze ſchob er wieder 
etwoas verwegen auf's linte Ohr und, ſtampfte mit wie⸗ 
gendem Sailorſchritt an Land, oder beſſer auf die Straße, 

„Schnpo!“ B berti“ Vindſtröm, „Schupv, mich haben 
die Welber ausgebunlert!“ 
„h, ſo endele Aiebigl, Lindſtröms Abentener. Zu er⸗ 

zählen bleibt noch, lediglich, daß die gerichtlichen Straſen 
ſür bie drei Mädchen hehr Ungleich ausflelen, (Ste hatten 
ſich die Heuer geteilt.) à) Elfa, belnahe keuſch, micht vor⸗ 
beſtraft und 22 Jahre alt: an Stelle der verwirkten Ce⸗ 
fängnisſtraſe von 7 Tagen eine Geldſtrafe von 21 (Gſulden; 
b) Dedwig, 25 Jahre alt, ausgekocht wle Ziegenleder und 
otverſe Male wegen Dlebſtahl belangt: vier Mounale 
Gefänanls; „) Charlolte oder Lollchen, 23 Jahre alt, 
ein neties Kind, zweſ Monate Gefängnls, in An⸗ 
betracht, Sb I erſt au, Dauar eine Sache mit einem 
25Dollar⸗Schein befingert hat.. 

Uònb ſtäpt'n Lindftröm? O, der iſt wieber auf der blauen 
See, weit, welt weg ... und ſeine Kapitänsheuer ſoll dem⸗ 
nächſt aufgebeſſert werden ... 

Unſer Wetterbericht. 
GBeröflentlichung des Oblervatorlums ber Grelen Stabt Vanzia, 

Allgemeine Ueberſicht: Ueber dem Atlanttt iſt 
die Zytlonentätiakelt wieder auſgelebt. Eine neue füblich 
von Islaud aufgetretene Stürung bringt raſch oſtwärts vor. 
Ihre Ausläufer erreichten bereits Skandtuaplen und die 
britiſchen Juſeln, wobei die auflommenden füdlichen Winde 
wieder Warmluft herantragen, da zugleich üͤber Inner⸗ 
rußland die Kaltluſtmaſſe durch, zunehmende Sonnen⸗ 
ſtrahlung aufgelvckert wird, erliſcht auch ihr Widerſtaud 
gegen die ſich exneut ausbreitenden Randſtörungen des weſt⸗ 
europäiſchen Tieſdruclgebletez, Dle Witterung der nächſten 
Tage bleibt daßh nitzerlieh, vielſach trütbe, ſpäter auch 
Niederſchläge und mild. 
Vus ar ſage kür morgen: Bewölkt, ſtrichweiſe nehlig, 

Niederſchläge, mäßige, ſpäter auffriſchende Winde aus Sitid 
bis Sͤüdweſt, mild, ohne Nachtfroſt. ö 

Ausſich ten für Donnerstag: Unbeſtändig. 

Ueber Vord geſalen und ertrunken 
4„, * 

iſt geſtern nachmittag der etwa 15 Jabre alte, Schhller Guſtav 
9118•972 100 t, der mit dem Dampfer „Oleom“ von Dan⸗ 

üis nach Bohnfacker⸗Weide zum Beſuch ſeiner Eltern fuhr. 
Her Dampfer hatte um 2 Uhr Tanzig verlaſſen und beſaud 
ſich um etwa „4 Uhr in der Stromweichſel vor der Schleuie 
Rotebude. Wahrſcheinlich hat ſich Hildebrandt weit über das 
Schilfsgeländer gebeugt, um der Schleuſen zu beobachten 
und iſt dabet ins Waſſer gefallen. Der Vorfall wurbe be⸗ 
merkt und ſoſort Rettungsverſuche gemacht, die jeboch ver⸗ 
gebens waren. Die Leiche des Verunglückten konnte bisher 
nicht geborgen werden. 

im Hemb auf Hedwig zu, 

  

Lothar Firmans nach Lübec engagiert. Ein ſchwerer Ver⸗ 
luſt kehff Vi Ablauf dieſer Spielzclt das Danziger Stadt, 
theater. Auf Grund eines Gaſtſpiels als Zar im zaer Suait 

iſt der bisherige Charatterbarſteller des Aiendcrt Stadt⸗ 
theaters, Lothar Firmans, als erſter Charatter arſteller an 
das Stadt.-ater in Lübeck verpflichtet worden. Damit geht 
einer ber beſten und begabteſten Künſtler aus Danzig, den zu 
erſetzen ſicherlich nicht leicht werden dürfte. Sicherlich wird ſich 

die Gemeinve des Danziger Stadttheaters auch nach ſeinem 
Scheiden noch oft der erkolgreichen Tätigleit Lothar irmans 
erinnern. Wir wünſchen ihm für ſeine weitere Laufbahn die 
günſtigſten Entwicklungsmöglichkeiten und beſten Erfolge.



Aus ualler Welt. 
Reichsbahnoberbaurat Schulze vom Amte ſuspenblert. 

Rechibanwalt Pr. ren ſein Mertelblger. — Neue Mſſären. 

Der In der Veſtechungsaffdre bel der Reſchsbahn auf⸗ 
getauchte Werdacht,, daß ſoneuannte ee autßer 
von der Firma hielfert auch von anderen Firmen an Neichs⸗ 
bahnoberrat Schulze und andere Beamte gelelſtet wurden, 
bat lich beſtaltigt. 

Die Hauptverwaltung der, Deutſchen Reichsbahngeſell⸗ 
ſchaft hat ſich, wle das „Acht⸗hr-Mbendblatt“ melbet, nun 
buch entſch,lolſen, nenen den Melchsbahnoberrat Erich I 
alle Forderungen zu ziehen, Unter dem 23. Mürz ſit ein 
amelſches Schrelben der Hauptverwaltuun an Schulze her⸗ 
altbgeßangen, i dem ihm miſgetellt wird, daß er vorlaufſg 
ſeines Dienſtep enthoben ſei und dah zur Durchfllhrung des 
Dlenſtſtrafberfahreus ein Gericht, beſtehend aus Beamten 
der hlelchsbahngeſellſchaft, ſich konſtitutert habe. Die 
Sußvenllon erfolgte mit der Malinabe, daß nur der plerte 
Tell des Dienſteinkommens elnzübehalten ſei. Die Mer⸗ 
tethiguug Schulzes auch vor dem Vilzlplinargericht lieot 
in den Händen des Rechisanwalts Dr. Frey. 

1 

Von dem Gelände des früiheren Artiſlertebepots in 
Schenefeld bel Altona ſind etwa hh Tonnen Schienenmaterlal 
abmonitert und entwendet worden. Die Schienen gehorten 
elnerx Wtehver lrma, dle fle von dem Relchsbauamt erwarb. 
zun Berbindung mit bleſer, Ungelegenheit wurden in Ham⸗ 
Durg zwel Perſonen verhaftet. 

  

Eln Drama in Amſterbamer Vörſenhrelſen. 
Eeine Frau und ſich ſelblt erſchoffen, 

Großes Hende errogt in, Amſterdamer Handels- und 
Höxſenkrelſen ſowie in der Amſterdamer Seepgrhna dle 
Nachrichl, daß der Kaufmaun unb Inhaber der Firma Mat⸗ 
ibes &, Bourmeeſter, V. Lesun van Eeglen, elne in Handels⸗ 
und Borſentreiſen ſehr betaunte Verſünlichteit ſeinem Leben 
durch Selbſtmord ein Eude bereilet hat, nachbem er porher 
alte Fwu durch mehrere Revolverſchüſſe ſchwer verletzt 
hatte. 

Wle vexlautet, iſt der Grund zur Tat in Familienzwiſtig⸗ 
kelten zu ſuchen, die anſcheinend auf finanzielle Verluſte bei 
Vörſenſpeknlatlonen zurlickgehen. Die im beforgniserregen⸗ 
den Zuſtande im Krankenhauſe llegende Fran van Eeglen⸗ 
Oeterbluck, eine Richte des bekannten Generaldirektors der 
könlal, hollänbiſchen Petroleumgeſellſchaft, Sir Heury Heter⸗ 
dinck, trat felbſt als finanzielle Unternehmerin auf und war 
die einzige Frau, dlie offiziell zur Amſterbamer Vörſe zu⸗ 
gelaſſen war. 

Iwei Valſchmünzerwerhftütten in einem Hauſe. 
In Verlin ausgehoben. 

Owei Falſchmünzerwerkſtätten, die unabhäugt 
chtander in Border⸗ und Hofräumen eines Panſes Im 
Norben der Staht Berlin betrieben wurden, ſind von 
Beamten der Reichsbank-Falſchgeldabtellung überraſchend 
ausgehoben worden. Die Falſchmünzer ſtellten aus auderem 
Metal Nachahmungen der bronzeuen und Nickel⸗Fllnſala⸗ 
pfennigſtücke und ber ſilbernen Ein⸗, Zwel⸗ und Fünfmark⸗ 
ſtücké ßer, Peſtaenommen und dem Unterſuchuinguͤrichter 
vorgefüührt wurden ein Klempner und zwel Schnellphoto⸗ 
grabhen, Männer von 23 und 90 Hahren, und ein“ 35 Jahre 
auer Tiſchler, mit ihnen der weiblſche Nuhang, der alö 
Helfer und Vertreſber tätta geweſen war. Dlie Frauen 
esehn nach dem Verhör vorläufig wleder auf freien Fuß 
beſetht. 

  

verl⸗ 

—— 

Ansbruch bes grakatan⸗Bulkaus. Telegraphiſchen Mel⸗ 
dungen aus Batavla taiel e, macht ſich auf dem Krakatau 
etue neue lebhaſte Tätſgkeit bemerkbar, die heute vormittag 
zu drel kleineren Ausörſichen führte. Indgeſamt wurden 

EAüI; 2.11 Uhr 5 Setunden eln Erdbeben, deſſen Herd 
etwa 50%0 Kilometer entſernt iſt, Dlie Erſchltterungen waren 
Io ſtark, daß bie Schreibvorrichtungen des Seismoaraphen 
beſchadiat wuͤrden. Der Erdbebenherd dürſte in den Alpen 
an ſuchen ſein, 

Iehn norpeniſche Schißte gefuulen. 
nehn norwegiſche Aügerſchifte gingen während elnes 

Oturmes am Eingaus bes Weizen Meeres am day gauin 
unter. is WMann wurben von vier Echlſſen geborgen; das 
Schicklal ber übrigen iſt unbetaunt. Cowlelſchiffe mit 
Luen, n und Kleibung lind zur Hilfeleiſtung auste⸗ 
auſen. 

  

Der beutſche Dampfer Commerelal“ iſt im bichten Nebel 
penen Norberney-Feuerſchiff und Wefer⸗Menerſchlſf mit, 
emm deutſchen Se W Eer Frit „Echoop“ hufammengeſtoßen 

und geſunken, Pie Veſatung würbe gereitet. 

Dle Wefimüchte hyrechen lber Luftfahrt. 
Die Konſerenz in Berlin. 

Bu der vom 2h. bis W, d. Mi. ſtaltfindenden ſonenannten 
Meftmächte⸗Vuftfahrtronferenz ſind ber Chef der engliſchen 
Aiuptien Luftfahrt, Sir Sefton Branter, in belſen Wegleltung 
lch der Dlrektor Nertram des engliſchen Puſtminiſtertums 
beſanb, und als Vertreter des belgſſchen Luftamtes Genexal 
von Cronbrligge mit planmäblgen Streckenflugzeugen der 
Deutſchen Lufthanſa am 20. b. M. in Berily eingekroffen. 
General von Cronbrilgge benutzte die von Köln kommende 
Streckenmaſchine, Sir Seſton Branker bas in den Strecken⸗ 
blenſt nach Lonbon erſtmals eingeſetzie größle Landſingzeua, 
die Junkers „C pi“ unter Führung, des Luftkapltäns Wende. 
Die Konferenz, auf welcher Verkreter des beulſchen Reichs⸗ 
verrehrsminlſterſums den Vorſib fübren, hat bereils am 
Montaa begonnen und wird bis zum 20. d. M. dauern. 

Banunglück in Mannhelm. 
Ein Urbeiter gethtet. 

Bel den Vauarbeiten für bas neue ſtädtiſche Hotel in 
Mannheim in der Nähe des Waſſerturmes ſtürzte Kelbern. 
frülh, plötziich eln 673 Meter tſefer Erdſchacht ein und ver⸗ 
ſchllttete einen verbelrateten Arbelter. Erſt nach vlerſtün⸗ 
diger Arbeit konnte die Feuerwehr den Verſchlitteten als 
Loiche bergen. Ein zweiter Arbeiter konnte ſich noch im 
letzten Ausenbllck retten. 

Die Löwenberger Bluttat aufgehlürt. 
Mon hat ſich geirrt. 

Der unter bem Vardacht, den Arbeiter Müller in der 
Nacht zum Montag erſchoſſen zu baben verhaftete Maurer 
Volker aus Zobten am Bober hat'ein Geſtänduis abaelegt. 

  

  

  

Er gibt an, er habe ſeinem erabfam, Maß nuflauern wollen 
und als Mäller dls Treype herabtam, habe er geglaubt, dies 

bu geſchoffen. Die Ab⸗ 0 der Rebenbubler und habe auf i 
icht, Müller zu erſchichen, babe er burchalls nicht gehabt. 

  

Töbliches Automobilunglück. 
Ih, der Montag⸗Nacht überſchlug ſt chinfolge zu ſcharken 

Vremſens in Mannheim ein mit acht Perſonen beſetzter 
Kraftwagen. Hlerbei wurde eine Inſaſſin getötet, zwei 
weltere wurden mit ſchweren Verletzungen in das Kranken⸗ 
baus eingeltefert. 

Eiurichtung eincs Qriminalſeuerdienſtes in Berlin. Wie 
der Verliner Polizelpräfibent mittellt, wird wegen der 
Häufuug, von Bränden in der letzten Zeit ein beſonderer 
geuichter Lͤerb, für die Aufklärung von Brandurfachen ein⸗ 

  

é OemeriscffhftHAUHH½S 10. NoxicuπH,¶ 

Auch bie Neichsbahn lehnt den Schiebsſpruch ub. 
Neue Berhandlungen. 

Tie Deutſche Reichsbabngeſellſchaft hat zu dem Ertläruna) 
termin, der ini Schiebsverſahren über bie Lohnreglung oer 
Neichsbabnarbelter geſtern um is Uhr ablſeſ, teine Erilünng 
abgegeben, ſo daß vamit auch von ſelten der Reich(bahn der 
Schiedaſpruch oll nicht angenommen Kilt. Ter Reichsarbeltö⸗ 
miniſter hat bie beiden Parteten für heute 11 uhr zu einer 
nochmaligen VBeſprechung geladen, an der ſich auch die Reichs⸗ 
bahn beteiligen wird. 

Strellk ber Sügereiarbeiter Mafurens. 
Ant Sonnobend haben die Nägerelarbeiter Maſurens, 

insbelonbere in Ortelburg, Aubezanny, Johannisburg, 
Wigrinnen, Seusburg ulw. die Urbeit niebergelegt und find 
in ben Strelt getreten. Fortgeſetzte planmäßige Lohn⸗ 
ürlicereten, Verſchleppung und Hintertrelbung ſeder ver⸗ 
tomhcb. Lohureglung ſind die Urfachen dieſes Arbeits⸗ 
ampſes. 

Wiriſchaftskataſtrophe im Aachener Vezirt. 
Jeber ſiebente Arbelter arbeltslos. 

In elner großen gewerlſchaftlichen Kundebung 
nahmen die Vorſtände, Betriebsräte und Vertrauensmänner der 
freiß rlſchaftlichen Arbeiterorqanitgtionen und MUngeſtelltenver⸗ 
bänbe des geſamten Uachcner Wirtſchaſtsgeblete zu der wirtſchaft⸗ 
lichen, Lage des beſetzten Geͤletes Siellung. In den letten Jahren 
ſind im Reßlierungsbehir! Aachen 57 Betrlebe, die rund 10 000 
Arbeitern mit ihren Familien Hrot gaben, ſtiflgelcht warben, ohne 
daß eine Ausſicht auf Wlederinbetriebnahme belleht, Allein in ber 
Stadt Aachen lamen 27 Betrlebe mit 2/ Arbeltern zum Erliegen. 
darunter das gechenwert Rote Erde, das 40%0 Arbeiter beſchäftigte, 
Außerdem wurden noch drei Bergwertr, Grube Marm Thereſla, 
Karl Friedrich und Norbſtern mit Zuſammen elwa 2000 Arbeitern 
ütlüneletzt. Gegenwürtig iſt im biegierungsbeztrk Aachen eimwa 
eder ſtebente Arbeiler arbeitslos, während im Reichedurchſchnilt 

erſt enva, jeder 11. Arbeiter von hietem unhelmlichen Schickſal be⸗ 
trolfen iſt. Viele Tauiend Arbeiter haben bereilt ihre Delmat 
verlaſſen, um ſich namentlich in dem neu haſſen. holländiſchen 
Rohlenrevier neue Erwerbsmöglichkeiten zu ſchaflen. 

Dle Arbeitszeilverhanblungen Im Nuhrbergbau. Nachdem dle 
Verhandlungen in der Arbeiioz üitfrage am 0. ſur 0 ergebuis ⸗ 
los verlauſen ſind, hat nunmehr der lichier fuür deu Bezirt 
Weſtjalen den Verhandlun stermin auf Mittwoch, 11. Aprll, an⸗ 
beraumt. Wenn in der Lohnfrage die auf den 3. April ongeſctzten 
Verhandlungen zwiſchen den Parteien zu leiner Einigung ſühren, 
loll nach Abſicht des Schlichters gleichzellſy auch die Lohnfrage im 
Schlichtungsverſahren verhandelt werden. 

Landarbeiter, organifiert euch! Das Auternatlonale Ar⸗ 
beltsamt hat eine Ueberſicht über die Oraaniſation der land⸗ 
wirtſchafllichen Arbeiter in, der Welt herausgegeben, Die 
Ueberilcht berichtet Aber dle Organtſatſonsverhältniſſe der 
landwlrilchaftlichen Arbeiter in W Ländern: ſie zetat, daß 
in den meiſten Ländern, die Organtiſation des Proletarſats 
der Vandwirtiſchaft noch ſehr zurück iſt. ‚ 

Ee 
Programm am Dlenstag. 

ärchen jählt, Nräuße, Behxenh, — 180; 
Bylqitnen-Titartefte Muſßee Günn er, (1. Ueunef, Heors ANma 12., Vofaunel, Ugul Schiiihtke (5. Bofauie), Se, nll Schent, ( His. laune). 17-78t Palal EI rt. Tſchecnolle lalaika- 
Lonzert: Tſcheruolfu lalgika⸗Kapelle. — Weß Ve lengr ſit 
ötin SMiz Zeitgenöſſt H 
Munff, Nort 
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gerichtet werben. NRoch Souutag wurden eine Reihe von e Iu (Hortt.Hach.rls, „ brtliche Beben aufgezeſchnet. Arinainalbeamten auf den Hauptſeuerwachen ſtatſontert, die Stenen Riae e⸗ Achſ , v, , e Nalsemiſtench mlicen Wevoſusei eöblifchen Mafſtit ber waaß Vübirieckent ſoſort Aelich di Wuſſtehnn Lurſache un um I borſiun ü.un. 2230— Wißz 1241153 i Süenſ, aturwiſſenſchaftllchen Vereins im geodätiſchen Inſtitut der ua alichkeit unverzlilt é Eutſtehungsurſache zu er— er. Pirldentt Erich er Techniſchen 05 ſchnle in Karlsruhe, regiſtrierle Montag L mitteln. ah bung üu er⸗ (ioliney. Dirlacüt: Erſch Seibler. Sollft? Geors Heerwalb 

Eutſchuldigung — der Logenſchließer wird Sie ja zu Ihrem 

      

Le 
(2) 

„Raſſe, was? Wilb, ungezügelt, untultiviert? Erotit ohne 
Eau de Cologne! Menſch — du haſt gelebt in dleſen ſechs, 
ſieben Jahren! Aber ich — —!“ 
„Non braucht bloß das Theater zu ſehen, um zu wiſſen, 

wie bu gelebt halt! Als ich ſortging, eParh du ein kleiner 
Ci etggen, bei Reinhardt! Und heute! Der Portier ſagte 
mixv bas Theater ſei ſeit Wochen ausverkauft, well du ſpielſt.“ 

Der Schauſpleler machte eine ſeltſam ralibe hpir Hand⸗ 
bn e Die Maske fiel ab, für eine Sekunde wurde der 
innere Menſch ſichtbar, 
„,Das iſt es —1 Ausvexkauft! Das iſt meinc Marke. Ich ziehe wie eine Nackttänzerin! aul Neurath ſpielt den Karl und den Franz Moor! Ich ſch— age Purzelbäume! V ſtelle mich auf den ierbit Da komimt Berlin und rennt ins Theater! Ruhm! Unſterdtichteit?! Nee, mein Kind — Geldl Geld! Ich kann nicht genug davon iriegen. giaſien undert, zwei⸗ tauſend Mart pro Abend! ilmk. Fünfzigtauſend, hundert⸗ tanfend! Warum nicht? Ich bin jetzt Mode! Man benennt Hllie und Zigaretten nach mir. Ich nütze die Konjunktur voll gus! Eines Tages haben ſie einen anderen Gott und die Zeitungen ſchicken zu mir die dritte Mrenrohenun- Vollmar iſt verhungert, Bonn ſpielt heute Chargenrollen und die Sand⸗ rock iſt komiſche Alte Leworden! Weiß Gott, was mir noch —! 

Ah, ubert, wenn ich die Frau nicht hätte!“ 
Er wies auf die Photographie eines jungen Weibes, die in breitem Silberrahmen auf der Toilette ſtand und ſich ſellfam weihevoll in der bizarren Unordnung dieſes Künſtlertiſches aus⸗ nahm. Wie ein überlebensgroßes Götterbilbnis ragte ſie über all pen Farben, Tuben, Lappen und Zigarettenſtummeln auf — Hubert Haumeiſter blickte hin. Flüchtig und gleichgültig 

zuerlt — alſo die Dritte, die Neurath mit feiner Hand begnadet hatte! Auf wie langes Aber dann begann ihn das Geſicht 
zu intereſſieren, ſeſtzuhalten. Ein ſchönes, ein Haſſiſch reines 
Geſicht, ergreiſfend duͤrch den wundervoll geraben Blick ver 
großen Augen, die ſeden Beſchauer fragten: Wer biſt dur 

„Deine Frau —2“ 
„Ja, meine Frau! Ich weiß, was du denkſt! Aber du 

wirſt ſie kennen lernen — und anders denken. Gleich beute   
abend ſollſt du ſie kennen lernen. Warte einen Moment —!“ 
Er warf den Lappen, mit dem er ſich Franzens ſchwarze 
Seele vom Geſicht rieb, beiſeite und griff uach dem Telephon. 
„Hallob, Herr Doktor! Bitte nicht bös ſein, aber würden Sie 
ſo liebenswürdig ſein und mich mit meiner Wohnung ver⸗ 
hinden? Ja — das iſt reizend! Bitt' ſchön — ich wartel“ 
Er ſchob mit der freien Hand dem Gaſte das golbene Ziga⸗ 
rettenetul bin. „Wle, noch immer Nichtraucher? Noch immer 
der Mann ohne Laſter? Fabelhaft — ich — — Halloh! Hier 
Paul! Gott à3um Gruße, Goldene! Alſo wer, glaubſt du, 
ſiet neben mir? Wer? Fehlgeraten! Nein — auch kein 
amerikaniſcher Impreſarlo. Hubert Baumeiſter, der Freund 
der, Freunde, der ſitzt neben mir und ſtlert dein Blld ſo ver⸗ 
züickt an, daß ich mich frage, ob ich ihn dir vorſtellen kann. Eriſt in Wirklichkelt noch gefäͤrlicher, als ich ihn dir ge⸗ 
lchildert habe. Ich kann es immerhin riskleren? Schbn, ich 
ichicke dir den Wagen und du kommſt dann ſoſort her. Nuſſi! 
So — das wäre! Du wirſt ſie ſehen und begreifen, wieſo es geſchehen konnte, daß aus mir etwas geworden iſt.⸗ 

m — und waßs iſt s mit — —7“ 
Hubert Baumeiſter beutete mit dem Daumen üÜber ſeine 

Schülter nach der Türc. Er war einer jener ſchweigſamen 
Menſchen, die in einer kleinen Geſte mebr ausdrücken als andere in langer Rebe. 

Neuratb lachte. „Dasp Das iſt Beruft Ich muß mich 
anbimmeln laſſen. Wenn ich mir die Tugendloga umbänge, 
bin ich erledigt!“ 

Qanaz kam zurück und wurde zum Chauffeur geſchickt. 
Neurath aber erhob ſich. „Geltebter Huübert, die fünf 
Minuten, die ich dir gel— enkt habe, ſind um. Ich gehöre 
wieder meiner Kunſt — lache nicht, jad Komm in der nächſten 
Pauſe her! Da habe ich Jeit, da brauche ich mich nicht gleich 
umzuſchminken. Mela wird dann auch ſchon bier ſein.“ 

Der Inſpizient hatte den Bofebl ausgeführt; es war für 
Hubert ein Platz in der Proſzeniumsloge reſerviert worden. 

„Aber ich ſitze dort hinken ganz gut!“ 
„Ib beſchwöre Sie, mein Herr, nehmen Sie dieſen Platz 

in der Loge! Sonſt gibt es ein Donnerwetter — —“ 
Der Mann ſah verhungert und verängſtiat aus. Auf⸗ 

ſallend an ihm der Künſtlerropf — graue, wallende Haäare, 
bobe Stirn. Ein Komödiant, deſſen Hoffnungen im Staub 
ſeiner Inſpigientenbüther vermodert waren. Od ich ihm 
sehn Mark gebe? fragte ſich Hubert. 

⸗Iſt Neuratß ſo ein Tyrann?“ 
Der arme Teuſel wand ſich: „Tyrann, nein — o nein. 

Eine Seele von Menſch, aber wenn ich jo fagen darf, in 
allem Vertrauen, mein Herr — uaßerechenbar! Völlig un⸗ 
berechenbar! Er iſt imſtande, die Vorſtelung abzubrechen, 
wenn er Sie beim Auftritt nicht in der Loge ſitzen ſieht. 
Und wer wird dann geköpft? Ich! Aber jetzt vilte ich um 

Platz flübrent Ich babe die Ehre — ich habe die Ebre!“ 
„BVitte hier!“ 
Der Diener öffnete die Türe der Proſzeniumsloge. Eine 

Dame ſaß an der Brilſtung — —.— ſle war allein. Ein koſt⸗ 
barer Hermellnmantel fiel nachläſſig über thren Rücken und 
weiße Schultern glänzten aus dem Pelzwerk — — — 

Sie wendete ſich um, als Hubert eintrat. Die Frau 
wieder — —! 

„Nun, da biſt du ja!“ lächelte ſie. „Was ſoll es ſein? 
Krieg oder Frieden?“ 

II. 

Er antwortete nicht gleich. Die Ueberraſchung. die ſich 
ſeiner bei der erſten Begegnung an der Garderobentüre 
Neuraths bemächtigt hatte, packte ihn noch ſtärker, als er 
lich der Frau jett zum zweiten Male gegenüberjah. Er blieb 
ſtehen und blickte ſie einige Sekunden lang ſchwiegend 
aun — —. 2* 

„Ich ſehe keinen Grunb, mit dir Krieg zu führen. Was 
neweſen iſt, iſt geweſen. Vor mir brauchſt du keine Angſt 
zu haben. Ich babe Vaul ſogar gelagt, daß ich dich nicht 
kenue, und wenn ich nicht irre, eniſpricht das deinen Inten⸗ 
tionen!“ 

Wenn du damit ‚il „Allerbings! 
btſt.— —.— 

Er zuckte die lchſeln und rückte feinen Stubl, etwas in 
die Loge zurück. „Du haſt zu beſtimmen — — — 

Sie drehte ſich halb zu ihm hin. Wer ſie von unter oder 
von der Bühne aus ſah, mußte annehmen, daß ſie beim 
Fiuhier⸗ der kleinen Lampe in der Loge ihr Programm 
ſtudierte. 

„Du biſt uuverſöhnlich! Die männliche Eitelkeit, die nicht 
verSShi. Du weißt recht gut — —.—“ 

„Olga, ich möchte dich bitten, die Dinge ſein zu laſſen, 
wo ſie ſind. Mau ſoll keine Gräber öffnen — —“ 

(Wortſetzung ſolat.) 
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Ar. 74 — 10. SahrHung 

Wenn es zu Eunde geht. 
6 Derf Ler 1 üeieie Grent-iüien 

r. durchſchnkttliches Lebensalter nimmt bekanntlich, 
wie die Aerote der groten Lebensverſicherungsanſtalten be⸗ 
richten in letter geit dant den Vorlichrilten der Afterheg Keuſch In, und es ſteht ietßt ſchon ſeſt, daß wir DWarlassilen 
Menſchen durchſchnitiſſch älter werden als dle Naturvöokker. 
mmerhin — gans ralt zem Tode ſeruin zu werden, iſt der 
Käns ᷣtt bläher noch nicht gelungen, irots Epidemie⸗ 

Helämpfuna, Berſüngungsoperationen und fonſtiger mo⸗ 
derner Wunder. „Einmal muß ſie untergeben“, die Sonne 
unſeres Lebens. Und auch in dieſem traurigen Nugenblick 
muß manches berücſicktſat werden. Man h natürlich dem Eeäee,t a fei, ſt,, . D e mehr, als je die Pflicht. Sauteren 6 ete 5 durch lindernde Mittel zu bekampfen. 

er auch die Angeborlaen, die Uumaebuna bes Sterben⸗ den, baben Pſliclen, So g. B. iſt es geboten, mit Aeuße⸗ 
rungen augeſichts des Sterbenden recht vorſichtin zu ſein, 
auch wenn man meint. 

er ſel beretis bewubtlos und böre nichts ehr. 
So moncher Sferbende. der bewuſttlos ſcheint, hat noch eln 
auhierſt feines Gehbr, und es wäre im böchften Grade rücd⸗ 
(chthles, lhm durch unvorſichttge, laute Keußerungen, die en“ 
Wi aui verſtebl, die letzten Kugenblicke Azut vergällen. Ge⸗. 
wiſſe, geradezu unwürdige Gebräuche, die noch vor nicht 
allzulauger Keit Ublich waren, find akücklicherwelſe abgetom⸗ 
men. Man bat früber, beſondexs auf dem Lande, wo ſeit 
leher dle Nerven robiſter find, Sterbenden, um den Tod zu 
beſchleunigen, gans einſach den Mund ängebunden oder gar 
perſtopft, hat Ibnen das Kopftigen weggezogen und fle aufs 
Geſicht geleat. Jebt noch ſind Bauern in diefer Ginficht gar 
nicht zimperlich, Es gaibt eine derbe UAneldote, die aber 
charakleriſtlich ift, Eine Bäuerln, ſo erzählt man, lag im 
Sterben, und wollte vor ihrem Tobe noch einmal ein Gläs⸗ 
chen „Zibebenweln“, den ſie ſehr geſchützt hatte, von ſürem 
Manne baben. Der war aber ein Realvolſtiker. „Helſcht 
wird nit, eibebelel,“ erklärte er energiſch, „ſeiſcht wird 
Alichtorbel!“ Zuweilen kommt es auf dem Lande vor, daß 
man zu Schuertranken, die man für unheſlbar hält, nur 
anfange den Arzt bolt, damit er in kenne und „dann“ den 
Totenichein unterfertige. 

Elne Frage, die mit unſerem Thema zuſammenhänat, 
ilt die des Scheintodes. Manche Leute vorlangen leſtamentarlſch 
bte Ausfühbrung des Herzſtichs an ibrer Leiche, um ulcht 
vlelleicht im verſchloſſenen Sarge erwachen zu müffen, und 
in London bat man vor klurzem 

ſoaar eine chemiſche Meihode veröflentlicht, 
um das Begraben Scheintoter zu verhlndern. Solche Wälle 
von Echelntiod, gab es eintt, beſonders wenn großſe Epide⸗ 
mien bie Meuſchen zu Taufenden bahluraffen, und man zur 
indlvibueſlen Behandlung keine Zeſt hakte, ſehr hänfta. Aber 
auch in unſerer Zeit kommt hier und da Scheintod vor, ſelbſt 
in hochziviliflerten Ländern. Seit dem Weltkriege hei man 
in, England lechs frälle von Begräbniſſen Scheintoter ver⸗ 
bflentlicht. Eln italleniſcher Arzt berichtete vor nicht allzu⸗ 
langer Zeit von 65 Beerdigungen Scheintoter! 

Elin anberes Kapitel, das hierher gehört: Nicht felten 
wirb, fofar von ernſt zu nehmenden ſrachmäunern, erklärt, 
der Arzt müſſe das Recht bekommen, unbeilbare Kranke zu 
ihtene-; Dagegen⸗ uuch tten proteſtiert Winde Ab⸗ 
geſeben davon, daß auch Aerzte nur Menſchen Labß nb ſich 
auch irren können (und oſt aenng ſich geixrt haben), mußß 
leider die Möalichteit nicht obſektiver Beurteſlung des 
ſtalles unter Umſtänden in Betracht gezogen werden. Aber 
felbſt Obiekttvität vorausgefetzt, darf diefes Prinaip, das 
auch wieberholt in Gefetzesform Abgeorbnekenhäuſern vor⸗ 
gelent worben iſt, nicht durchdringen. Wenn 3. B, eln recht 
bedeutender Irrenarzt auf dem Standpunkt ftehi, die un⸗ 
beilbaren Gelſteskranken [deren Zahl in die Taufende geht) 
hltten gar keinen Wert für die Menſchheit, und koſten dem 
Staat bloß unnütze und große Ausgaben, die beffer ver⸗ 
wenbet werben könnten, wenn man ſie durch Tötung blefer 
Unalticklichen erſparen würbe, ſo muß eneraiſch betont wer⸗ 
den, daß das Wort „unheilbar“, felbſt wenn⸗die Dlaandfe 
ſiimmt (und ſte hat ſchon oſt nicht geſtimmt), durchans nicht 
ein Definittvum bedeutet. Noch bis vor kurzem z. B. galt 

die ſoriſchreiſende Geßtirnerwelchung als eine 
abſolut tödliche Krankheit, 

bei der das Ende mit Sicherbeit in 2 bis 3 Fahren eintrat 
und vorausgeſagt werben konnte. Bereits jetzt hat man ein 
Mittel genen dieſe Geiſtestrankhelt: die, Maleriacinimpfung. 
Man ſtelle ſich nun vor, daß Kranke, die durch dieſe Methode 
bereits gerettet worden ſind, ſeinerzeitl als „unhellbar“ 
offlßtell getßtet worden wären! Und wie es mit der fort⸗ 
ſchreitenden Gebirnerweichung ſteht. ſo iſt es auch mit 
mancher andrren Krankbeit. Nicht wenige Fälle von Tuber⸗ 
luloſe, Krebs, Zuckerharnruhr uſw., die noch bis vor kurzem 
für troſtlos gehalten wurden, können ſetzt aeheilt werden. 
Zur „offtstenen“ Tötuna von unheilbaren Kranken, fel es 
mit ber Begründung, daß ſie für die Menſchheit werkloſen 
Ballaſt bebeuten. fei es, um ſie von ibren QAualen zu be⸗ 
freien, darf es alfo nie und nimmer kommen. Der alte 

r, den bie jungen Aerzte leiſten müſffen: das Leben 
bis zum letzten Funken zu erhalten, muß auch weiterhin 
in Geltung bleiben, Das groteske Bonmot: „Sterben muß 
ich, das weiß ich, aber brängen laſſ, ich mich nicht!“, das ein 
aciſtpoller Schwerkranker ſich leiſtete, ats er ſab, daß bereits 
Vorkehrungen zu ſeinem Begräbnis getroffen wurden, muß 
allgemein gelten. Denn: „Heute ich, morgen dul“ 

Dr. med. Karl Ander, 

Der Vernat des Schüferhunbes. 
Der Nelpie als Auführer der Dinaos. — Die Polaen ber 

ö‚ Brautſchan. 
In ſeinem Werte „Wanderungen im Queenslandbuſch“ 

erzänlt der Knaliſche Naturforſcher Puxley folaende ſellfame 
Hundegeſchichte: — 

Ein Anfieblei am weſtlichen Cooperfluß beſatz einen ſehr 
ſchönen, blamten Schäferhund, Kelpie Kengnnt. Dieſer machte 
bier und da einen Beſuch bei den Beibchen der Dingos, von 
wilben Hunden Auſtraklens. Die erſte Zeit hbam er immer 
pünktlich zurſick, unb war wachſam und folgſam mie zuvor, 
ſpäter jeboch ſchien ihm bas abenteuerliche Herumſtreiſen 
beſſer zu gefallen; er erſchien nur noch unregelmäßia bei 
ſeinem errn, wurde immer unxuhiaer, bis er eines Taget 
von einem ſeiner Streiſzüge überhaupt nicht mehr zurück⸗ 
kehrte. Von da an bemerkte man in der ganzen Siedlung, 
daß die Dingos viel agareſſiver wurden, daß ihre Raubzüge 
viel mehr Schaden anrichteten, und 22 0 eß ihien gelang, die 
aufgeſtellten Fallen mit weit größerer Geſchicklichreit zu um⸗ 
gehen ols bisber. Lämmer, Hühner und Gänſe perſchwanden 
in immer arößsren Mengen. Man konnte Giſt auslegen, 
ſo viel man wollte, kein Dinzo fiel mehr darauf berein. 

    

  

  

2. Beiblett ber LDeuziger Voltsſtinne 

Uis 1 eines Tages bas Ratſel lichtete. ein Bewohner 
der Sleblung faß von weziem eine Schar Diugvs, von einem 
Kelpie geführt, der die Sreratlonen der Bande leltete, ver⸗ 
ſteckt, obne der Stebluna nahe „u kommen, Der HSerr des 
rutlaufenen Kelples teate ſich aut die Wache, und in einer 
der i kkeberfß Nächte erkanntie er ſeinen Hulid, wle er einen 
neuen Heberfall der Tingos bixlalerte. Tros bober, auß den 
Kang des verrdterlichen Tieres ausgeſepßter Prämien, 
kennie der geloie Wochen bindurch nicht geſangen werden. 
Bis er eines Tages doch in eine Fyalle alna, die weit eni⸗ 
Ksbe von der Siedluna aufgeſtelt worden war. Dem 

der, einer veraiſteten Wurſt. botte der Kelple nicht wider⸗ 
ſteben lönnen: waren doch Würſte immer ſeine Lieblinas⸗ 
ſvelſe aeweſen. 

Das Pertb dher Fliegerimnen. 
Orauen dürſen nliht ogue minulichen Schuth über ben 

Suban ſliegen. 
Die Regterung des Sudans hat zwei enatiſchen Pllegerin⸗ 

nen die Erlaubnis 17 W ben Suban zu überſliegen. 

  

Das Verbot wird mit den ſchweren Gefahren begründet, die 
Peiten ohne münnlichen Gchutz bei ainer Rotlandung von 
ſeiten feindlich geſinnter Eingeborenenſtämme droben. Die 
EEErrrrrrrrrrrrrrrrrrrrttreHE 

Lebendig begraben. 
Aus reiſe nach Cayenne. 
rautreich beſiszt noch 

elnige Eineichtungen, die 
1 Rulturſtaaten mittel⸗ 

Alterlich anmuten, deren 
Bejeltlauna aber nicht mög⸗ 
lich war, obwobl Stimmen 
im elgenen Lande genng 
vorhanden ſinb, die für 
eine Meform eintreten. gu 
dieſen Einrichtungen gehbrt 
zuch die Deportation po⸗ 
litiicher, und krimineller 
Kerbrecher nach Cavenne, 
den Teuſeſeinſeln, wo te 
in ftieberrelchem, Veſbne, 
Klima eine lange Veidens⸗ 
geit durchhalten müſſen. 
Uünd der Verbrecher, der 
eine Straſzeſt allicklich ab⸗ 

Lie leſce Keit, Bacmas — e gleiche Heit nochmals. 
— als „freter“ Waun — im Lanbde gzu bleiben, ebe ex bie 
Erlanbuts zur Rückkehr nach Frantreſch erhült, Wer daher 
zur Strafarbeit in Cayenne verurteilt wirb, allt bei feinen 
Bekannten als lebendig begraben. Die Ausreiſe nach dieſem 

    

Ein neuer deutſcher zeauflug. 
Das Proiell des Haupimanns gaöhl. — Strecle Verlin— 
Valbonnel zurückgeléeat. — Der Kermin für den Weiterflun⸗ 

Das Junkersftugzeug D 1167 (ble frühere Bremen) iſt Mon⸗ 
tag vormittag um 8 Uhr o8 Minuten bom Tempelhoſer Neld 
in Berlln mit den Herren v. Hüneſeld, Köhl und Spindler 
geſtartet. Es war beabſichtigt, noch im Laufe des Tages den 
in Irland gelegenen Clugpiaß Baivonhel zu erreſchen, wo 
berelts vor elniger Zeit für vieſen Mlug. Beirlebsſtoff gelagert 
wurde. Darlber hinaus ſol der Welterflug nach UAmerila ver⸗ 
ſucht werden. 

Dle Vorbereituntgen zu dem Fluge wurden mit ver größten 
Lelmlichleit betrleben. Auch vie ausgebehnten Probeſtüge, vie 
Köhl unternommen hatte, ſanven nlcht auf der Maſchtne ſtalt, 
die letht zum Ozeanſiug geſtartet iſt. Das Plugzeug D 1167 
wurde erſt in den lettten Tagen von Deſfau nach dem Flugplatz 
Verlin⸗Tempelhof gebracht. Köhl hat, um über die Tragweite 
ſeines Unternehmens zu täuſchen, nur 560 Liter Vetriebsſtof 
einfünlen laſſen, eine Menge, die an und für ſich zum Flug nach 
Irlanv nicht ausreichen wilrde. Auch über die ſonſtige Aus⸗ 
rüſtung des Flugzeuges wurve gröſſtes Stiuſchweigen bewahrt, 
Köhl win von Baldonnel aus fobald als möglich, alſo in den 
erſten Morgenſtunden des Dlenstags ſtarten, um über Reu⸗ 
funvland 8 get ohne Zwiſchenlandung ven Vluhplat, 
Mltchel Field bel Neu,ort zu erreichen, Allerbings werven im 
Augenblick vie Wetterausſichten nicht für glunſtig gehalten. Als 
Veranſtalter des Fluges wird auſſer Freiherrn v. HSimeſeld, 
dem Elgentümer der Maſchine, auch der Norvdeutſche Lionvd 
genannt. — 

In Bardonnel gelandet. 

Das Juntersflugzeua D 1167 iſt nachmittags b'? Uhr auf 
dem Flugplatz Balvonnel in Irlanp gelanvet, 

Die Flugſtrecke, die Hauptmann a. D. Köhl, Freiberr 
von Hünefelb und der, Monteur Spindler von Berlin nach 
Baldonnel in knapp 9½ Stunden zurücklegten, beträgt rund 
1600 Kilometer, Der Junkerseinbecker „D. 1167“ hat alſo 
eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 170 Stundenktlometern 
worten.: Der Flug iſt obne Zwiſchenlandung durchgeführt 
wörden. 

Was weiter) 
Der deutſche Flieger Küöhl ſante in einer lurzen Er⸗ 

klärung., bei ſeinem Fluge nach Zrlanb babe er mit ſtarken 
Gegenwinden zu kämpfen gehabt, doch babe ſich das ſplua⸗ 
zeug alänzend gehalten. Ueber ſeine wetteren Pläne gab 
Köhl keine Erklärung ab. ben mnit We FFlieger Lopſe und 
einiae Mechaniker erwarteten mit triebsſtoff für das 
Plunzeug die Ankunſt der „D. 1167“ bereits ſeit einigen 
Tagen in Baldonnel, Die endgültigen Worbereitungen für 
den Weiterflua werden in Baldonnel zu Eube geführt. 
Mögalicherweiſe wird Looſe Köhl auf dem Transatlantik⸗ 
flag begleiten, Bel ihrer Landung in Baldonnel geſtern 
nachmittag hatten die Flieger einige Schwierigkeiten; fie 
umkreiſten den Flugrlatz mehrmals, bevor ſie niedergehen 
konnten. Da die Flieger die zanje letzte Nacht hindurch 
mit ben Flugvorbereitungen beſchäftiat waren, fühlten ſie 
ſich ſebr ermlübet. 

Die Frau wußüe nichts. 
Nach einer Korreſpondenzmeldung iſt der in Baldonnel 

gelandete Hauptmann a. D. Köhl vor Ankritt ſeines Fluges 
endgültta aus der Deutſchen Luftßanſa ausgeſchieden. Nach⸗ 
dem in den letzten Tagen eine Auseinanberſetzung zwiſchen 
der Direktion der Lufthanſa unb Köhl erfolat war. 
Die Luſthanſa ſei der KAnſicht, daß: ein Transozeanflug 
von Kontinent zu Kontinent nur mit Flugbooten ausgeſübrt 
werden könne, die über minbeſtens 2 Motore verfügen. 
Köhl habe glles aetan, um au verhin“⸗en, daß ſein Unier⸗ 
nehmen in die Oejfentlichkeit dringen kosvtc. Er habe ſeybſt 
ber Lufthauſa und der Luſtvolizei keine Mitteilunga von dem 

‚ 

  

  

halten,   

Meustag, ben 27. Mürz 1625 

  

elne der belden, Pllotlunen, Lady, Gealb, die zich vnm wov 
nach London unterwegs beſiudet, ilt ſedoch nicht — geſonnen 
lore Abfichten aufhngeben, Kußer tor beabſichllagen, au 
einem anderen Wiugzeug, Leutinau Ventley und ſeine Wat⸗ 
kin, die nach iiganba ſticgen wollen, den uban ait nber⸗ 
ucren. Der britiſche Meſident in Kalro hat lect auth vVadn 
alley, die von London nach bem Rap (lieaen will und in 

Gegleitur angetrollen iſt, erüffnet, daß ſie obue männliche 
Ves Hen l die Reſſe nicht ſortſetzen 0505 Leltknant Thentlen 
31 riler eſehl erhalten, ſie Über das Gebiet des Euban zu 
ebkortleren. 

Der Herzſchlag im Spiegei. 
Einen Taa vor bem Tode. 

Waäbrend eine ſchwere Operallon, dle das Herz frelleale, 
on ihm vorgenommen wurbe, beobachtele der Farmer J. H. 
Nobles zu Santia Roſa in ſtallfornien im Spiegel dle 
Schlüäge Peruht Ionitedez ohne Ken Erregung und unierhſeit 
ſich dabel ruhla mit den Aerzten., Deu Splegel mußte omn 
auf feln Verlangen eine Krankenſchweſter Anifcermt ; Muüh⸗ 
reub die Opéeration, bei ber drel bilppen entſernt wurden, 
einen normalen Verlauf nabm, ſtarb der Farmer am näth⸗ 
ſten Tage inſolge der Schwäche. 

  

    

  

Vande iſt Immer ein trauriges Bliit; die Angehörtaen und 
Bekannſen vertammeln ſich nochmals am Schiff, um allen 
elnen Gruß vuhuruſen, Ute b 05 meilten Füllen auch der 

etzte blieb .. 

      

Ceiner Gattin habe Kühl nur erklärt, da luae gemacht. 
einen Probellua machen und gegebenenſalls bis na⸗ 

Balbonnel fllegen werde, 
Weſtermeldungen prliſen und dapon ſeine we 
ichlüſte abhüänain machen. Er ſei leht entſchloflen, den Glun 
zn unlernehmen. Sollte aber der Wind ſlch berells zu Be⸗ 
ginn des Fluges drehen, ſo werde er nach Balbonnel zurlick⸗ 
kehren und gegebeneufalls den Verſuch der Wzeanüber⸗ 
querung mebrmals wagen. 

Mit Herz und Gand 
Der „New Vort Herald“ weißt zu berlchlen, daß die 

belben deulſchen Ozeauflieger, die geſtern über Irland ge⸗ 
ſtartet find, beim Flug über Holland in Doorn Über die 

Dort wolle er pelteten Eit⸗ 

wokfen des Exkalſers einen großen Blumenſtrauß abae⸗ 
0a worſen haben. — Na, Proſt! 

  

Der Brief an den Toten. 
Wie Anton Slanel zu Gelb kommen wollte. 

Vor elniger Zelt ſtürzte der Stubent Eruſt Glaſer, der 
Sohn des Wiener Wielbe ändlers Glaſer, bel einer Gebirgs⸗ 
tpur ab, und konnie nur als Leiche Pee en werden, Dle 
feitungen meldeten ſeinen Tod, und noch am Abend des⸗ 

elben Tages wurde in der Wobnung detz Verungllickten 
ein Brief abgegeben, der ſolgende Zellen enthlelt: „Da Sie 
bis heute den mir ſchulbigen Belrag von 51) Schillliig nicht 
jezahlt haben, ermahne ich Sie im Guten, mir den „tran 

Uit längſtens Ende dleſes Monats einzufenden. Ich habe 
mich auch nicht geweigert, wie Sie ihn vezlangt haben, und 
nicht gefragt, wozu Sie ihn brauchen ..“ Her Vrieſ, der 
aut erdem noch einige andere, belangloſe Rebeusarten eut⸗ 

hlelt, war mit „Anton Stanet“ unterſchrteven. ö‚ 
„Der Brief wurbe den Eltern des Glaſer ausgehändlat, 
denen dle Geſchichte ſofort ſehr merlwürdig vorkam, da ihr 
Sohn niemals Schulben gemacht hatte und immer ſehr aut 
mit ſeinem Geld ausgekommen war. Sie hatten auch den 
Namen des üüßttt nie von Ihrem Sohne, nennen 
hüren, und Gſi eten, da ſie überzeugt waren, daß es lich 
uUm einen raffiuterten Schwindel handle, Anzeige, Dle Ge⸗ 
richtsverhaublung ergab, daß der arbelts roſe 22jährige, An⸗ 
lon Stanek wirklich die Weſeſcht ber benutzen wollte, durch 
den Brief an den Toten zu leicht verßientem Gelde zu kom⸗ 
men. Er hatte Glaſer gar nicht gekannt, und hatte gehoſſt, 
daß die Angehhrigen des Toten in der erſten Veſtürzung 
Uber dery Unglgdstan die Schulden Glaſers ohne weileres 
bezahlen würben. Anſtatt zu, 5O Schilliügen, lſt ber rajft⸗ 
nierte Schwindler jeöt zu Gefänguis gekommen. St. V. 

Herglranke, hürt Juzgamuſił: 

ü‚ Ein vortreffliches Seten Mut, betannte 

erikantſchen Zeltungen zufolge er 
Nervenarn EIe Jelliffe an der ncteftethne, Abtetlung der 

Neuvorker Atabemie der Wiſſenſchaften einen Vortrag Ui 
in bem er einen Zufammenhang zwiſchen Jazzmuſi 

und Herzkrankheiten nachwies. Die Jazzkomponiſten, 

ührte der Nervenarzt aus, geben unbewußt in ihrer Muſt 

beb Röythmus ihres eigenen ertrankten Herzens wieder⸗ 

Der Gelehrte hat eine Reihe von Belſpielen angefübrt, au 
Hand derer er nachwies, daß mehrere von ihm unterſuchte 

moderne Muſiker an einem Herzfehler litten, die ſie zum 
Teil ſchon ererbt hatten. 

mentennishoſen aus Aunſtſeide. In London wurde 
dieſer Zuge eine Ausſtellung von Kleidungsſtücken aller Art 
aus Kunſtſeide eröffnet. Man ſieht dort auch ſeidene Hielt 
für Tennisſpielerinnen, die nach allgemeinem urteil weit 

äſtbekiſcher und. dezenter wirten als die kurzen Röcke. Ena⸗ 
land rühmt ſich gegenwärtia, mehr Kunſtſeide herzuſtellen, 
als irgendein anderes Land der Welt, mit Ausnahme der 
Vereiniaten Staaten. Es aibt keinen Veſtandteil der weib⸗ 
lichen Kleibung, der nicht aus Kunſtfeide angeſertiat würde. 

Alß Farben werden Roſe, ſowie ein mattes Lila und ein 
maites Grün bevorzuat. ‚ 

  

  

 



Ein Wiatisofehtnherebüst vennichtut. 
D5e Ouſsel Müune bel Sieitin. ö‚ 

Die vor entgen Jahren um Naturſchubhrhiet erklärte Inſel 
vernichtet. ei Toyen 

f ben, nbeßche⸗ U N burch Lvond⸗ 
i0 leltier Feuer⸗ itenden, Dos iber 

85 * ühſe n., auich der Meſt, der , der 
E* 00 beher bewenlt ſich Iu ſurzer Lele r 

eine Strec von ian pis 40 Morgen, Es helang der * 
jebch, d.) Jlamnmnen von dem, % 1 ,8 
übynwenden und dat i terlal àu relfen, 

Vernichiet iſt aber allcs, vas den, Sitntpf⸗ und, Shaſfernögeln 
Schuh und Brhtgelogeuheit bringen koßnte, außerdem laltfende 

E äume, die zinn Tell von welther herbelgeſchalft worden 

outn, os ſan W Reſervat WU Aſne⸗ Wl, lͤche, 
Dey Artbeit van Pant Robin, der, in der, natunpiſleit ichen 
Welt einen guten Namen hat, iſt vernichtel. Kranrelhek, Und 

Enſen überfſlienen bie Autel und V% verhchens nach ven 
Piäden, die ſie ſich Vir Mriſl ausqewühli hotten, Mlele Jahre wer⸗ 

den D.560 um ſch n MpseptGMM wonbein 5 Ien 
ah V uex a E on ſen, ＋V 

ſehen 0 Wallahme von Neſtern dauernd IDdleberel und 
U — en. 

Verheſtung bes Grünberger Kinderrtörders? 
Die Kriminalpollzel verhaftete in Neuſalz a, d. O. elnen 

Mann, ber mit dem Grünberger Kindeamörder identiſch ſaln 

dürſte. Es handelt ſich um ein übel beleumundetes Inbivi⸗ 

duum, daß ſchon mehrere Verbrechen auf dem Rerbhold hat. 

Zwei Kinder erflickt. 
en Güntershagen bel Dramburg in Pommern erelgnete fl⸗ 

„ üſſ⸗ Hingiän all. Der bels dem Landiolrt⸗ Erit 
55 — rbelter Buaſt Uen da ſeine Frau-Lerxel 

war, füine drei Kinder im Lllter bon zwe! bis fün] Jabren 
alleln im Bimmer zurückloſſen müſſen, nachbem er vorher no⸗ 
den Oſen Eras ſt hatte. Ointer dem Olen U ſich Golz, da⸗ 
dort zum Erocinen laa, entzünvet haben. Elnige brennende 
Stüge waren herabgeſallen und hatten den Fußboden in Brand 
geſebt. Erjt nach geraumer Zeit wurde ber Brand bemerkt 

    

lu 
80 

Aus dem Oſten. 
von Nachbarn gelölcht. Die Kinber wurden leblos in den 

ü,. 0 erſu „ 
19407 en Sünden und ber fünflährigen Tochter war der 
ob berelts eingetreien. 

—.— 

Velm Ausyrobleren elter Krelsſüge toblich verunglͤet. 
Nach dem Knlaſſen beß Metors an ber UA deren 

Gangart noch eine, zu lellte war, leals ein Urbelter des 
Gutsbeſlßers Pardt in Glrbeln (Oftpr. 115? Warnung fſellens 
des Beſithers, an, Im ſfeiben Mugenblick barſt vie Säge aus⸗ 
einander, Ein Siuck davon brans dem Arbelter in die Bruſt 
und blleb vort ſtecken. Er war ſoſori 101. Eln 1097. Die Krolt 
und der Meſither kamen mit bem Schrecken vavon. Dle Kralt 

üü ein zlem larte 
anbtrel Stiicc n die Wand elnbrang und dort heden blieb. 

Eingemuchte Gurben mit Arſenkh. 
Maſſenerkrankungen. 

Nach Berſchlen gus Wilna ſollen Wüläſe le Pworben 
altentate auf die Gevölkerung von, nfk gemacht worden 
ſein durch den Verkauf von 600 FKiſten mit eingemachten 
Gurken, die Arſenit entblelten. Jeben Tag ertrantten Aber 
10⁰ Soleis un Es exging foſort der Beſehl ber Behörden an 
alle Hotels unb Reſtaurants und ſonſtigen öffentlichen Ber⸗ 
kaufsſtellen, die, Stebene Pleſe Guxken nicht du vertaufen. Ein 
Mann, dor verſchiebene Hleſer Kiſten verkauft hatte, namens 
Kobzal, wurde verhaſtet und geiwungen, von den Gurlch 
zu effen, worauf er ernſtlich erkrankte. ‚ 

  

  

Mewe. Schließung der Brücke bei Munſter⸗ 
walde, Per Staroſt des Kreiſes Mewe albt bekannt. batz 

Infolge Abbruchs dex Orücke bei Münſterwalde der Wagen⸗ 
und Verſonenverkehr über dieſe Brücke mit dem 1. April 
1028 geſchloſfen wirb. 

Graubeng. Starkes gaartoffelanaebot. Recht 
ſtark war auf dem letzten Wochenmarkt die Zufuhr von 
werienſl. Ste wurden bereits mit 5 Klotv pro Bentner 
verkauft. ů 

—. —— 

   4 ů é 

Un bie Kreisbormeiſterſchaft des Arbeiter⸗ 
Athletenbundes. 

Athletenklnb „Wiaantea“, Danzig, gegen Sporiklub „lt, 
0 „ganggalgsbern IpCäc“ hub „niün 
Laltt Ausloſung ſtanden ſich am Sonntag Danziia und 

fönigsberg in der Vorrunde, um die 5 reſöhhoiſterſchaft 
gegenüber. Velder traten die Gäſte eine Stunbe ſpäter und 
uUur mit ſech Mann an, da ſie in Echwerdeuiüt den, Zug ver⸗ 
paßt hatten. Daß Bautam- und Schwergewſcht biieb unbe, 
ſetzt. Dis Danziger Manunſchaft trat unrſen an, ſomit 
war die Mannſchaft ſchon, mit pier Punkten voran. Dle 
Danziger beſaßen ſhre Stärke in ben leichteren Klaſſen, 
lrclen w, in den mittleren Klaſſen die Köniodberger gut ver⸗ 

elen waren. 
ltegengéwicht: Als erſtes Paar traten Wegner⸗Danzl 

(u und Langbals⸗Köntosberg in den Ring. Wegner Was 
Lanahals in allen brei Runden überlegen und konüte einen 
klaren Punktſleh erringen. 
Sicßer Bantamaewicht würde 
Slehor. 

as Federgemicht war mit Ziegert⸗Danzia (115), und 
Borowske⸗Künigsberg beſetzt. Der Königsberger mußte ſich 
nach drel Runden als Leſerten bekennen. 

Im Velchtgewicht lieferten ſich Danko⸗Könlasberg und 

Engler⸗Dangig kamflos 

Block⸗Danzig elnen intereſſauten Kampf. Das Schlebs⸗ 
E eniſchteß unentſchteden, in der Zuſatzrunde blieb der 
Königsberger nach Punkten Sieger. 

Weltergewicht: Heinrichs⸗Könkasberg (191) und Klawi⸗ 
ber Künigaßer 11900, Heiurichs, zweifellos der beſte Mann 
der Könlosberger Rannſchaſt, Meferke guig Veinarbeit, auch 
ſchlug er aus allen Lagen. Sieger Heinrichs nach Punkten. 
„Mittelgewicht: Klukowſki⸗Danzig (143) und Dorſch⸗ 

Königsberg (187) lieſerten ſich einen ſchnellen Kampf. Sieger 
Klukvowſki nach wicht: W. tahies 

wergewicht: Mattbies⸗Danzig (152) gegen Gott⸗ 
ſchalk⸗Königsberg. Nach gutem Schlagwechſel agat der 
Köniosberger Pech und ziebt ſich eine Augenverletzung zu. 
Got er. 118. 5is nach der erſten Runde wegen Auſaabe 

Enbreſultat 12 4 für Danzig. Die Danziger Mann⸗ 
ſchaft, die aroßen Kampfeifer beſaß, muß eifrin bemübt ſein, 
ſich einen bedeutend härteren Schlag anzueignen. Dann 
dürſte eß ihr auch ein Leichtes ſein am kommenden Sonn⸗ 
auiaitnng guch hen Vir Heis arbrant Wtiax hat die Ver⸗ 

haden Beweis erbracht, das die Danziger 
Buyver im Oſten an führender Stelle ſtehen. Danzioe 

Aunte Hanſen ſchläßt Bertaßgolo nach Punkteu. 

Bei den am Sonntag in Kopenbagen veranßalteten 
Parſen uber Pen 9ra Däcſen 8 6r Sceerdſſeu n 1 d 

anzoſen nap Punkien. E erdan über 10 Runden 

Ben Schwergewichtskampf beſtritt 
SOie H Treſfen iuß be ebenſauls üe Ai, Vert 2301. 

Aeſe ürte ebenfa er 1 Dauen alß Punkſſeser r unden und ſah den 

ver C ——— Alins ngegen Wobfrey. 
Der Europameiſter Maolino wurle vor drel Wochen von 

Georges Godfren in Los Angeles nach Punkten Heſchlagen. 
Dieſe⸗Eutſcheibung wurde pon vielen Seiten augeſochten, 
iou. 5 ſchon in nächſter Zeit ein Revanchekampf ſtattfinden 

Arbeiter⸗Schuch⸗Liurnier. 
Laugfubr gegen Zoppor 10: 10. 

Gr.⸗Walddorf gegen Neufaßrwaſſer⸗Bürgerwieſen 94: 10. 
Die vierte Fortſetzung der Wettkämpfe um die Kreis⸗ 
meiſterſchaft Danzig im Deuiſchen Arbeiter⸗Schachbund 
brachte am leßten Sonntag nicht das, was man erwartete. 
Beim dem Treffen Langfuhr gegen Zoppot hätte Zoppot in 

befleres Reſultat erzielen können. Welde Mannſchaften waren 
nicht recht bei der Sache, Lebhafter war ſchon ber, ü peit 
Walddorſs gegen ble Kompinterten. Das Reſultat Alieb ſteie 
leichmäßig und nach 5 Minuten vor un In Pis 0 der Kampßf 
35: 0%. Die letie Partie ging dann an dle Kombinterten. 
Der c m 8 0 ab 14 Uhr in der Maurerber⸗ 
berge, Schilſfeldamm, die S 

komnmt. Ste baben, belde die gleichen bancen, deshalb werden 
beide lhr Beſtes bergeben müffen, um ſlegen au können., Eßz 
ſpielen! Wandig gegen Lanafuhr ünd Zoppot gegen Neufahr⸗ 
iwaſſer⸗Bürgerwleſen. 

Gofte Etavpr ber Limberfahrt. 
15 tart in Kuln. — 3 turz. SS 

Am Kölner Rheinuſer war am Sonntagmorgen der Ab⸗ 
lauf. 132 Gabrer beaannen dlefen langen, ſchweren, inter⸗ 
nailonalen Weilbewerb, Won ihnen fahren 98 Wahrer 
deutſche, und 90 fabren Aublandsmaſchinen. 

Ueberall war das untereſſe ſür die Länderfahrt ſehr rege. 
Auf die Pabrer Machte dleis große Anteilnahme der Bevöl⸗ 
kerung alsgezeichneten Gindruck. Leider gab es vor Aachen 
an einem SuKbrer die Eiſenbabnübergang einen 
Sturz, Hanni Köhler, die einzige an der langen, Fahrt 
teilnehmende Dame, kam mit ihrer ſchweren Maſchine zu 
Fall, über ihre Maſchine hinwen ſtürsten zwei andere Fabrer 
mit ihren Maſchinen, deren einer Walter Jänicke (Chemnitz) 
auf Elite⸗Diamant, ob bdeß Sturzes ausſcheiden anußte. 
Hannt üthre uhr weiter, nachbem ſie verbunden worden 
war und ihre Maſchine notdürftig rebartert hatte. Sie klagt 
äber über Schmerzen, und ſo iſt es zweifelhaft, ob ſie wetter 
mitbalten kann. Die Straßen der erſten 3568⸗Kilometer⸗ 
Etappe waren glänzend, ſo datz dieſe Etappe eine der wüt. 
telten geweſen ſein dürfte, die die ADaück⸗Fabrer zu bewäl⸗ 
tigen haben wird. Dennoch ſind ſteben Fabrer bereits aus⸗ 
geſchieben, und fünf haben ard Wöiſime erhalten. 

Ausgeſchieden ſind: Eduard Wittmann (Troſtberg), Her⸗ 
bert Felſe (Kamen), Ernſt Zoſt (Derne), Max Linnmann 
SHooun ccnt R. Marx (Wurden), Jaenicke (Chemnitz), van 

vorn (Holland). 

Alicher Unfall bei der ADAC-Lünderſahrt. 
Bei der ADAC⸗Länderfahrt iſt geftern morgen zwel Kilo⸗ 

meter vor Meppen der MelesabteGue nU SULent ocher 
denn Kopt uuß auf M‚ Ve hein Aſceſcht Gene nr und mit 

e einen Borbſtein aufgeſchlagen. t 
tot, ber Velſahrer blieb unverleyt. 0 war ſoſor 

lußtrefſen, Hierbei wird 
lich eniſcheiden, ob Keibe üin obex Zoppot öie Melſterſchaſt be⸗ 

  

  

Wechſelunde Führuna beim amerikaniſchen Diitanzlanf. 
Die noch im Wettbewerb beklndlichen Teilnehmer am 

Diſtanzlauf von LVos Angeles nach NReuvork haben 
die kritiſchſte Stelle etreicht, die ſchwieriar Paſſage der Rockn 
Mountains. Die Bahl der Konkurrenten ilt ſchon aand be⸗ 
denklich zufſammengeſchmolßen, und wenn eß in dieſem 
Tempo weitergebt, ſo werben wohl nur aanz wenige der 
Teilnebmer das Ziel erreichen. Die 18. Etavpe des lannen 
Wettmarſches fnörte über 40 Meilen von Holbrvok nach 
Navavo und ſah den Neger Gardner vor dem Finnen W. 
Kolebmainen ſieareich. Als Bierter erreichte der Italtener 
Gavazai das Ziel, der im Geſamtklaſſemem die Fübruna 
vor Kolehmainen innebat nachdent der Favorit. der Süd⸗ 
afrikaner Nevton, bat aufgeben müſſen. 

  

öů Runbn-Mieiſterlchaften. 
Die norddeutſche Rugbymeiſterſchaft wurde in Hannover am 

Sonntag zwiſchen Haungver 78 und Odin zum Austra 
Miit 3 50 Haunover 78 ſiegte durch beſſeres Stürmerſpie 

it 3:0. 
, Am Sonntag wurde in Heivbelberg der Endtampf um 
die füdbeutſche Rugby⸗Meiſterſchaft zwiſchen dem Veibelberger 
Ruverklub und dem Frankſurter Turnverein 1860 ausgetragen. 
Wie erwartet, gewann Heidelberg die Meiſterſchaft mit 19: 11. 

Deutrchſchwetzetiſcher Kupſtturnwettkampf. In Bern fand 
ein Kunſtturnweitkampf zwiſchen dem Turnverein Göggin⸗ 
gen 1875 bei Augsburg und dem Bürgerturnverein der Stadt 

    Bern ſtatt. Göggingen ſiegte im Geiamtergebnis knapp mit 
Anbetracht ſeines glänzenden Kampfes gegen Danzia ein .362 Punkten gegen Bern mii 3507 Punkten. 

— 

  

Wirtschaft- Handel-Schiſlabtt. 

Per Vertehr im Denziger Hofen. ‚ 

VN Des 1 2850 März te10 Wg 
„ E＋ „ 

S EEEE 
der tten Delabe 
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„Kohlen 47 50, Horh und Kolophontum 1400, Schwefel 160, 
Dele 12 776, 891l. 1360, Eiten, roh 200, 
2000, Schien vs W020,8 Deunweiie ui, 109 AueN 
90 000, Wolle, gek. 0 Doppelzentner, 

n wurben ausgejührt: Gerſte 20 450, 4350 75⁵00, Hül⸗ 
jenfröchhe 400, Kartelfelmehl 220, Rohzucer I 200, 5— 

ffl0 Ten 50, Sbers bappslb, Ceroſſn. 15 W0, eus⸗ „Tiere „ pe. 0 affin e 

60 2— 160040, Kier 2000, Zemeni 2 400 Ler 20ld, Cl: 
950, Soda 150, tieraberände 8600, Koßten, ferwärthyer 
Aubgang 8o2 100 Dot 

Dle Lotze hu Derziger Lextilhandel. 
Durch die valoriſierten Zölle wird das Danziger Teztil⸗ 

eſchäft mit Deutſchland noch mehr unterbunden, als es Ple⸗ 
ſer ſchon der Dall war. Daß betriilt iusbefondere lolche 
axen, die eine Zollerböhung nicht nur um E, ſondern um 

. er, Bugehböriakelt Tanzig zum Danzig⸗wolniſchen Zollgebte⸗ 
1 ber UAüi Terlii undei mif Ler volal n Leptill⸗ 

ſtrie Berbinbungen aufaenommen, um volnſſche Erzena⸗ 
i ſe dem Danziger Publikum weiter zu verlaufen ober über 

anzig aushufübren. Turch die Jahre bes — es mit 
Deutſchland und die immer wieder erbüßten ahbile für 
die polniſche Textilmdußtrie 00 es in Dangig allmihtich (o 
weit gekommen, daß in den Danziger Waren⸗ unb Konſel⸗ 
Luriſh Eiiß 1a ſhet werd nů 80 Eenmeift in Pans U 
ur polhiſche Stoſſe geführt werden, dle humeiſt in 0 

Wertlalten fonfetionlerk Aub. H %0 (ür Seallile. 
waren, deren Preit ſür den Konſumenten lelne Rolle, Ipielt, 
kommt auch heute noch ber deutſche Markenarkikel in Hrabe⸗ 

Ueter 5 Milllarben beutſche Sycrelulaßen. 
Für Ende Januar 1928 wird beil inu 4% Mit, 

Sparkaſſen feſtgeſtellt, dpaß die Spareinlagen mit 5040% Mil. 
llonen die ſünfte Miltarde Woße Siand baben. Dabet iſt 

u, beachten, baß der an ſich 9o tand von Eube 1927 (4,7 
ülliarden) erſt dem Einlagenſtande des res 1904 ent⸗ 

ſpricht. Die arbeillenden und ſparenden Masſen Deutſchlands 
werben alſo noch ſehr viele Lo men iün Durchzufllbren haben, 
um ſo viel zuriſcklegen zu können für Alter, Krankbelt uns 
perſüd der Kinder, wie es in der Vorkriegszeit für ſelbſt⸗ 
verſtändlich gehalten wurde. 

  

    

Auch bie Horchwerte haben gut verbient. 
Die Horchwerke nehmen die WDe enderseüsnncge wleber 

anf und werden mit 322000 Mark angegeben gegenüber 
104 000 Mark im Vorjahre. Nach einer vor krüehe erſchie⸗ 
nenen Anklindiaung bder Firma ſind die Betriebe voll be. 
üeHort Gebant wird vor allem ein Typenwagen, mit bem 

ie Horchwerke auch gute Exvortgeſchäfte machen wollen. 

Suutnailen in ber Lobzer Lerlumbußle. 
Die Arbeitsreduktionen in der, Lobzer Teyttlinduſtrle 

und augenblicklich noch in verbältnismäßig geringem 14. 
—* durchgekührt. Falls aber die ſchlechte Konjunktur au⸗ 

en ſollte, ſo würde eine wettere Einſchränkung der Ar⸗ 
beitstage notwendig werden. Am ungünſtigſten wirkt ſich 
die derzeitige Abſaßlage in der mittleren Textilinduſtrie 
aus, bie gegenwärtſg etwa 20 D0p Arbeſter beſchäftigt. In 
der mittleren Textilinduſtrie arbelten bisher noch 164 Be⸗ 
triebe volle 6 Tage in der Woche, 10 Fabriken 5 Tage, der 
Reſt 3— Tage⸗ ů 

Der Ilugzengban in Polen. 
Das polniſche Verkebrsminiſterium verhaudelt agegen⸗ 

wärtig über den Erwerb einer Lizend zum, Bau vou Flug⸗ 
ſich un und Motoren des Typs hiuget' F VIIL, Es baubelt 
ſch um einen Apparat, deſſen Glügel aus Holz und deſſen 
Rumpf aus einer Kombination von Stahlrobren beſtehen. 
Dieſer Typ ſoll für den Verſonenverkebr auf den polniſchen 
Linien der geeignelſte ſein. Die Flunzeuge lind für 8 Per⸗ 
ſonen eingerichlet. Unabhängia dwon bat der Berkebrs⸗ 
miniſter die Ausführung eines Fluazeuges volntſcher Kon⸗ 
ſtruktion, des Typs „Stonal 88“, in einer polniſchen Flua⸗ 
zeugfabrik angeorbnet. ö 

éů ſchleſiſche ſuir Schwebens Stan Die 
ſüicher Giarebchurn haben ſochen 111 500 To, • 

von 8000 To. Bunkerkohle kontratttert, die im Lauſe von u 
bis Jum d. J. gelieſert werden ſollan. Als 25 ln bemerkenzwert 
muß Hervorgehoben werden, daß mer 18 000 To. in England kon⸗ 
truktiert find, gunze Reſt aber in Oberſchleſten. W 

Ukrainiiche Gaolinlieferungen nach Deutſchland. Die 
Kuolin⸗Werke in Raifkowo (Kiewer Gebiet) baben mit 
mehreren deutſchen Fixmen Verträge auf Lieferung von 
90000 Tannen Kavlin nach Deutſchland abaeſchloſſen. Die 
Lieferungen ſollen in der noneß Zeit beginnen. Ferner 
find Berbandlungen über den Erport von Kaolin nach 
Frankreich und Ftalien eingeleltet worden. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
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Es wurden in Panziger Gulden 26. März 24. Mäͤrz 

notiert fuür VBeld Drief Geld BDrief 

Banknoten —* 

100 Reichsmarrtk ‚ 123,55 192.78122.55 12270 
100 Zloitr.-.. . 57,43 5,57] 52,8 57,5 
1 amerinan. Dollar (Freiverkehr)) 5,125.12½] 5.125,25 

Scheck Londn . .25005 25,005 25605 25005 

Danziger Produktenbörſe vom 23. März 1928 

E ‚ Großhandelspreiſe eee—— 
Weizen, 128 Pfd. 15,25—15,50Erbſen, kleine — 

— 24 „ 15.00 1 ßrüne — 
„120 „ 14,25 „. iktoria — 

Roggen. 14.50 Roggenkleie 10,50 
Gerſte .. 14,00—14.50Welzenklefte. 10.75 
Fultergerſte . 13.50—14.00 Peluſchhen. — 
Hafer...12,00—13,00[Ackerbohnen. — 
— Wicken — 

  

 



  

0% „Dinormem. 
Die Bebentuua der Normung. 

Was bedeutet das immer häuflaer auſtauchende Wort 
Dinormen; Dlie Normung iſt heute der nuentbehrliche 

aktor in dem pulfenaiſenuneh unlerer Gelamiwiriſchaft. tollen wir zur Ratſonallfierung kommen, ſo milſfen Tupen Heſch ßen, d. b, die Zahl der Warengaftungen muß möglichſt eſchrünkt werden, Dleſes mlel fett eine Nereinbeitlichunn der einzelnen Teile des Probukts vorans, die Normund. 
Die beilloſe und bedenkliche Zerſplitternng 

in uuſerer, Wirtſchaft iſt nur R Uherwinden, die verbllll⸗ 
Ltang Maſſenfabrikatlon und, die Angleichung des Ver⸗ 
rauches an die mormeh. O uſer tit nur dann zu er⸗ 

reicheim, wenn wir normen. In elner Zeit, wo der Techulker. 
gegenüber dem Kaufmann von Tag zu Tag an Wchtigkeit hGewinnt, rnachz main, wobl bie Notwendigkeit der Normung 
nicht mehr na⸗ ene- 

Wir beſchränten uns auf dle Mittellung elnes durchſchla⸗ 
enben ſplels. Eine unte Kußellagerfabrit in entſchland, die orößte, ſreilt ſeben Tag ungeſähr 14000 Tager her. Dieſe werden ſage und ſchrelbe in 400 verſchle⸗ denen Ausſubrungen ferttageſtellt, es entfallen allo anf eine Sorts 40 Loßer, Li verſteßt ſich von felbſt, daß hler von einer Wirtſchaſtllchtelt und Rientgbiliiät nicht gefprochen werden ihch „„Die üÜbserragende Bebentung, die z. B. der amerlkaniſche Automobilbau Peſitt, läßt fi anre auf Normun Werwäßrend Als ber amerikaniſchen Rraflhabr⸗ 

Seugint e während den Krieges die Auſgabe geſtellt wurde, ben enropäiſchen Krlegobebarf zu hellre (C0 bie bie Munig, inlt der amerikaniſchen Ingenleüre (S.U.C., dle Normung, mit der man 5 ungeſähr ſelt dem Jicrt 1010 beſchit 112 7 ſtreng durch. Bon ba ad reſuttlert die Ueber⸗ 
legentell her 2 if'pie Momn nn Durchang Mögrſeh 

Auch bei uns iſt die Roxmung durchaus mö⸗ lich., Wir er⸗ innern nur daran, daß unter Einfluß des „Fakra“, des Fach⸗ ausſchuffes ber Kraftfabrinduſtrie, elnes Sonderansſchuſfes 
des Normenausſchuſſes der deutſchen Anduſtrie, ſich die Reiſen 

von bs Dimenſionen auf 9 verminbert hat. 
Die deutſche Edel Iibean ahürte die Hauptlleſerantin ſür den deutſchen Automohbllbau, faßrigtert beute noch 81 verſchledene 
Sorten Ebelſtähle. Sle wird in Zukunft, wie während der 
Deutſchen Automobilausſtellung in Verlin von der Ebdel⸗ Fahlinduſtrie, hetannigegeben wurde, nur vier verſchtedene 
Sorten Edelſtähle erzeugen. Das iſt ein Fortſchritt, der nicht hoch genug angeſchlagen werben tann und der ſich be⸗ ſonders auf den Preis der beutſchen Fertigware auswirken 
wird. In welchem Ausmaß hier Beſſerungen zu erwarten 
ſind, mag folgendes Beiſpiet beweifen: In der Kolben⸗ 
herſtellung müffen, wenn ſich reun Pirmen zut einer Be⸗ ſte! iK Piurt o Ao⸗ 1 etner Mer Leilap Siüte füür bas 
Stlick 14 Mark gezahlt werden. erben 1200 Stück in Auf⸗ tra Le Beſt o„ ermäßigt ſich der Preis auf 10 Mark, und 

ie Beſtellung biä 8600, ſo kaun der Preis für' den Kolben auf 7 Mark gedrückt werden, Wie weit hier dle Dinge gebieben find, beweiſt folgende Parſtellung: 1020 
halten wir in der dentſchen Antoinduſtrle rund 100 Normen. 1024 hat ſich die Bahl der Normen guf 200 erhöht. Es iſt anzunehmen, daß bie Normung auf immer weitere Telle ausgedehnt wird. 

Deutſchland ſind größere induſtrlelle Werke berelts 
vor dem Kriege dazu übergegangen einheltliche Abmeffun⸗ gen (Formen ober Normalien) füür dle Teile herzuſtellen, die im, Rahmen des eigenen Beiriebes Immer wieder in größerer,Siüczahl gebraucht wurden. Ein Bedürſnis nach völliger ttebereinſtimmung gewiſfer Erzenguiſſe entſtand in mertlichem Maße exſt wäbrend des Krieges durch ben Maſfenbedarf des Heeres an Ausviiſtungsgegenſtänden der vorſchledenen Art. Zum Zwecke der Verein⸗ eitlichung des Heercsbebaris wurde damals das „Könioliche Fabrikallons⸗ büüro“ in Spanban ins Leben gerufen. Aus hm ging der 

Faßte,iader, es von bieloß Seiten aip beeüpsſei Mäen E aber von pielen Seiten arg bekämpften Arbeit 0 der Ausſchuß nun hinker ſich. Die Arbeit iU• 
von reichem Errola begleitet 

geweſen. Er kann ein Normenverzeichnis vorlegen, das munb 1100 Blätter umfaßt. Seine Normen, die ſogenagünten Dinormen, marſchieren heute, und ſein Zeichen Din) be⸗ Geſtches uns in der friehienbe von Tag De⸗ Tag häuſiger. An⸗ geſichts bes unbefrlebigenden Zuſtandes in Unſerer Wirt⸗ ſchaft muß bieſe gewalkige Leiſtung des Normenausſchuſſes boppelt anerkannt werden. 

Die Konkurrenz in der Technil. 
Was ruſſiſche Ingenieure über ihre Auslanbs beſuche 

berlchlen. 
Die von Ruhland zu Stublenzwecken nach dem Auslande 

S 5r AsPietan Alperowiiſch von der Staatlichen 
A.⸗G „Organ⸗Metall“, Awrulln vom Staatlichen Eleltri⸗ 
W. iugen „Gürr“ und Schuchalter erſtaiteten dieſer Tage 
in Moskau auf einer Konſerenz der Truſts Bericht Über ihre Auslanbseindrücke. 

Auhertgau Alperowitſch, der in den Vereinigten Staaten 
den Werkzeugmaſchinenbau ſtudterte, erklärte, daß die ame⸗ 
rikaniſchen Betriebe dieſer Brauche vielſach um 30 Prozent 
teürer arbeiten alts die deutſchen Werke. Es ſel jedoch zu 
berlickſichtigen, daß die amerikanſſche Werkdeugmaſchine 
leiſtungsfähiger ſei als die in Deutſchland drer Veben und pur allem — was für Rußland von belonderer Bebeutung 
ſei —, auch eine wenlger ſorgfältige Behandluna zulaſſe. 
Für bie ruſſiſche Induſtrie fei es jedoch nur vorteilhaft, 
Syezialanlagen in Amorika zu erwerben, da ſich ſonſt der 
hohe Prets nicht renttere, Falls die Anlage für Reparatur⸗ 
werkſtätten und, dergleichen benßtlat, würde, ſei es zweck⸗ mätziger, das billigere deutſche Fabrikat zu beſtelen. In⸗ 
'cnicur Alperowitſch betonte, daß die amerikaniſchen Firmen 
urch die ſtändigen unverbinplichen Anfragen der Sowlet⸗ 
hanbelsvertretungen „peinlich berührt“ werden und des 
öfteren keine Antwort auf dieſe Anfragen mehr erteilen. 
Von Bebeutung ſei die Tatſache, daß die Sowjetreaterung 
in Amerika bereits bemutzte Anlagen erwerben könne, 

Der nach meur Kmen auf die Betriebe der A. E. G. ent⸗ 
ſanbte Ingenteur Awrutin erkkärte, daß Rußland von ber 
deutſchen Technik auf dieſem Gebiet „nichts beſonders lernen 
könne“, Die, Ausrüiſtung der deutſchen Demerten ſet viel⸗ 
iach nicht beſſer als die ber rufſiſchen. merkenswert ſei 

  

  

leboch, daß dle Deutſchen etz ſertig brächlen, mit den alelchen Aulagen ein um das Vlelfache beſſeren und btültgeres ieüeienee Mn un Ratlonaliſterung der deutſchen Induftrie durückzufübren. ‚ v Wdf 
Aungenteur Schuchalter, der eine Reihe von Induſtrie⸗ uUnternehmungen in, Deutſchland und Frankreich beſichtial Lat, aing in ſeinem, Bericht lusbetondere auf die Frage der Abnahme der alhelserein beſtellten Ausrülftung bei den auslündiſchen Fabr ken ein. Schuchalter iſt der Auſicht, daß Ees pielfa- en vollſtünbiß gewelen würe, auf die elbnabme der Maſchinen vollft en Aen verzichten, ais ſie abzunehmen, wie daß von, elnigen Abnahmelngenieuren der Sowſel⸗ handelsvertretungen ſens Wüit gemacht werde, Man khnnte, baun wenlaſtens die Bualltät der gelleferten Maſchinen Peanſtanden, während die ausländiſchen Firmen letzt darauf hinwellen, Faß doch eijne Abnahme erfolgt ſei. 

  
eetertc- eerreereeeeeeesesessese 

Die Elrätrizifterung ber 
beutſchen Bahnen. 

Elektriſche Schnellzugwagen. 
Die beutſche Reichsbahn hat 
in und um BGerlin zumächft 
vorſchiedene, Strecken elet⸗ 
triſch ausgebantt, un ueben 
der Erprobung der lech⸗ 
niſchen Anlagen auch dle 
Dewältlgung, des Maſſen⸗ 
verlehrs garündlichen Mrit⸗ 
fungen unjerziehen zu kön⸗ 
nen. Dle Erſahrungen ſind 
nun fowelt vorgeſchritten, 
daß dle Relchsbahn auch 
Aneſchte auf längere Strecken 
einrichten, will, und zwar 
tſt zu dteſem Zweck der oben 
abgebildele Wagen in Aus⸗ 
ſchie genommen, per auf ver⸗ 

ledenen Strecken in Be⸗ 
irieb enommen wurde. ů 
Diefe Wagen, dle elegant 
ausgeſtattet ſind unb zweite und dritte Klaſſe gemeluſam um⸗ 
MU ſollen als, Schnelltriebwagen mit eleltriſcher Sberleitung 
en i0 wiſchen elnzelnen Großſtäbten vermitteln, um die 

Zuslolge bichter halten zu können. Dlie Wagen ſind mit arlen 
EEirrrrrrAHHE 

Jentrale Dampfperſorgung der Stäbdte. 
Wie man ſie in Umerika betreibt, 

„Elue Stadt buaiſöt viel Dampf — zu Kraſtzwecken wie 
auch gzum Vehelzen ber Häuſer, Heute fahren in ſeder Stadt 
tauſende von Fuhrwerten, in den Minlonenſtädten hunderl⸗ 
taufende die Kohle in viele kleine Ankagen, woſelbſt Dampf 
Wir b. Aſchinen oder zur Zentralheizung der Häufer erzeugt 
wirh. 

Der, Gedanke, den ſür eine ganze Stadt oder einen 
Häuferblock nötigen Dampf an einer Zentralſtelle zu er⸗ 
zeugen, mutet Morarbelten auß an. Aber es find berelts 
brachtenswerte Worarbelten auf dem Wege zur Erreſchung 
dieſes Zieles getan. Berlin geyt bargu, einzelne Häuſer⸗ 
viertel von ſtädtiſchen Verwaliungsgebäuden burch Zentral⸗ 
belzungen zu erwärmen. Die Hochſchule in Charlotlenburg 
verwertet die weltUberban ihrer Kraftanlage zum Hetzen. 
Dieler Wog ſchwebt überhaupt den Heihungstechnitern heute 
vor: Alle großen Deuneit, Plerdatet ſo einzurſchten, daß 
die aroßen Wärmemengen, die dabet ſtets abfallen und die 
bisher einſach ius Freie gingen, alſo verloren waren, unn⸗ 
mehr für Heizzwecke aufzuſangen und wegzulelten ſeien. 

Das großarligſte Beiſpiel einer berelts ausgeführten und 
in vollem Betrieb ſtehenden Zentralheizung iſt in Neuyork 
réaliſtert. Dort iſt die Neuyork Steam Company, die ſo 
vtel Koble verbraucht wie die beut oü Ste heizt die 
Woltenkratzer im Süden ber Eitw, ſie heizt bie Büros in der 
Oberſtadt und bas Viertel vornehmſter Häufer weſtlich 
davon. Aber die Steam Co. lieſert nicht nür Dampf für 
Hetzzwecke, ſondern (was wohl vielen Arßeltern Heen neu 
lein dürfte): ſic liefert auch an zablreiche Fabriken und 
Werkſtätten den Dampf für ihre Dampfmaſthinen! Dleſe 
haben ſich ile gar nicht um die Auſfgaben der Heizung 
eines Dampfkeſſels zu kümmern! 

Eine neue Anlage iſt nun im Hau, die den Dampf ſogar 
mit einer Gpannung von 14 Atmoſphäxen durch ble traßen 
ſchickt. Dieſe Anlage iſt namentlich für den Betrieb zahl⸗ 
reicher Maſchinen gebaut worden. 

ie Bortetle dieſer ſtäbtiſchen zeutralen Damyflieſerung 
linb ſehr viele. Die Stratzen werden entlaſtet, die zahlreichen 
Verluſte durch dlie verzettelte Lieſerung an taufend 
Empfänger werden vermieden, Die Plage mit Rauch und 
Rußdiſt verſchwunden. Die Lieſerung des Dampfes iſt be⸗ 
auem — das iſt eine ſehr wichtige Sache bei der ganzen 
Angelegenhelt! Die Geſellſchaft liefert den Dampf nicht 
teurer, als wenn man ihn ſelbſt erzeugen würde. Sie hat 
den ungeheuren Gewinn, der in der itolhen“ Unlage be⸗ 
arlündet ſſt. Obwobl die Herſtellungskoſten der Dampf⸗ 
leitungen durch die Straßen hindurch natürlich ſehr aroß 
ſind, arbeitet der Rleſenbetrieb ſo Meren as f. daß die 
Steam⸗Aktien zu den Lieblingspapieren des Reuyorker 
Kapitaliſten gebbren. ö‚ 

Muſfiſches Lob fiir dir A&ch. 
Das Organ des Oberſten Volkswirtſchaftsrates der 

Sowietunion, bie „Torgowo-Promuſchlennata Gaſeta“, er⸗ 
klärt, daß für die ruſſiſche Elektrizitätsinduſtrie die Ent⸗ 
ſendung von jungen ruſſiſchen Ingenieuren zu Studten⸗ 
wecken auf die Betriebe der A. E. G. von großem Wert ſei. 
Im Wirtſchaftslahr 1926/27 wurden auf Grund des Ver⸗ 
trages zwiſchen der A, E. G. und dem Staatlichen Elektri⸗ 
zitätstruſt „GEr“ 17 iunge Ingenieure nach Deutſchland 
entſandt. Hleſe Gtud enreiſen ſtellen eine vedeutfame Hilſe⸗ 
leiſtung bei der Rattonaliſterung ber. Produktion dar, da 
ind lc Anwendunn der anßlandbiſchen Errungenſchaften er⸗ 
min jen. ů 

eſe Ausfübrungen des wirtſchaftsamtlichen Blattes 
ſind 3 ſonders im enwüärtigen Moment äußerſt be⸗ 

  

ů‚ 205 000 Kilowati: 
Der moderne Menſch gewöhnt ſich lanigſam daran, von der 

hentigen Technit Spitenleiſtungen zu erwarten, Mieſige Schiffe, 
ungeheure Vrilckenankagen, und nicht zulebt Kraftanlagen von 
üummer agrößeren Ausmaßen ſind ein gennzelchen unſerer Zelt. 
Roch vor kurzem wurde es ats ein Erelanis empfunden, dan 
die Schweizer Turbinenſabrit von Wroppn Boverl u. Go. ſür 
ein amerlkaniſches Großkraftwert einen Turbodynamo von 
160 000 Kllowait in Auftrag bekam. Jebt hat die Stale Line 
Generating Co. einen Auftrag gegeben, der als ver Titan unter 
den Dampfturbinen getten tann, Es ſoll eine dbreiſtufige 
Dampfturbiue gebaut werden, dle in der ochdruchſtuße 70 00% 
Kllowalt und in zwei Niederdruckflufen je (6 000 Kitowatl 
keiſten ſoll, Das iſt eine Geſamlleiſtung von 205 00%0 Kllowall 
oder 280 000 Pferdeſtärken. 

„ιινσ      
lechulſchen Zicherungeh ausgeſlattet; unter anderem haben ſie 
den ſogenaunten der Aahrt Danernlt einen Knopf, den der 
Aiülhrer, während der Fahrt bauernd drülden muhßi ſobald er 
Ihn losläßt, wird der Strom unſerbrochen und der Wagen 'hält. 
EEEHHrtrrr 

ber A. C, G., behn MAusbau der Sowlelinbuſtrie in wirklich 
jachkundlgen, ruffiſchen Wirlſchaftstrelfen genießt, Uuver⸗ 
ſtändlich blelbt in diefem Zufammenhaug, daß Wft für die 
Sowjetinduſtrie ſo nutzbringenden Meziehungen, durch bas 
Vorgehen der Sowlekreglerung jetzt empfindlich geſtört 
werden. 

Elektriſche Verjtingung von Boiicken. 
Dle neueſte Jorm des Vrückenbaues, 

Ueber eine vom beiſee Selürit überaus intereſſante 
Maßnahmie berichtet die „Electrieal World“ aus Vound Broot 
im ameritaniſchen Staate Rew Jerſey, Dort erwies ſich eine 
alle Elſenbriicke, die dem ſtärtſten, Straßenvertehr dient, als den 
leſteigerten Anſprüchen nicht, mehr gewachſen. Man ſland vor 

ber 0 abe, elne üeue, Brilcke zu bauen, ohne den Verkehr 
untlerbillben zu können, Es hätte aber mit vem bloßen Neubau 
ulcht geullgt, denn über ble alte Brilcke lief ſchuurgerade der 
Haupitverkehr der Sladt und man konnte unmöglich auch die 
Herlchriſie an beiden Uiſern niederlegen um etwa eine neue 

ertehrslinie zu 00ſeoe bahrs ſpäterhin die glatte Abwicklung 
des ſtarten Automobilverkehrs durch eine Rrinnmung det 
neuen Straße zu gekährden. 

Man entſchloß ſich deshalb zu einem Experiment, die neue 
Brütcke pnehhi We alten zu bauen und dies wurde möglich 
durch die Verwendung volñ eleltriſchen Lichtbogen⸗Schweiß 
apparalen. Die Arbeſt übernahnt dle belaunte Fomntſepie 
Weſtinghouſe, und mit Hilſe der genannten Geräte konnte die 
Brlicke ohne jede Verlehrsſtörung von innen heraus erneuert 
werden, Stück füür Stück ſchnitt man die alten Elſenträger her⸗ 
aus und erſeble ſie gleich durch neue, die daun, teit hes an Ort 
Und Stelle geſ⸗ welßt, ein Höchſtmaß von Noleahun arftellten 
In ütberraſcheud kurzer Zeſt gelang die Vollendung und die 
alte Brücke, die in Wirtlichkeit eine neue iſt, dlent wle friitßer 
DepMaune Ulie bücheral und Heein 8 Lue lelt her Summe 
verjüngung ſtellten zu allem nur elnen 
pos dle mian fülr den Vau einer neuen Briicke berelts in Er⸗ 
wägung gezogen haite. 

  

  

Eine neue Legierung: Admie. 
Aluf dem Marlt erſcheint ein neues amenttamſchge Er⸗ 

zcuganis, das mit „Adute“ als Abkürzuug von „Abmfralitu 
nickel“ bezeichnet wird, Die Legierung hat Aehnlichkeit mit 
dem Meſſing, der ſür Schiſlstondeufaloren benuüßt wird, nur mit 
dem Unterſchied, daß dle 20 Prozent Zink durch Nickel erſetzt 
ſind, ſo baß ſie aus 70 Prozeut Kupfor, 20 Prozent Nickel und 
l. Prozeut Ziun beſteht. Sie iſt weiß., und hart, wiberſtands⸗ 
5 gegen hohe Temperaturen und wird vielfach anſtatt 
Alymintumbronze und Speziallegierungen wie Monelmekall 
(Vegierung aus 50, Prozent Kupfer und 70 Prozent Nickel) 
verwandt. Die Widerſtandsfähigkeit gegen Koxroſin iſt be⸗ 
merkenswert und gegeuüber den anderen Legierungen, die 
hohen Temperaturen wiberſtehen, beſitzt ſie den Vorteil 
eiyer leichten Bearbeitungsmöglichkeit im warmen oder 
kalten Zuſtaub. Adnie kann gezogen, gewalzt uſw. werden, 
während die anderen Legierungen erſt geſchmolzen werden 
milſſen. 

SSPPPPPPPPPPDPPDDDDDDDDDD 

Lolttscher Eaustofhandel “6s.“ Lom-is. 3 
ů Tel, 289 74/6 Vanxzig, Monchongasse 10/11 Telegr. Baltbau 4. 

Bauwaren-, Ofenkacheln-, Fliesen- 4. 

und Wandplatten- Groſlhandlung ů 
lieſert als Spezjalilüät: 2 

*   zeichnend, da ſie beutlich die große Wortſthätzung zeigen, 
öle Mie Deuticg techniſche Hült-leiſtüng, in öleſem Falle die 

weifle und farbige Kachelöfen 
eeeeeeeereeeee
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Unler dem NMUAAAA der Jeſchanomih 
and U, iſt amtstlerärztuich Roh ſeſigeſtelis 
worden. 

Danzig, den 26, März 1925 
Der Pollzef-Prüäſtd-nt. 

Oeffentliche Verſteigerung 
üI ſerhů , 

üU/ b12 4000, Miwer M6 „ Vil 

üüi 2 
bar 2 

Wa. . FrclUeüe,ef. nMHfMAMHne. e 

Mollilehunasſtelle ber Aollverwaltuna. 

Dle zum Nachlaſſe des verſtorbenen Robert 
Bunk gehörigen 

Baup porzellen 
n) Stolzenberg Bl. 55, 00, am groß, 
bI Stol henber Dl. y8, 857 am groh, 

beide inbelaſt tet, ſollen durch uns gegen Bar⸗ 
0 werden. 
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zahlung verkau Naͤhere Auokunſt 
extellen die Rechtsanwülte Juſtizrat Dobe und 
St, Dobe in Danzig, Jopengaſſe 66. 

Verſammlungs⸗Angeiger 
D‚. ml Kalender weypen nin Mebtineh, 5 Dilaſhhn i, eſ u Uun 

Cüenddene , 85 aulen 2% Zulde e0 aegendenommen. 
lenbreſr 

abarbeſter. 

Ulpenpfenulg. 

nud 
WäA Uuchnn N M 
deß cewerſ K‚ obalfeg, 

etne Särls Erle 
W0 0 r brei Eüü lehenden 
Weſüe U Tonssterduung: 1, 
WMüSIl i0 MAt . 2. Erlänterüng des Aibef E 

udſchi Vitt 
iß, Me h 5 Lonaffbr. lbbotele· den 27% ‚. 

len m Kinblokal „um Oſt⸗ 
e nwea Abion, bum, —5 briaher⸗ 

b 

U ‚gi teneſ Eöringer, 
b0 uge. Güfte Und wilt ominen. 

2 0 ü Scnng.Sht, 1. abenhn 

Ws 6 ilelne 250%0 
15 Vailſe Hell e⸗ V VI 

kleiner „„„Müherordenftiche H; r Vhes 0 4600 Duna; 
Meuwat ſtanhen. i. Wnn il üſe MHEHAMA S e . 

, 5» Aſ , üicht'heber ge zun lebes Aud 
e Vcnoft 

Ur deſ Mlie ſſan 
u. 503 , K Und jedes K% 

*1 ede.; * 
f0 an Deſer. ſehr wi u0l ſüeh 85 ma tell⸗ uuichten men. O Dövort ue, 

Deulſcher ᷣeiler, bund, 85 5 
A ißni U. h, Wſi, 

ů0 ſſnihteti l9, 
10 8 Mbs 7½ u nbf, Lofal 1Hn, 
Suh Miecblhm H05 bzeltio, werdey dle 01 ( Sſugehner WhprüA e⸗ 

ſchei ſüen. 
5 E rlunende, V 0%0 er ⸗ Vpres U C 

Per Mreiüſch iburt⸗ 
Archeeslunf, Mſſunch, Suſrer- K0 0, März. bDöchds, %, Uhr, h,der Miis IeMb, Wewerbe“ unet 5050 ber gr. Minhie: .Mneblag,lb. 

920 Lorduitfig! Mtrüge zum Dundeblag, Resl⸗ 
katfön 

fpt. nig, MäA 
en. rt, 

SU Ves deu. 98. 
30 ii 20— Ialen 

1, 2. 
Maltrer⸗ 

N Muy und II. Wie is Muh, 
8 0 NE, Kren. 0 0 (noffe 

             
         

    

Aimn 
Iudet 
Karn⸗ 

Ver Ai, Ru, 

Whel, der b65 7 
Sleſtstag, Oe)n 7/, 
WA 0 

I Eelde,, 

Fiß g. 
Vere. 0. l 

am. Vgfahg, ben 

0 Mrit 

  

  

  

    

   

  

Mhr. 
Wr, KPer⸗ 

Abrüäſtung 11090 
0%v, 2. » Her, v,Me ‚ 10 0ee Wlei U Tkögthelegenihe, eher 

Tlanm ühn cbehnen. 
. u 43 baet, Dongergjag, ben, 20. Milrs, abenhn 

25 0 tberi Acun DaA lißh ei üne U Ats- 

Mahrendi: s Tköguüge cenhei jen. 
Suſeeß V. Heſſſe, E Wſies⸗ L0 rünsbofer Wech 0 950 ehen Munse Koeſmn Fmüßl⸗ 5 Hen, Künz 70 5 00 eil ber, Sah 

„ 100 150 ten, W Mae Juim Parfellag u. a. 
ii 0 üen M 05 J h Lu K Lich ehl, 

bcbrl Ecmibi, Blätrkefüorer. 

der Kuuft auch serner: 
RMad, achlaf. und spelsezimmer — Kuch, 
Kloldterschränke — Vorligon — Bettüestenße 

FPolefnss Lolze Aulerlldemg — Minbgarnituron 
Aofas — Chälseionguee — Matratzen 
Paradles gasse Nr. 12 

Aürhrac 

Muſhi 
0 UU W5 Wi Wien ön die 0 jchttaen 

0 M „ v5rh It. Kortre 0 O k 150 10 U an des Geſt. 

uhr, „V,den, 90., M. den, März, 

i Haßtliſte, narteltäg,, d. Ve⸗ 

Wer einmal Möbel Kauft bel Werner, 

Tische —. Silhle uaw. 

Bequeme Ratenzahlung Telephon 28071 
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   OSescfuhfts,erFDUnE 

Dem geehrten Publikum von Neufahrwasser und Um- 
hegend zeige ich ergebenst an, daſ ich am Mitiwoch, 
den 28, Mürz 1928, in 

Neurfafirbrsser, Oliosner Siruſßſe Nr. E 
eilte Drogen-, Parfilmerle- und Farben-Handiung ä 2———..—.m——.———7 
unter dem Namen 

Möwen-Orogerie 
cröltne. Es wirdl mein größtes Bestreben sein, die mich 
bechrende Kundschaſt mit erstklassiger Ware und Zu- 
vorkommender Bedienung in jeder Weise zulriedenzu- 
stellen. Ich bitte, mein neues Unternehmen unterstützen „ 
zu wollen. 

     
   

  

   
    

    
     

    

  

    

  

    

  

Hochachtungsvoll 

ECriſas NMiemierstti 
Mürmen-Droterie 

SFerenhn 25 05 

1 K 

    

    

    

   

    

Engros.Lager: Farben, Lacke, Firnisse, Pinsel, Karbolineum —.—m7..222222...————2.— 
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Chaisslontues, 
Süseher Po- Polswermsbel Könkurrenzlos billit. 

Polstorwerkstatt Pfterdetrünke 1. 

              

ematratien e 
erntbeltung, sow. Aularbelten 

Zahlungnerlelchterung. 

    

     

      

   Socben erschienen: 

Stussischer MHusen⸗ 
äandel und Danzig 
Eine neue Handelsfrundlage. Ware 
legen Ware, Ohne Geld. Ohne Geidxias 

DENKSCHRI-FT 
uber dle Iadaugzetzung und dauernde Durch- 
führung des Außenhandels 2wischen Rußland 

und Danzig von 

Johannes Buchholz 
In dleser Schrilt wird dor Weg dartelegt, 
aul dem en gellngen Land, den fadzen 
ruMischen Aullenhondel, aowalt es Rulland 
Wönscht, baldigst (ber Danzig Zu leiten, 

Von wöbter Bedeutung füur Danzige wirt. 
vchaliliche EnWickelung. 

Eln Vorbild fur jeden Außlenhandel 

Vorrltig in der 

Preis 30 P 
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Me Lehrerbildung macht Vortſchritte. 
Die Arbeit ber Lebrerinnen. 

Die lette Verlammlung bes Danziger Lebrerinnenver, 
eins beſchäftlate ſich eingebeud mit der Worbereſtung eines 
Arßbeltspluns für Lehrerſoribilbung. Der Arbeitsvlau, der 
unter den eiſrigen Voxarbetten der Herren Holler, Lamp⸗ 
recht und der Damen Mundt und Solelt eniſtanden iſt. bat 
bereits feſte Richtlinlen angenommen. Fran weundt be⸗ 
richtete. das Herr Grot. Kinbermann ſeln Einverſtändnis 
mit der Einglieberung des Lebrplanef in die Abteiluna für 
Geiſteswiſſenlchaften an der Techniſchen Hochſchule erklärt 
hbat. Der Lehrplan würde ſolgende Vorleſungen haben: 

1; Einlührung in dle gegenwärtlge Strukturplücholpate. 
2, Bererbnng Wiiakiiße Anlagen (Fusſorache allaemeine 
Uiebungen). 3. Uraktiſche Uebunzen zur Begabunasdprüfung 
beim Uebergaug von der Gürund⸗ zur Mittelſchule (mindeſtens 
Jabresarbejt), 4. Berufsberatung, Eiqnungs⸗, Eharakter⸗ 
pſlege i, Pleuſterder U Uie Evrachwihenſhaſlliches auj 
pileße im uſte ber ule ra enſcha es au 
vollhiumlicher Grundlagel. 

In ber geſtrinen Sitzung blelt Frau Biollothekarin 
Anſpach einen Vortraa über das Themna: „„Der 
Antereſh⸗ Gebanke ln der Literatkur“. Reäaſtes 
Iniereſſe der Anweſenden vegleltete die im ſolgenden kurs 
wiebergegebenen Ausſührungen: Die U Beweanna, die 
in ber gzweiten, Hälfte des 1v. Jahrhunderts eintebte, Uble 
einen Kberalts tarken Elnkluß auf dar Schaſſen der Dichter 
ausß. Honoré de Valzae, der bedeutendſte Vorkämpfer der 
ſostalen Dichtung hat in einem Romau⸗Kyklus „La cumeédle 
humalne“ ein äußerſt lebenzvolles Sylegelblid von den 
ſoßtalen Auſtänden ſeiner Heit Seürt In äbnlichen Bah⸗ 
nen wir Balzae bewegen ſich die Gebrilder Goncouris und 
vor allem Krankreich' betaunteſter foztaler Dichter Emile 
Zolg., Von hben rulflſchen Dichtern, bie fogiale Wrobleme be⸗ 
banbeln, hob Frau Anßpach beſonders Tolſtof und Doſto⸗ 
lewikt hervor. Der bekannteſte unter den beutſchen ſozlafe! 
Momanſchriſtllellern zur Zeil des Naturalizmus ſei Max 
Kreter, Unſer grbster deuiſcher Dramatiker uutor, den 
ſozlaten Dichtern iſt unſtreitia Gerbard Haupimaut. Eine 
ganze Reißze bochbebeutender rauen behandeln in ihren 
Romanen Mraden der Erziehung, der ſozlalen Gemeinſchaft, 
bes ſexuellen Zulammenlebeus und der unfreiwillſgen 
Keuſchbeit, Als ſcharſe Anklägerinnen gegen dle beſtehen⸗ 
den arſellſchaftlichen Buls Me treten Helene Pöhlau und 
Gabriele Renter auf. Als die ſtärkſte unter den weiblichen 
Wiebig a Schriftſtellerinnen führte die Vortragende Ckara 

ebia an. 

Der Gemieinbehrieg in Emaus. 
ODer Stireit um den Schölſen Llebnitz. 

Zwiſchen dem ſrüberen Gemeindeſchöffen und ſtellver⸗ 
lrelenden Penr Raneinbeber Otebnttz in Emaus einer⸗ 
feſts unb den Gemeindevertretern und Gemeindeallebern 
anbexerletts beſtanden Zwwiſtigkelten, bie bie Behbrben und 
biz hluiden Dert wieberholt flübrten“ haben, unb auch zu 
gerichtlichen blebnig mum führten, Die Gemeinbever⸗ 
tretung wollte nich m einſtwelligen vder dauernden 
Gemeinbtvorſteher nicht haben, wülhrend Llebnitz wohl nicht 
Gemeinde geweſen wäre, dies Amt anzunehmen. In ber 
gegen ein5 reiuna unb der Gemeinde beſtanden Rlagen 
hegen nit, und es wurbe eine öffentliche Berſamm ⸗ 
Luing einberxuſen, in der bie Gemeinbeverkreler fͤber bie 
Vorginge Vericl erſtalfen Jolllen. Haupfßerichterflalker 
war ber Wemeindevertreter Vohlmann in Emaus, An dleſer 
Mede wurde Llebnls angegriffen, und er ſtellke Etrafantraa 
wegen Beleibiauna⸗ 

Pohlmann hatf ſich vor dem Etuzelrichter zu verant⸗ 
worxten, und mit tüm ein zweiter Redner, der Arbeiter Willy 
Schubrin a. Die erſte Verhanblung wurbe vertagt, da 
die, Angeklanten ben Wahrbeltöbeweis erbringen 
wollten und Zeugen benannten. 

Die Heweibaufnahme ſiel ſetzt aber nicht ganz ſo aus, 
als es die Angeklagten vermuteten. Zum Tell handelte es 
ſich um eine Gache der Auffaffuna. 

Der Ungeklaate glaubte, daß die Beweigaufnahme ibm 
im allgemeinen recht gegeben habe. Im übrigen habe er in 
Wabrurhmung berechtiater Intersſſen ge⸗ 
hanbelt. je Gemeinbeglieber hDaben ibn, und dle 
Gemeindevertreter ſtändig ge beu. iae üßer die Vor ⸗ 
gemelns Bericht du erſtätten. Nach 6 40 der Lanb⸗ 
gemeinbeordnung baben die Gemeindeglleder Verwaltungs⸗ 
rechte in ber Gemeinbeverfammlung bzw. als Gemeinde⸗ 
wübler. Dieſen ſind bie Gemeindevertreter verpklichtet, 
verirei zu erſtatten. Er babe ſomit ein berechtintes Intereſſe 
vertreten. 

Der Richter erkanute nicht an, daß der Gemeindevertreter 
ein berechtigtes Intereſſe vertreten habe, Dies würde 
nur vorliegen, wenn er ſich mit einer Beſchwerde an den 
Landrat oder Senat gewandt bätte. Somſt mußte der 
Beweis bder Wahrheit erbracht werden. Dieſer ſei aber nicht 
nelungen. Es ſel nicht ber Beweis erbracht, daß Liebnitz 
es mit der Wahrheit nicht ernſt aenommen babe und daß 
er kein Ehrgeflübl beſite. Poblmann wurde wegen He⸗ 
leibigunga zu 10 Gulben Gelbdſtrafe verurteilt. chubring 
wurde freigeſprochen, ba er gealiubt baben lkounte, Liebnitz 
wolle den Ankauf von Koblen ablehnen. Poblmann wil 
Berufung einlegen. 

Der erſte weibliche Semelnbevorſteher. 
Als erſte Frau im Freiſtagt Danzig wurde in der Gemeinde 

Oſtrehien 8Me Dan; Mr öhe) Ausren Stahr Keße Gemelnde⸗ 
rorſteher gewählt. Bisher bekleidete der Ehemann dieſes Amt, das 
er jedoch nieberleßen müß'e, da gegen ihn ein Vrfahren wegen Amts⸗ 

  

  

vergehens (Unterſchlagung) eingeleltet worden ift. Nun wurde von 
der hemeindevertrehung Lhe rau zum Nachfolger gewählt. 

So fehr es zu begrüßen blelbt, daß mit dieſer Wahl auch den 
Frauen die freie Bahn in der lommunalpolltiſchen Berwalfung er⸗ 
öͤffnet worden iſt, ſo, bleibt es bei den eigenartigen Umſtänden, die 
in der engen familiären Verbundenheit mit dein wegen Amtsver⸗ 
ehens anflaf ſenen Vorgänger liegen, doch fraglich, ob die vorgeſetzte 
jehörde die Beſtätigung erteilen kann. 

  

Die „lahme Ente“. Unter dieſem Motto fand in der 
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag im Saal der Brot⸗ 
fabritk ein Künſtlerfeſt ſtatt, zu dem Freunde und Freundinnen 
gelaben waren, um einen Ringelreihen um das arme Tier, 
das auf hobem Sockel im Saal Platz gelunden hatte, zu 
hüpfen. Die geſchmackvolle Einladung, von Robert Zeuner 
entworfen, verſprach die ausgelaſſenſte Feſtesſtimmung. Tat⸗ 
ſächlich wurde auch niemand enttäuſcht. Paul B. Dan⸗ 
u,vpfky und Bruno Paetſſch hatten für die künſtleriſche 
Ausmalung des Saales geſorgt. In einem Nebenzimmer 
war ein Atelier eingerichtet worden, mit allen benkbaren 
Utenſillen, in dem weibliche und männliche Mobelle in 
maleriſcher Anfmachung mit der Künſtlerſchaft engſte 
Kidete b. nehmen konnten. Den Höhepunkt des Feſtes 
üildete der von einem recht laut fingenden Ehor vornetragene   

Delang von ber Lahmen Ante“, den Diu Dan,⸗laer Muflter Lannemann kompontert halte. duch ſonk aabs hpch 
mauche Oöbepunkte, bis die lachende Moraenſonne aum Muf⸗ 
bruch mabnte. 

Iun Wohanmergen eingebrochen,. 
Der veichlfinn iunger Burſchen. Waßs ſie als Hente 

wiltnehmen. 
Auel lunge Burſchen, der Lahlgorige Pausdlener Herbert . und der Auährine Arbeſter Ulfred S. fanden vbe dem Dinzelrichter, um UEr Pegt die Anklage deb gemein⸗ jamen ſchweren DMlebftabls zu veraniworken. Die beiden Burſchen waren in vollem biühnſpege geſtündig nud 

man wundert lich wirklich, was dle beiden veranlaßte, ein berartiges, nac den Strafgeſetzen geuanntes ſchweres Ver⸗ 
bre i Anle rbend ů Hremd 

Z. lernte irgendwo etnen. Fremden kennen und erfnt deſſen Wobnung, Er verabredete mit D. einen Olnbrü be⸗ 
geben zu wollen, Mm (18. November des vorißen Jahres Wohun belde mit elnem Dietrich bewaffnet, öſfneien die obnung und entwendeten awel übren, ein Ottisfell und ein Terserol, Obwohl fie doch genau wußten, daß in der Wohnung nicht viel Wertdinge zu holen waren, machten ſie Abreu Be aß am 19. Dezember noch einmal, wo Kheu. ledig⸗ 
lich ein Rabivagparat als mitnebmendwert erſchlen. 

Dle Verhandlung, U der keine Hulcen geladen waren, da die Angeklaaten uichts zu beſchünigen verſuchten oder keugneten, war von ſehr kurzer Dauer, Herbert S.,, der berells pßei Dlabſtabis vorbeſtralt ſſt, erblelt füur ſeden Einbruch die Minde i0 von 5 Monaten Gefängnis, die buſammengegogen in d Monaten Geſänantis umgewandelt wurde. Der bisher undeſtrafte Alfred D. erhielt Mongte Luengsfei' 95 wurde ſhm Strafausſetzung mit Bewäh⸗ kuupsſriſt auf, bie Dauer von drei Fahren gewährt, da er gehanbeit Haße.Hie ln Heklanten ellarie i Velchtſiun 
habe. ugeklagten erklär 

keſt einverſtanben. ten iih mit den 

Miſoftämde in der Warkthalle. 
Köhllfe tut dringend not, 

Die Lobensmittelktelnhaubler in de v 
Elngabe an den Sonat Mebſche: ber Maenbate hoben ſoigende 

„Das Dach der Städt, Marlthaſte iſt In einom ſo mangelhallen ahſee d Gaß das Schmutzwaſfer t, — in, Anete Shanbe flath, Unſere Phard verblrüt und unverk uflich macht, ſondern auch die ſrleider, der lauſenden nundſchaft beſchdiyt und'dlete dodurch vom 
Elntauf bei uns abſchreckt. Die Marlthalle wird ohntehim nur foch 
an eintgen Stunden wöchentiſch von Känſern beſucht; ltsere frühere undſchaft ijt teilß durch die Jirflatlon verarmt, bells durch Nrbeits⸗ 
Loſigkeli, uns, verkoren gehangen, und wir haben ſuur noch einen 
Vchurteit unſeres frſheren hurch lee zu verzelchnen, ſo daß fede wel⸗ 
tere Schädſgung, wie die durch das ſchlechte Markihallendach, nus 
weninen Kleinhändlern, die wir bisher noch unjere kümmerilche Eri⸗ 
ſiemß, aufrechtzüerhallen, verſuchen, dem Ruln leſer bringen muß, 

leſer mangelhaſte Gauzuſtand ver Markthalle iſt nöerhaupteiner 
werbenden Ankags einer Großlladt, dle doch Danziß ſein, will, uu⸗ 
Mariihalte Selt über 50 Jahren n dleße Ueberſchöße aus der 
Markthat Lchen jezohen, ohne daß in dieſer langen Heit irgend 
etwas Ihie allfhetwendet wurde. Es iſt ſnnies, daß 
zahtreiche Molſzebcamte dauernd aufpuſſen, daß wir weiße Mernel 
und Mſaßſen kraſtett und das Einwickelpapler nicht mit naſſen Fin⸗ 
Herß aufaſſen, während der Schmutz vom Dach auf dle Mare, die 
erkcuſer und dle Kczuſer fällk, 
Wenn von uns dſe volle Mieto verlangt wird, dle ungefähr deu 

Säßen ſütr Luxuolden in der Langgaſſe eutſpricht und die wir nur 
noch unter Enibehrungen Mſi vermögen, daun erforderl es 
die Gerechtigleit, daß uns auch din volle Gegenleiſtung in Form 
unhgehinderter KOchhiſe gewährt wird. Wir bliten deshalb 
umi uünverzügliche Wöhllfe. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 27. Mürz 1928, 

geltern heute 
Thorn ... , .23 Olrſchau ... 40%0 (%% 
Fordon ....1½% ,9 Einlage .... ＋1.80 1.64 
Iulm...... 104 1 Schlewenhorſt. 1,01 555 

  

geſtern heut⸗ 

Fraudenz .... 1½2 1,2 Schönan .0,%% 6,/0 
Dontonen ‚ 46—— 7056 Aeuforherd 4 7200 300 

omtauerſpitze 9, ‚ Neuhorſtervuſch 32, v 
Plettel..... 4 0/67 -0/%½6 ( Anwachk. —.— —, 

Krakau ... am 25. 6. —1,74 am 26. 8. — 1,52 
Zawichoſt .. am 25. 5. 50 am 26, B. K 1,4½ 
Warſchau ., am 25, h. 
Wiaes ... am 26. 8, 

1,26 am 26. 8. 
1„11 am 27. 5, 

    

  

jeder Schritt mi Krirten Leder- 
abslzen lat nutzloser Kraflverbrouck 
für Muskel und Nerven. Er wirkt wie 
ein Stoh gegen den gesamien Organis⸗ 
mus und die ſausende Schyitte die in einem 
Tud gemacit werden, wirlen im dleichen 
Maße auf Ihre Körperllche und geisfige 
Widerstondsfähigkeit wie steter Tropfen 
auf elnen Siein. 

Tragen Sie BERSON- Gummi- 
abeätzel „BERSHNσ geben stobfreien, 

Nerven und sind für jeden Kultur- 
menschen eine Notwendigkeit. 

Kein Luxus ! Billiger 
und halibarer als 

Leder. 

  

  
wohltuenden Oang, schonen Körper und N 

Die Oüingtücpfe in ber Mefſehalle 
Aber Thealer⸗Bortamyie folie man uUntertatlen. 

Nur nach menine Tagc iind es bis zunt Cnde des Ningettöelt⸗ 
llreſtrs in der Meſlehanle Ohne Miedetlage ftehen nüut noch b1 Veito⸗ 
ſpliich (Ruhlandt, Cenz, Siepſtſed (Mhüulgeheig) und tanen 
(Finnland!, Eine Niedetlaae hat Tortom (Vinuland), Wnel Miedet⸗ 
alnen Wolke Miemen), Tie ihtigen Aewerber naben mehr Nieder⸗ 
log'en oder lind bereins aulueichteden. 

Geſtern abend maßen U Wolte (uteuten) und Hühtanen 
(Fiunlond lime Pträfte, Nach wediietvollem Kaimnl tteunte der 
Schledarichler beide mii ciurmt „incntechchcn“, Tat nomn (Iinntand) 
riß tu ber 10, Prininte den rhnchener Meiber bel einem Verſuch, aus 
der Brütkentage auſzuſiehen, auf'beide Schuutterßh. 

Einen ſehr Kölen Ciſtrnck tlef dei Voxiampf zwiſchen Steinfe 
S(ettinh uid Speuagzef (Polen) betver. Der ,d umpſẽ war eine aus. 
Lelnroctene, Vahte, Speuachel halte leine Ahnulg pam Woten und 
er brichrünkte ſich daraul, Thraler zu ipielen, Ats er in der drilten 
Runde ein baar Schlage erhtell, aab er auf und machte der Romödit 
ein Ende, Die Mingtambitanlurtenzen, dle nuih jahtefgaußem Rie⸗ 
Dicherih ſlch wieder Aniehen veiſchalſen wolleu, ſollien mit ſolchen 
luͤchertich⸗kraurigen „Altrattion“ endlſch uu machen. 

Zum Schluß ſraſen ſich geſtern, noch Erult Sieſfried und der 
Neyer Tomplou. Hier Duu 2 ſehr lchone Fampfmomente, bis in der 
44, Minnte Siehlried den Kampf durch einen gutſihenden Armſall⸗ 
orlt aus dem Stand baeendelr. Oeule, Densliuß, ein Landlcop 
Dichn Sleſlirled und dem Polen Spevaczek, iu' demnm Sionlried 
'en Polen ziveimal innerhatb I Minitten werſen muß, um eine 

Uüntpſ von 200 Güulden zu gewiunen. Ferner dtei Eniſcheidungs⸗ 
impfe. 

Zoppot, Gründung eines ſozſallſtlſchen Klu⸗ 
derbundes., In Zoppot iſt dleſer Tage ein ſozialiſtiſcher 
Kinderbund ge rundẽet worden. Er wird ſeden Dienstaa, nach⸗ 
Mittaas 37% i ſeine MMAASAA abhallen, um echle 
Kameradſchaft und Frohſinn der Kinder zu pflegen, Die Mit⸗ 
lleder der Soßſaldemokralſſchen Martel werden gebelen, ihre 
inder zu den Zuſammenkünften regelmäßlg zu ſchicen 

Volizeiberlcht vom 27. Märzß 1028, 
Fien Aber mmen: 17 Porſonen darunter 2 wenen Dlobſinhls, 

wenen Widerſtandes, 2 wegen Hausfriedendbruchs, 1 In Polizelhalt, 
iwehen Obdachloſigkeit, S wegen Trunkenſhelt. 

Sehlachtviehmackt in Danzig. 
Umtlicher Werldn vom 2. Märt ſun, 

Ureiſe ſur do Kitanramm Levendaewicht in Tamlaer wulden. 

  

  

Ochlen: wiollftelſchlae, ausgemilllete, höchſten Sihlacht⸗ 
Wvortes, Mſiferrrrrrrr 

Meh, „ „ ä· w„„** 
ſonſline Bollfielſclar, (, IMMhere- „ „:‚. 

2. Mliekckkeaee — 
Ilelſchtaoe, ———* än 

Vußfen,ockeeeecelhige, Vclei, Catzbivetee ht, „ Düngsre,, Voltflet „ e 0 45 

ſ vDüfelchlne“ eber AMeee ‚ vim, „ —3 

Herlüich, genährte, — „ ů — 
Miliſe, „unger, Alelichtne böchſteit Zchluwpiiwektes 
N V Wöilieflhe Wber Wlüdehuß iele e,e 

  

laäe a — ü 
ö Mährte, „„ é „ ů 5.— 

EEA Heſ Woiltttubtae ausgeimätett“ „ 
60 U Plachtwertes ä·—„ 16—00 
Viiſeilchtae ů 
elſchigs ,„ „,„ „ „ „„ 
er! Maſhg acihihries Jungvteb. 

ilender beſher, Wiaſt ender behte nſt. W Maſt“ äd Lantlrß,,ü . 
Inliilere Mübe uiſd Sauatülber 

  

22.—0 

  

derſüge er ‚ „ ſ,ſ „ 
Schhſen, Maſl (mneg, hne lüngere Maſthammel 35—3 

1. 0 , 2. Etallxiaft ., H.—IN 
hütt uüß Mcginſſer üältere Wafthammel und aut I. 

0gle, ö‚ ᷓ•„„„ —5—5 ſlefſſle „„ é .. 6.—T, 
aM,, MeAAWelu Aber 205, iyſip,eornaßpih wM- 

610% 0n 10 ne von ürkä 20 Uis MMUhI 3-—0 
übicht „ „ ſ ſſ 51— 

voll. 10019 ae Laihloeine von zirka 200 bis 24%0 Viund fz 
Kaſch ge „ M M Ban'MErMS „ 

volllriſchide 01tfie von ürta tiih bis 20%0 Ufund 20-51 
Veben Dhh t „ „„„ ni,„ üsuſe “i5t 

Heißßelſend ewiche von ſirta i2½ bis i0%½ Punb — 

Lalals Echwelne unter 120 Uiund Levendgeuötti — 
l. 

uuhlelob: Ochſen l. Stütt, Wullen,n Eiüit, Kühe un, Stiic, zu⸗ 
Mumeſ Munder 2ʃ, Stlict, Kälber zas Stütt, Schafe 687 Eliic, 
Schwolne iuih Stüg, ü 

Marktverlauf: Riuder, Kälber und Schale ruhig, Schweline 
langſam. 
—2—.—.— 2—22—— 
nerantworllich für, wollile: CrUπ Mo tltr, XHuztagr, Much, 

fe Dbbrerele. Werläasdefeilicaſi m.V. C. Dondio- MAm Sbendbon f. 

    *25 — 
  

   

ble natlirllche 
Hellkraft in uns 
AIi— — — — 

Selbsthell- 
Methode — 
mit Nervenenttepunnunthstaſel und —— 

Pendel für bewuflle Sudtdostion 

nach Methode Coue 

—— — 

Buchbhandlun g 

Danziger Volksstimme 
Denzig, Am Spendhaus 6. Paradiestüsne 32 

Altst. Graben 106, LAI., Anton-Möller· Wos 8   

      

ulin Piüsch-sofns ung Chalestonguer 
Solsterbonen, Patont- und Aufle 2285 

2u Dadeuland MMicenes Ptelser, 
Tollzahlunten 11 Uivene Fabrikntlos 

A. Maſnfghe. POHHσnpIuhl N r. L½ 

Plätterei 
Gebe hiermit höſlichst bekannt, daß ich 

die bis vor Kurzer Zeit von Fräulein 

  

  

  

  

Agnes vogel geführte Pläiterel 

aufrecht erhalte. 

E. Schwarzmann, 

Sehidlitz, Oberstraße 851    
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llv ler MHönl ü Hermins Sterler 0 

Wunng Ses ul WWIHMM-IMMUM AIIHeMTF umMl N und Loldon dos flellandes 
umter Zugrimdologung dos Neuen Tontnmontos 

Roglo: 

OG0ol B. d. vLehn der Melsterrogls- 
Seur der, „Tohn Gehbote“ und „ber 
Wolg SOchIr insnanlerte nuch diäsen 

x Drei⸗ Miltionen- Dollar-Film 
Vorstürktes Orohester 
Jutendllohe hahben Zutritt 

Mnfangezelten: Seanteg.' Uhs 0, 830 Vir 

Pornot: 

Lya de Putti, Schildkraut 

V 

— V 
Meuieate LDocthemscfHM-T“ U 

U 

Fornet: 

Maly Delscheft, Hans Stüwe 

ü NMEðνάꝭG»ů DorHemDEUUEUUII / 

L LEEPPei, 2 

Der Fremdenleglonär 
Mii persömichem Vortrag des bokunnton Steuormanns 

CARl. NEKUMANN 
Er npricht per seine Erlobniase In der Premdenloglon 

D— Hefe, Caag 

Dai und Ppiachon Söüf Jen Wogs 21 Mrafk ů E 
Fernori 

Ils Ibantcunr amn LeüümmChAlnn- WD.— 

Danziher Sadtlheckr — 
Aülendaut: Mudelf Scaver⸗ GomniiwWalh 

Dleustan, den 27. Märs, abends 7˙½ Uhr: 
Danerkarten Serle 11. Pretie A (Schaufvielj. 

Ein Volksfeind 
Süe in Mpl Aufzlüigen von Heurit Ablen. 

eberſetzung der Sberſoſel Kürfamtansgahe. 
In Syine gelcht, voſt, Oberfpielt, Otten, Hanns Donadt. 

Infpektion: Emil Werner. 
6080 105½ Uthr. 

Mors in 

Dbas TaEZENDE Wien 
ToM TVI ER in 

T1OH ou Dun E enun 
Fornor: 

  

MESSETHALLE 2 25 — 
Heute, Dlenstag: Die grose Sportwette 

Ernot Slontrled, Königsberg, geten poVvacEO, Folen 
EIns aieht fo1 b· Uule bricht sich Bokn, Hieaige Sportaleute baben 200 Oulden Ceestil, Velche M., Slentrled 

t, APSVASK merhaib 45 Mfnuten Uneet SondePfemtren-Ffuneamh urd üne 2 Petſer, Sele e. . Ulese WeSche Tasesgesprüch werüen EEU wiohl, Obe Augbe 24, Lülfr, 20 ü, Pecer 10⁵ 
Zwel deutsche Gropfilme, Gütchen, dle ronilichen 1 Dantig 20. Men Armon dor ütadt 

2V DL deutsche Schlager 

Mas-Auubge I8iM 0 ö in 
Liut Leu 153 U in 
Mästel on 10 6 eh 

DcufEt 

und geſen Kess⸗ 

Aouihese flehtnenmg 
sSgrode Entscheldungskümpte 3 

F. Vornow, Finnland. geden M. ieinke, Sletiin 

Wiitlwoch, abbs. 71½ Uhbr: Geſchloſſene Norſlelluna. 
Donhexgtaa, a, eös 7 Uabonng am Twie. KFüß b a Wlbl Damerfubieh Serſe 

Melſe Ober!). 

Wilhelm-Theater 
Nur noch B Tage die glürzenden 

Ariete-Mretkanen A. Euschas 
Vorxelder 50 Proxent ATmüibinung 

1 bis 4 Lerronen 

  

Vorvurkaut 108ser Wolft- Anfang 5 Uur 

  

Dansiger Helmatdlenſt E. B. 
Morgen, 

Mittwoch, den 28. März, 20 Uhr 

Univ.⸗Prof. 

Dr. Karl Haushofer⸗München 
Generalmajor a. D. 

8 Akte Die Stadlt 6 Akte 

Lor 1000 freudon 
Eln Bild votm, Riqumelplatz das Lobons, 
ein Film von Wu — und Köstlichkolten. 
Feuten u. Voignüdungen nach dem dlolch⸗ 

namigen Romen von A. Bennet 

In den Hauptrollen; 
Pnul Riohter, Claire Hommor 

Eln Splsoplün dor Weltproduk ilon 
Ein Schloger der neuon Salson 

Ferner: Dle Hrobe MAutsche Lusisnlalkanone 

Schatx, mach Hasse 
Eine zwerohfollerschüttorndo Grotesko 
Von Llebe, Talt und Seide, ein Leitfaden 

ſür die Ehe in 6 Akten mit 
Slenfrled Arno 

PDul Kforean, Hane N 

  

„Das holltiſche Weltbild der Gegen⸗ 
wart vom geopolitiſch. Standpunnt“ 

Adlerſaal 
des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schutzenhauſes 

Eintritt 1.— Gulden 

Cigen 

Siechten, Haulausſchlüäge ö 
Krampſaberorſcpir Valte wunden 
Kalibe en So & Ri E Salde 

V Laee ino⸗Salde 
Bu haben in den elpotheten, 

MurtefM ſihehm rihſch), eb 
jelm, e, 

Süheinb hla⸗Dresden v 
  

Taguen ab 4 Uhr! 

Des uepirege vegen 28. Loche DOIO Wüieult 
Ler welterschüttemde Russentilm! 

wie er an elementarer Kratt und 
echter Menschlichkeit noch 
nie gezeigt wurde ſil — 

Die Danziger Preusg schreibt: 
Waos in den schwWerwüötigen Lledern der 
Donkoscken zum 
wird hier zum Blld 

Klang geworden ist, 

Groſler Eriolg und unvergefllicher Eindruck 
hier und in allen andern Groſöstätlten 

vaxu ein auserlesenes Beinronramm! 

K. Rolber, Münohes, geden Wuhtanen, des lloniscbe Rlngerwunder 
Paul Wolke, Dremen, unoten Petrowitach, Roblasd 

Velkaümſlohe Eofse 1.—Pli E.—U, VOVSTAUG LOSOr AWOfft 

Lunkerussse 7 

— Ab heute 2 Uraufführungen! 

Flamingo⸗- Tmeater 
n Mu ter Markihalle E 

— 

Mit Recht ein Rekord-Programm! 
Die unvergeßpliche Jean- Gilbert-Operette! 

Die Frau 
im Hermelin 
7 entxückende Akte mit der prelogekrönten Bühnenschönheit 

CORINNE GRIEFEFITHI in der Haupirolle! 
Der zweite grolle Sonder-Schleger: 

Eine Sensations- und Liebestragödie aus dem heillen Süden 
in 7 Ak ten mit 

MILTON SILLSs 
dem berühmt. Darsteller aus ,Die Insel der verlorenen. Sebilie“ 

LICHTSPIELE 

Unwiderruflich 
die letxten 3 Tagel! 

Der Unlversal-Groſülllm! 

Wuum Doms Hite 
Nach dem welibekannten Roman von 
H. B. Stowe. Regie: H. A. Pollard. 

Ferner: Die Olympiade 1928 in St. Moritz 

„is Woide dlachon 
Resie: Dr. Arnold Fanck, 

Die Snortnrößen von 24 Ketionen 
in ihren Meisterleistungen. 

Llamuntd vertäume unher dieses Frogromm 
Uugendliche zur 4- und 6-Uhr-Vorstellung 

halbe Preise! 
Deisun Mochentszs & Mr. Uin. Wochenactan 

imi I 
lannigerPebenbeur 

egannd 
LaAhrenbebrk 

Ichunnis 
Be 2.—½ 2—— 

Aulomialwaren- . 
Unſrdete 

ündeba ſoglet 
ſuashen. ter 122 5 Lalele.-Wir⸗ G108. 

Sn⸗00 5 Moern, ſchöner 
vreisweft Mu. *— 

ormaup, NRi, 50 V 
EAnenAle- 4— 

— eiberebben 
F. Preiswert, 

a n 8 0 T ming, turen. 

Lobannſpanſte 2⁴. 

    

Lavendeldasse 2b 

Iau. L V ſ W 

5 55 
b V 

2227 à 2a5 lü Elaäls 

& Billiges 
Sohlenleber 

u. a. Schuhartikel 

Leberhandluns 
A. Bartikowski 

ietze Breitgaſſe 73 
am Krantor 

Jaſt — Muſendewas 

Dopfengaffe- W. Di. reckte. 
Rs Sarcr 1Mfn . 

Herisclomelrcgen: 
gaßft K 2 ＋ Trepbcn. 

Bite, E eſe e. h· 

Banhſſ zu verr We 

Sollleibamm 1I. 2 K. 

Eisenwaren 
Zinkwaren 
Emalllewaren 
Glassathen 
empfiehlt billigst 

Gut Wäih zu , 

Sellomsvift Nr.1 r. 

RAE 0 orbe) waſfepben N 15 

dabeßwen! 45 2 Meypeu, 

ir Liebbaber! 

Vogeiß elbauer, 
ill. k. . 

2 cute Waſſhuſe 
5 Kiloar, pretôw. zu vk. 

Aleine Gaſße Nr. J1, u,, 
Gitt erhaltene Gela⸗ 

We-2.e. 
ch Ein ſi warggeß, brog. Muzug 

Kilis große W ür, faſt Uen⸗ 

unter ee an die Exbed⸗ 

jett, SEn V HüA E Wussien 

0 „ldſch⸗ t, Oichtiia ch. 0 W 
r, 

te El 0 1.— 
raut bi⸗ verkaufeii 

u, verl anſen, Off. 

ů, 55 it 

D Mab lennaie il.    


